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Unterzefehnung schon Kommencen Honnerstag?

Merſeburg. Dienskag, den 12. April 1938

ommen London-Rom
Englischer Antrag in Genf das Imperium soll anerkannt werden

Das Hauptintereſſe der Londoner Morgen
preſſe konzentriert ſich heute morgen auf die
baldige Unterzeichnung des engliſchitalieni
ſchen Abkommens. Der diplomatiſche Kor
reſpondent des „Daily Telegraph“ erklärt,
man hoffe in London, daß das Abkommen
ſpäteſtens am Donnerstag unterzeichnet wer
den könne. Ein Zuſatzabkommen ſehe das
Jnkrafttreten des Vertrages zu einem gegen
ſeitig zu vereinbarenden Zeitpunkt vor.

Die britiſche Regierung beſtehe darauf,
daß das Abkommen nicht in Kraft treten
könne, bevor nicht die ttalientſchen
Freiwilligen aus Spanien zurückgezogen ſeien, und zwar entweder
nach dem Endſieg Francos, oder, falls der
Krieg fortgeſetzt werde, in Uebereinſtimmung
mit den vom Nichteinmiſchungsausſchuß ge
troffenen Abmachungen. Von den Dokumen
ten, aus denen ſich das Abkommen zuſammen
ſetze, vefaſſe ſich eins auch mit der Zukunft
Paläſtinas. Jn dieſem Punkte habe
Italien ſich geweigert, England einen Blanco-
ſcheck zu geben, bevor nicht der Bericht der
Paläſtina Kommiſſion vorliege. Ein anderes
Dokument befaſſe ſich mit der Frage der bri
tiſchen und italieniſchen Intereſſen in

„Arabien, dem öſtlichen Teil des Roten
Meeres, und enthalte eine volle Anerkennung
des britiſchen Hinterlandes von Aden.

Der unter dem Namen Clyton- Abkommen
bekannte Geheimvertrag hinſichtlich des mög
lichen Eingreifens dritter Mächte in die
beiderſeitigen Jntereſſenſphären in Arabien
werde durch das Dokument beſtätigt werden.
Das Abkommen über Aethiopien begziehe
ſich im beſonderen auf die Feſtlegung der oſt
afrikaniſchen Grenzen. Jn einem Sonder
dokument würden dann diejenigen Nahoſt
Fragen behandelt, an denen Aegypten
intereſſiert ſei. Teile des urſprünglichen
Gentlemen-Agreements vom Januar 1937
ſeien in das eine oder andere Dokument des
neuen Abkommens eingebaut worden. Schließ
lich werde die italieniſche Oberhoheit in
Aethiopien in einem beſonderen Dokument
behandelt. Schon ſeit einiger Zeit ſei die
britiſche Regierung der Anſicht geweſen, daß
die tatſächliche Lage anerkannt werden ſollte.
Wie er, der Korreſpondent, erfahre, ſei die
franzöſiſche Regierung derſelben Anſicht.
Nur noch ein oder zwei Punkte ſeien zu er
ledigen.

Die britiſche Regierung hat, wie der
„Berl. Lok.Ans.“ meldet, beim Rat der Gen
ſer S den Antrag geſtellt, in ſeiner näch
ſten Sitzung am 1. Mai die Frage der Aner
kennung des italieniſchen Jmperiums in
Abeſſinien auf die Tageosrönung zu ſetzen.

Gegenüber den von ſeiten der engliſchen
Linken fortgeſetzt verbreiteten Berichten über
angebliche Schwierigkeiten der Italiener in
Abeſſinien verdient eine Feſtſtellung des
Unterſtaatsſekretärs Butler im engliſchen
Unterhaus Beachtung. Dieſer erklärte näm
lich, daß nach den Jnformationen der briti
ſchen Regierung die italieniſchen Behörden
tatſächlich die adminiſtrative Kontrolle über
ſo gut wie ganz Abeſſinien hätten. Soweit
noch Widerſtand gegen die italieniſche Herr
ſchaft geleiſtet werde, ſei er unorganiſiert
und örtlicher Natur und beſchränke ſich im
weſentlichen auf den Weſten des Landes.

Kuriose Profesgeren
Wiſſenſchaftliche Lehrer pflegen bei uns in

hohem Anſehen zu ſtehen. Man bringt ihnen
im Volke eine faſt mit Ehrfurcht und Scheu
gemiſchte Bewunderung entgegen. Der aka
demiſche Profeſſor das iſt gerade im nativ
nalſozialiſtiſchen Deutſchland, das der Wiſſen
ſchaft ihre Unnahbarkeit und Lebensferne ge
nommen hat ein Titel, der ſeinen Träger zu
höchſter Wahrhaftigkeit verpflichtet. Im Aus
land ſcheint man nicht überall ſo ſtrenge Maß
ſtäbe anzulegen. Hielt doch dieſer Tage in
Bukareſt jener Profeſſor Jorga, der auch
in der rumäniſchen Politik eine große Rolle
ſpielte, einen Vortrag mit dem Titel „Ein
Vorpoſten der Latinität in der germaniſchen
Welt: Oeſterreich“. Jorga behauptete, daß die
öſterreichiſche Kultur lateiniſch und franzöſiſch
ſei, und daß Wien, nachdem es ſehr ſpät unter
den deutſchen Einfluß geraten ſei, ſeeliſch ge
ſunken und zu einem Auhängſel der deutſchen
Ziviliſation geworden ſei. Bedauerlich, daß
dieſer Vortrag nur im engen Kreiſe der Aka
demie gehalten wurde. Wir hätten ihm eine
größere Verbreiterung gewünſcht, etwa durch

Uebertragung des Wiener Rundfunkſenders
am 10. April. Es wäre damit Herrn Jorga
eine eingzigartige Gelegenheit geboten worden,
an Hand eines beiſpielloſen Heiterkeits
erfolges das „ſeeliſche Sinken“ Wiens unter
Wahrheitsbeweis zu ſtellen.

Weniger erheiternd, wenn auch lächerlich
genug, wirken die Auslaſſungen des ameri
kaniſchen Geſchichtsprofeſſors Dodd, den die
Gaſtfreundſchaft, die er als USA. Botſafter
bis vor kurzem in Deutſchland genoß, nicht
hindert, nunmehr die wüſteſte Kriegshetze
gegen das Dritte Reich zu treiben. Jn einer
Unterredung mit der Studentenzeitung „Daily
Princetonian“ erklärte er nämlich, daß es für
die Vereinigten Staaten, für Frankreich und
Sowjetrußland nur eine Möglichkeit gebe,
ihren status quo zu erhalten, nämlich die

Kriegserklärung an Deutſchland, Jtalten und
Japan. Großbritanniens Schickſal ſei bereits
veſiegelt, denn Englands letzte Gelegenheit,
ſein Preſtige zu bewahren, ſei verloren
gegangen, als ſich das engliſche Parlament
weigerte, im Abeſſinienkrieg aktive Maß
nahmen gegen Jtalien zu ergreifen. Herr
Dodd möge es uns nicht übelnehmen, wenn
wir ſeine „Erkenntniſſe“ mit einem leichten
Lächeln zur Kenntnis nehmen. Hat es nicht
ſchon einmal einen amerikaniſchen Geſchichts
profeſſor namens Wilſon gegeben, deſſen Lehr
meinungen mit der geſchichtlichen Wahrheit ſo
hart zuſammenſtießen, daß ſie wie Seifen
blaſen zerplatzten? Wieder müſſen wir an
Oeſterreich und an den 10. April denken. Herr
on und Herr Jorga aber ſind einander
we

873 Abgeordnete
Wahlbeteiligung betrug 99,57 v. H. 99,08 v. H. waren Ja Stimmen

Wie das Deutſche Kachrichtenbüro meldet, wird die Zahl der
Abgeorönetenſitze im Großdeutſchen Reichstag insgeſamt 815
betragen. Das vorläufige amtliche Geſamtergebnis der Wahl
zum Groß deutſchen Reichstag ergibt folgende Zahlen

Geſamtzahl der Stimmberechtigten-
Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen (99,57 v.
gültige Stimmen insgeſamt:
für die Liſte und damit für den Führer (99,08 v. H.
gegen die Liſte des Führers:

49 495 028
49279 10
49 205 757

48 751 587
452 170

Das Ergebnis der Volksabſtimmung in Oeſterre ich ergibt
nachſtehende Zahlen:
Geſamtzahl der Stimmberechtigten:
Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen (G9,7 v. H.):
gültige Stimmen insgeſamt:
für die Liſte und damit für den Führer (O9,73 v. H.):

gegen die Liſte des Führers:

4474 138
4460 778

4455 015
4443 208

11 807

Ef Aufruf Gaulfelter Bürekelfs

Osterfrieden in Osterreſch
Tage der Ruhe nach den Wochen der angeſtrengten Kräfteanſpannung
Gauleiter Bürckel hat folgenden Aufruf

erlaſſen „Es iſt der Wille des Führers, daß
auf die Wochen der angeſpannten Ausrichtung
der Kräfte auf die Volksabſtimmung nunmehr
einige Tage der Ruhe folgen, damit ſich alle
politiſchen Kräfte für das nunmehr beginnende
große Aufbauwerk innerlich ſammeln können.
Ich ordne daher einen Oſterfrieden bis
25. April an und beſtimme insbeſondere:
1. Die Tätigkeit der NSDAP., ihrer Gliede
rungen und angeſchloſſenen Verbände ruht
während dieſer Zeit. 2. Meine Stillhaltever
fügungen hinſichtlich der Verbände und Orga
niſationen werden in vollem Maße aufrecht
erhalten. 8. Jn Staat, Gemeinden und Wirt
ſchaft ſind perſonelle Aenderungen während
dieſer Zeit grundſätzlich zu vermeiden. So
weit ſolche ungaufſchiebbar ſind, können ſie nur
auf dem geſetzlich vorgeſchriebenen oder von

mir angeordneten Wege vorgenommen werden.
Ich verweiſe hierbei insbeſondere auf die aus
ſchließliche Zuſtändigkeit der beim Reichsſtatt
halter eingeſetzten Beauftragten für verſvnelle
Aenderungen in Staat und Wirtſchaft. Dieſe
Beauftragten treffen ihre Anoronnngen im
Einvernehmen mit mir.

Soweit ſeit dem 10. dieſes Monats auf un
vorſchriftsmäßigem Wege perſonelle Aende
rungen vorgenommen worden ſind. werden ſie
hiermit außer Kraft geſetzt. Die noch not
wendigen perſonellen Umſtellungen werden
nach Ablauf der Ruhefriſt ausſchließlich von
den vom Führer beſtimmten Stellen in ge
regelter Ordnung durchgeführt Die Gau
wahlleiter ſind mir perſönlich für die Durch
führung vorſtehen
wortlich.“

Ein Erfatßes Reſchsfusiezminisfers
über die Einheit des Rechtsverkehrs.

Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner hat
an die Juſtigbehörden folgenden Erlaß über
die Einheit des Rechtsverkehrs im Groß-
deutſchen Reich herausgegeben: Die Grenz-
pfähle zwiſchen dem Reich und Oeſterreich
ſind gefallen. Jm ganzen Reich gibt es nur
noch deutſche Gerichte, die im Namen des
deutſchen Volkes Recht ſprechen. Dieſe Tat
ſachen müſſen die Juſtizbehörden und alle
Rechtswahrer, auch ſolange Geſetzesrecht und
Gerichtsorganiſation noch nicht vereinheitlicht
ſind, überall zum Ausgangspunkt und zur
Richtlinie ihres Handelns nehmen. Jns-
beſondere ſind die Schranken, die bisher den
unmittelbaren Verkehr aller Juſtizbehörden
untereinander und den Verkehr der Juſtisz

behörden mit dem Rechtſuchenden entgegen
ſtanden, veſeitigt. Schwierigkeiten, die ſich
gegenwärtig noch aus der Verſchiedenhert der
geltenden Vorſchriften und behördlichen Ein
richtungen ergeben müſſen überwunden wer
den. Dabei werden insbeſondere die Be
ſtimmungen der bisherigen deutſch-öſter
reichiſchen Rechtsverträge den Weg weifen.
Ich erwarte, daß alle Juſtizbehörden und
Rechtswahrer ſich ihrer hohen Aufgabe be
wußt ſind und zu ihrem Teil mithelfen, den
nunmehr vollendeten Zuſammenſchluß auch
auf dem Gebiet der Rechtspflege innerlich zu
verwirklichen.

Zu blutigen Ausſchreitungen und bürger
kriegsähnlichen Szenen kam es am Sonn
abendabend in dem Araberviertel der Stadt
Tunis.Todesopfer, und zwar wurden ein franzöſi
ſcher Gendarm und zehn Einseborene gesötet.

der Anorönungen verant

Die Zwiſchenfälle forderten elf

Monatl. Bezugspreis 2,10 fret Haus (einſchl 22 P Beför
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zuzügt. 36 Pf Beſtellg. Abholerkarte halbmon 0,90 RM.
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Wir Daſaciier
es schaffen?

Eigenbericht der Merſeburger Zeitung.

Paris, 12. April.
Am Tage, da im Großdentſchen Reiche das

dentſche Volk ſich zu über 99 vom Hundert
hinter Adolf Hitler ſtellte, iſt in Frankreich
ein Minderheitskabinett gebildet
worden, eine Regierung, die ſich ihre Mehr
heit von Fall zu Fall im Parlament ſuchen
muß. Vor Wochen ſchien es, als ob ein
Kabinett der nationalen Einheit auf ganz
breiter parlamentariſcher Grundlage zum
Greifen nahe ſei. Aber die Stunde ging vor
über, wurde zerredet, und alle großen
Sprüche, die von rechts und links laut wur
den, vermochten das Spiel der Parteien nicht
aufzuhalten.

Seitdem im Frühjahr 1932 die Linke in
Frankreich eine Mehrheit in der Kammer
erhielt, die dann aus den Wahlen des Früh
jahrs 1936 verſtärkt hervorging, hat der
franzöſiſche Staat 15 Regierungen verbraucht.
Am 4. Juni 1982 löſte ein Kabinett Herriot
das letzte Kabinett der Rechten unter Tar-
dien ab. Es folgten vom 18. Dezember 1932
bis 28. Januar 1933 Paul-Boncour, vom
31. Januar bis zum 24. Oktober 1933 Dala
dier, vom 27. Oktober bis 24. November 1983
Sarraut, vom 27. November 1933 bis zum
27. Januar 1934 Chautemps, vom 30. Januar
bis zum 7. Februar 1934 Daladier, vom
9. Februar bis zum 8. November 1934 Dou
mergue, vom 9. November 1934 bis zum
30. Mai 1985 Flandin, vom 1. Juni bis4. Juni 1935 Bouiſſon, vom 7. Juni 1935 bis
zum 22. Januar 1936 Laval, vom 24. Januar
bis 83. Mai 1986 Sarraut, vom 5. Juni 1986
his 21. Junt 19897 Blum, vom 283. Junt 1937
bis 14. Januar 1938 Chautemps, vom 19. Ja
nuar bis 9. März 1988 Chautemps, vom
14. März bis 8. April 1938 Blum.

Wenn man ſich nun das neue Kabinett
Daladier das ſechzehnte in einem
Zeitraum von ſehs Jahren anſieht,
fällt einem auf den erſten Blick auf, daß
eigentlich immer die gleichen Na
men ſcheitern und daun doch wieder
erſcheinen. Dieſes Phänomen würde
man noch deutlicher ſehen, ſtellte man
neben die Namen jener 15 Miniſterpräſi
denten noch die der Reſſortminiſter.

Es liegt darin die Erklärung für das in
den letzten Jahren in Frankreich immer
wieder erlebte Schauſpiel, daß eine Regie
rung, die ſich mit einem Programm voller
ſchöner Worte der Kammer vorſtellt, von
dieſer ein Vertrauensvotum erhält und daun
zu arbeiten beginnt, bald in irgendwelche
Schwierigkeiten ſei es ſozialer ſei es all
gemein innen- oder außenpolitiſcher vöer ſei
es finanzpolitiſcher Art verſtrickt wird
und ihren Rücktritt nehmen muß. Der
Unterſchied zwiſchen der Politik der verſchie
denen Kabinette iſt eigentlich immer nur ein
gradweiſer, kein grundſätzlicher. Auch die zu
löſenden Probleme trugen faſt ſtets das
gleiche Geſicht.

Das trifft auch für das nene Kabinett
Daladier zu. Leere Staatskaſſen, be
drohte Währung, zugeſpitzte ſoziale Span
nungen und Dahinſchwinden des außen
politiſchen Gewichts Frankreichs das
ſind die alten Probleme, vor die auch die
Regierung Daladier-Bonnet ſich geſtellt
ſieht.

Wie weit ſie ihrer Herr werden wird,
bleibt abzuwarten. Jhre Erfolgsausſichten
brauchen deshalb nicht von vornherein ſchlech
ter zu ſein als die der früheren Regierungen,
weil ſie ſich parteimäßig geſehen nur auf eine
Minderheit in der Kammer ſtützen kann.
Denn immerhin trägt das diesmalige Ka
binett in gewiſſem Maße den Stempel einer
Regierung der Perſön lichkeiten. Es
kann auch deshalb arbeitsfähiger als ſeine
Vorgänger ſein, weil es nur 19 Miniſter und
keine Staatsſekretäre umfaßt und für die
wichtigſten Reſſorts Nationale Verteidigung,
Wirtſchaft, Jinanzen, Jnneres, Aeußeres
Juſtig) ein Sechsmännerkollegium (onseil

restreint) eingeſetzt hat, nämlich wie es in
England und im Geheimen Kabinettsrat auch

in Deutſchland der Fall iſt.
Daladier hofft, daß dieſe Dinge und ein

zelne ſeiner Programmpunkte ihm die Unter
ſtützung der bisherigen Minderheitsparteien
bringen werden, wenn dieſe Unterſtützung
von links ausbleibt. Das ſchließt für ihn
aber zugleich die Gefahr in ſich, daß Wie
beiden marxiſtiſchen Parteien in der Oppo
ſition ſich ſtärker einander nähern und ver
ſuchen werden, der Regierung auf der Straße
und in den Fabriken Schwierigkeiten zu
machen. Das kündigt ſich bereits an in der

Brandrede, die der Gewerkſchaftsführer Jou
haux am Sonntag in St. Qutentin gehalten

hat. Die Parlamentarier irrten, ſo ſagte er,
wenn ſie etwa meinten, daß die Volksfront
bereits tot ſei. Die Gewerkſchaften werden
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keinen Zoll von den Sozialreformen zurück
nehmen. Der Maſſenumzug, den die Volks
frontparteien am Sonntag in Paris unter
nommen haben und das Anwachſen der
Streikbewegung in der Metallinduſtrie geben
zu o u haut Rede den bezeichnenden Hinter
grund.

Außenpolitiſch umfaßt das Programm
der neuen Regierung die Aufrechterhal
tung der Nichteinmiſchung und Verein
barungen mit Italien in Ankehnung an
die italieniſchengliſchen Vereinbarungen.

Frankreich will in erſter Linie verſuchen,
aus ſeiner anßenpolitiſchen Jſolierung her
auszukommen. Gibt die Perſon Daladiers
eine gewiſſe Bürgſchaft dafür, daß Frankreich,
wenn es ſich ſtark genug fühlt, auch einmal
zu einem Ausgleich mit Deutſchland kommen
möchte, ſo iſt die Kabinettsbeteiligung Paul
Reynauds, der ſich in letzter Zeit höchſt un
freundlich gegenüber Deutſchland geäußert
hat, ſowie Sarrauts und Mandel-Rothſchilds,
die nach der deutſchen Wiederbeſetzung der
Rheinzvne ins Rheinland einrücken wollten,
weniger erfreulich. Daladier, ſein Außen
miniſter Bonnet und Chautemps ſind aber
einwandfreie Garanten dafür, daß die fran
zöſiſche Außenpolitik gegenwärtig keine
kommuniſtiſchen Extravaganzen zulaſſen, und
daß der franzöſiſche Soldat nicht ein Soldat
der Internationale wird. Jm ganzen wird
aber die Lebensdauer des neuen Kabinetts
wohl weniger von ihrer Außenpolitik ab
hängen als vielmehr davon, ob ſie vor allem
in der Ueberwindung der finanzpolitiſchen
und ſozialen Schwierigkeiten erfolgreich ſein

wird. W
Die franzöſiſche Regierung wird ſich heute

um 16 Uhr der Kammer vorſtellen. Die
Regierungserklärung wird aller Vorausſicht
nach kurz ſein.

Der Führer Genf Görtng
Der Ehrentag des Miniſterpräſidenten
Der Führer und Reichskanzler hat dem

Miniſterpräſidenten Generalfeldmarſchall
Göring nachſtehendes Telegramm geſandt:
„Lieber Generalfeldmarſchall Gvbring! Am
heutigen Tage, an dem Sie vor fünf Jahren
das Amt des preußiſchen Miniſterpräſidenten
übernommen haben, gedenke ich in herzlicher
Dankbarkeit Jhrer treuen Mitarbeit am
Aufbau Deutſchlands. Was Sie in dieſen
fünf Jahren für die Erſtarkung Deutſchlands
geleiſtet haben, gehört der Geſchichte an. Daß
Jhre treue Hilfe mir noch lange Jahre zur
Seite ſtehe, iſt mein aufrichtiger Wunſch. Jn
alter Freundſchaft Jhr (gez.) Adolf Hitler.

Aus Anlaß der fünften Wiederkehr des
Tages, an dem Hermann Göring das Amt
des preußiſchen Miniſterpräſidenten über
nahm, haben ihm mit dem Führer der Stell
vertreter des Führers, Reichsminiſter,
Reichsleiter und Vertreter der Wehrmacht,
ferner der Stabschef der SA., der Reichs
führer der Korpsführer des NSFK. und
die Staatsſekretäre und Oberpräſidenten zu
der fünfjährigen erfolgreichen Aufbauarbeit
ihre Glückwünſche übermittelt. Ebenſo
gingen zahlreiche Telegramme und Blumen-
ſpenden aus allen Teilen der Bevölkerung in
den Dienſträumen des Generalfeldmarſchalls
ein.

Weber tiefer Eincrueke

Was das Ausſfancd zum 70. A, r s aRom ſpricht von einem Ehrentag der deutſchen Nation Stimmen aus Frankreich, England, Japan, Amerika
Das einzigartige Treuebekenntnis zum

Führer und zu Großdeutſchland beherrſcht
vollkommen die Titelſeiten der römiſchen
Preſſe. Rieſige Ueberſchriften unterſtreichen
das begeiſterte und totalitäre Ja Groß
deutſchlands für Adolf Hitler, das die Wieder
vereinigung Deutſch Oeſterreichs mit dem
Reich feierlich beſiegelt und die geſchloſſene
Einheit und die Macht des Dritten Reiches
beſtätigt hat. In dieſem Zuſammenhang
werden die unzweidentige Antwort ganz
Oeſterreichs ſowohl wie die außerordentlich
ſtarke Beteiligung gerade in Oeſterreich ve
ſonders unterſtrichen, wo der Tag „zum
höchſten Trinmph des Führers geworden ſei

„Meſſaggero“ betont, Oeſterreichs einſtim
miges Ja habe auch die höchſten Erwartungen
übertroffen. „Popolo di Roma“ meint, der
Tag ſei zweifellos der ſchlagendſte Beweis für
die geſchichtliche Größe der Leiſtungen des
Nationalſosialismus. Dieſe Leiſtungen mach
ten es allerdings in der Tat auch nicht ſchwer,
die derartig einſtimmige Zuſtimmung eines
Volkes zu verſtehen. Die norditalieniſche
Preſſe ſpricht von einem Triumph, von einer
Abſtimmung, wie ſie in der Welt ohne Vor
bild daſtehe. Hervorgehoben wird, daß ſich die
Abſtimmung überall in völliger Freiheit unter
Ausſchaltung jeder Unregelmäßigkeit, die ſich
aus der ſtrengen Prüfung der Dokumente er
gab, abgewickelt habe.

Auch die engliſche Provinzpreſſeſtellt das überwältigende Abſtimmungsergeb
nis in den Vordergrund ihrer Betrachtungen,
In ſpaltenlangen Berichten aus Wien, Berlin
und auch von Bord des Kög. Schiffes „Wil
helm Guſtloff“ ſchildern die Vertreter der
Blätter den Hergang der Wahl. Wenn auch
ein Teil der Provinzpreſſe es für nötig hält,
wieder altbekannte, von Verſtändnisloſigkeit
zeugende Einwände aufzutiſchen, ſo hat doch
das Ergebnis des Volksentſcheids unbedingt
einen tiefen Eindruck auf die Blätter gemacht.
Die „Birmingham Poſt“ ſchreibt im Leit-
artikel. das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
habe geſtern ein herrliches Bild nationgler
Einigkeit gezeigt. Gleichzeitig enthalten die
Blätter zum Teil ausführliche Berichte über
die Abſtimmung der in England lebenden
Reichsdeutſchen und Oeſterreicher an Bord
des KöF.Schiffes „Wilhelm Guſtloff“. So
heißt es im Bericht des Sonderkorreſpon
denten des „Mancheſter Guardian“, ſelten
ſeien Wähler mit einer ſolchen Begeiſterung
zur Wahlürne geeilt wie die 2000 Deutſchen
und Oeſterreicher an Bord des Wilhelm
Guſtloff“.

Die Pariſer Abendpreſſe kommen
tiert die Volksabſtimmung u. g. mit ſolgen-
den Stimmen: „Liberté“. Die hundertprozen
tige Abſtimmung iſt ein Symbol zu der
organiſierten Macht des nationalſozialiſti
ſchen Reiches „Paxis Soir Großdeutſch
land habe ſich einſtimmig um den Führer
und ſein Programm geſchart. Der Berliner
Berichterſtatter der „Jnformation“: Das Er
gebnis iſt ſo eindeutig, daß jeder Kommentar
überflüſſig erſcheint. Es liquidiert die öſter
reichiſche Frage und leitet das Kapitel

fe er neuner Schauprozeß
Steſfn verhaftet 200 Offfaſere

Wieder eine Verſchwörung in der Roten Armee aufgedeckt
Wie in Warſchauer informierten Kreiſen

verlautet, ſind während des Wochenendes in
Moskau ſenſationelle Verhaftungen vorge
nommen worden. Am Sonnabend teilte der
Chef des Generalſtabes der Roten Armee,
Schapoſchnikow, dem GPU.Chef Jeſchow mit,
daß er im Genexalſtab eine Verſchwörung ent
deckt habe, die ſich auch auf die ſogenannte
Hesrespolizei der Roten Armee erſtrecke. Auf
dieſe Meldung hin ließ Jeſchow ſofort die
Rädelsführer, und zwar den Oberſt im Gene
ralſtab, Andrefew, und Major Sucho
wo low verhaften. Sie legten angeblich das
Geſtändnis ab, daß ſie und ihre Mitverſchwo
vrenen, die ſich „Befreier Rußlands“ nannten,
die Ermordung Stalins und Worvoſchilows
planten. Am 1. Mai ſollte während der
Truppenparade auf dem Roten Platz in Mos-
kau eine Bombe auf die Tribline, von wo
Stalin und Woroſchilow den Vorbeimarſch der
Truppen agbnehmen würden, geſchleudert wer
den. Die beiden Verhafteten nannten als ihre
Mitverſchworenen die Namen von ſieben wei
teren hohen Offizieren der Roten Armee.

Wie weiter verklautet, ſtehen die Verhafteten
angeblich in Beziehungen mit einer Gruppe
von Offizieren, die bereits hinter Gefängnis-
mauern ſitzen. Jnsgeſamt ſollen auf Befehl
des politiſchen Kommiſſars der Roten Armee,
des Juden Mechlis, in den letzten drei Wochen
200 Offiziere der Roten Armee verhaftet wor
den ſein. Mitte Mai werden ſie in einem
neuen Schauprozeß verurteilt werden. Unter
den Angeklagten, die dann auf der Anklage
bank ſitzen, befinden ſich die erſten Würden
träger der Roten Armee: Marſchall Jegorow,
der frühere Chef des Generalſtabs; Abmirat
Vietorvw, Chef der Oſtſeeflotte; General
Alksnis, Chef der Luftflotke; General Kaſchi
rin, Chef ſämtlicher ſowjetruſſiſcher Kriegs
akademien.

Sfn hezeſehnencges

An ee hAn Bord des Panzerſchiffes „Admiral
Scheex“, das im italieniſchen Hafen Gaet a

für die Durchführung der Volksabſtimmung
bereit log, fanden ſich am Sonntag, dem
10. April mit den vielen Deutſchen aus Rom
auch große Gruppen von Angehörigen des
katholiſchen Klerus und katholiſcher Orden
ein, die aus Deutſchland ſtammen und zur
Zeit in Rom tätig ſind. Man bemerkte unter
ihnen auch Emigranten des katholiſchen
Klerns aus Deutſchland, die eine unverhüllt

feindſelige Haltung gegen die mit der Durch
führung der Abſtimmung beauftragten Per
ſonen einnahmen und dadurch ihre Ein-
ſtellung zur Volksabſtimmung ſehr deutlich
zu erkennen gaben. Bei der Auszählung des
Ergebniſſes ſtellte ſich dann auch heraus, daß
auf dem „Admiral Scheer“ im Gegenſatz zu
den ſonſtigen im Ausland für die Durch
führung der Volksabſtimmung in Dienſt ge
ſtellten Schiffe eine verhältnismäßig große
Zahl von Nein Stimmen zu ver
zeichnen war. Es beteiligten ſich an der Ab
ſtimmung auf dem „Abdmiral Scheer“ 63848
Perſonen, von denen 5855 Ja-Stimmen, 958
Nein Stimmen und 135 ungültige Stimm-
zettel abgegeben wurden.

Hankgoftesdienst
ne Glockengeläut

Jn den deutſchen evangeliſchen Kirchen,
Der Leiter der Deutſchen Evangeliſchen

Kirchenkanzlei und Präſtdent des Ober
kirchenrates Dr. Werner forderte die deutſchen
evangeliſchen Landeskirchen auf, aus Anlaß
des überwältigenden Abſtimmungsergebniſſes
in allen deutſchen evangeliſchen Kirchen am
Montag, dem 11, Aprik, von 20 Uhr vis
20,15 Uhr läuten und heute, am 12, April,
feierliche Dankgottesbienſte abhalten
zu laſſen.

Dfefrich dankt der Presse
Jm Namen des Führers und Dr, Gvebbels',

Reichspreſſechef Dr. Dietrich hat im Namen
des Führers und des Reichspropagandamini
ſters Dr. Goebbels der deutſchen Preſſe be
ſondere Anerkennung für ihre Mitarbeit an
der Vorbereitung der Wahl und Volksapbſtim
mung zum Ausdruck gebracht Wie immer im
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland habe auch
bei dieſem größten Erſolg die deutſche Preſſe
mit in vorderſter Front geſtanden, In
einem gewaltigen Arbeitstempo habe ſie alle
Kräfte eingeſest, um die Aufklärung über den
geſchichtlichen Sinn der Tat des Führers vom
13. März bis in die letzte Hütte zu tragen.
Vom Schriftleiter bis zum Setzer habe die
Preſſe in dieſen Tagen ihr Beſtes getan und
dadurch einen hervorragenden Anteil an dem
Grfolg des 10, April gewonnen,

„Großzdeutſchland“ ein. Die Wiener Ar
hetterſchaft, die den größten Teil der Wiener
Wählerſchaft ausmacht, hat Vergeltung an
Schuſchnigg geübt, der ſich bei jeder Gelegen
heit als Nachfolger fenes Dollfuß beseichgete,
der im Jahre 1934 die Arbeiter mit Ma
ſchinengewehren niederſchießen ließ. Das
Entſcheidende an der Volksabſtimmung iſt
aber, daß geſtern Großdeutſchland endgültig
unter der Führung eines eingigen Mannes
geſchaffen wurde, der in ſeinen Händen eine
militäriſche und politiſche Macht vereinigt,
wie ſie in der modernen Geſchichte ohne
gleichen iſt.

Nach dem ſchwediſchen „Aftonbladet“
zeugt das Wahlergebnis nicht nur von einer
muſtergültigen Organiſation, ſondern auch
von der unmittelbaren Begeiſterung des
ganzen Volkes Großdeutſchland ſei eine
Wirklichkeit und trete als entſcheidender
Machtfaktor ins Leben Europas Die
ſchweizeriſche Baſeler „Nationalzeitung“
ſagt. Mit der geſtrigen Abſtimmung iſt ein
Kapitel der Weltgeſchichte, nämlich die öſter
reichiſche Frage, abgeſchloſſen und ein neues
Kapitel Großdeutſchland mit allen ſeinen
europäiſchen Konſequenzen hat begonnen.
Wenn jemals ſo kann man heute ſagen, daß
Hitler Deutſchland Und Deutſchland Hitler
iſt. Die ungariſche Abendpreſſe bringt
in großen Schlagzeilen das Ergebnis der
Bolksabſtimmung in Großdeutſchland. „Eſti
Ujſag“: Das Großdeutſche Reich hat nun
mehr vor den Augen der ganzen Welt Zeug
nis abgelegt von ſeiner völligen Einheit und
lebendigen geſchichtlichen Kraft. Wenn das
neue Deutſchland Ja ſagt ſo bedeutet das in
Wahrheit Ja, ein Ja, das auf Eiſen, auf
einer Millfonenarmee, auf moraliſcher. Ein
heit aufgebaut iſt, ein unabänderliches,
unantaſtbares Ja iſt und bleibt.

Das gewaltige Ergebnis der Volksabſtim
mung in Deutſchkand beeindruckt die Am er i

kaner ſehr ſtark. Ein Rundfunkſprecherdes Waſhingtoner Senders erklärte, 9f re
keinen Zweck mehr, ſich irgendetwas vorzu
machen. Tatſache ſei, daß über 99 Prozent für
Hitler und den Anſchluß geſtimmt hätten.
Wenn einige Säumige durch Schlepper an die
Urne gebracht worden ſeien, ſo dürfe man
nicht vergeſſen, daß dies in Amerika bei jeder
größeren Wahl an der Tagesordnung ſei, ja
daß ſogar viele Wahlen in Amerika nicht vhne
Gewalktätigkeiten, manchmal ſogar mit
Feuergefechten vor ſich gegangen ſeien.
Waſhington Poſt“ ſchreibt im Leitartikel: Es
war zweifellos der Tag Großdeutſchlands.
Die geſamte tjapanitſche Preſſe berichtet
ſpaltenlang üher den „überwältigenden Sieg
des Führers“. Das Abſtimmungsergebnis
habe, ſo ſtellen die Blätter feſt, Europa den
Widerſinn des Verſailler Vertrages klar vor
Augen geführt. Treffend bemerkt „Tokyo
Aſaht Schimbun“, man dürfe beſonders nicht
überſehen, daß Europa wie Amerika den An
ſchluß ſchon anerkannt hätten, bevor die Ab
ſtimmung überhaupt erfolgte. Man ſei alſo
ſchon lange überzeugt geweſen, daß Verſailles
und St. Germain erloſchen ſind und Proteſte
der früheren Alliierten unſinnig wären.

Mit höchſter Spannung ſah man in der
Tſchechoſlowakei dem Ergebnis der
Volksabſtimmung vom 10. April entgegen. Es
übertrifft alle Erwartung, wie die Auf
machung der hieſigen Blätter erkennen läßt.
Die geſamte Montagpreſſe der Tſchechoſlowa
kei kündet es in Rieſenlettern. Das Blatt
der tſchechiſch nationalen rechts gerichteten
Liga, „Pondelni Liſt“, betont: „Das Ergebnis
der Abſtimmung beſagt das, was allein zu er
warten war, ein ausſchließliches Bekenntnis
für Hitler.“

Reftungstat auf hoher See
Flieger rettet ein junges Mädchen Auf der „Queen Mary“ 40 Verletzte

Der Schnelldampfer „Queen Mary“, das
größte Schiff der Welt, traf geſtern mit fünf
ſtündiger Verſpätung, nach der böſeſten
Sturmfahrt, die der Rieſendampfer je erlebt
hatte, von Neuyork in Plymouth ein. Eine
andere Sturmfahrt hatte der auſtraliſche
Dampfer „Kanimbla“, auf dem ſich eine
bemerkenswerte Rettungstat ereignete. Als
ſich das Schiff 250 Meilen von Adelaide in
ſchwerem Sturm befand, fiel, wie der „Ber
liner LokalAnzeiger“ meldet, ein 22jähriges
Mädchen über Bord. Ohne ſich einen Augen
blick zu beſinnen, ſprang ihr in voller Klei
dung der auſtraliſche Flieger J. S. Maddocks
nach und kämpfte ſich durch die haushohen
Wellen zu der ſchon Verſinkenden. Es gelang
Maddocks, das Mädchen ſo lange über Waſſer
zu halten, bis ein Rettungsboot ausgeſetzt
werden konnte, das beide aufnahm.

Die „Queen Mary“, die in einen Orkan
geraten war, landete in Plymouth 40 Paſſa
giere, die infolge des Sturmes mehr vder
minder ſchwere Verletzungen erlitten hatten.
In den Kabinen riſſen ſich die Betten und
Spiegel von den Wänden und wirbelten
durcheinander. Jm Konzertſaal riß ſich ein
Flügel kos und zerſtörte Glas und Porzellan
für Tauſende von Reichsmark. Im Speiſeſaal
ereigneten ſich ähnliche Szenen. Ein Paſſa
gier wurde mit ſeinem Deckſtuhl gegen die
Reling geſchleudert und erlitt Arm und
Beinbrüche. Ein anderer Paſſagier verlor
die Beſtnnung und konnte von ſechs Stewards
nur mit größter Mühe ins Schiffshoſpttal ge
bracht werden. Die Heldin der Reiſe war die
Sängerin Lily Pons, die trotz des Stur-
mes ein Wohltätigkeitskonzert für verarmte
Seeleute abhielt. Die Primadonna mußte auf
der Bühne angeſeilt werden, um weiter ſingen
zu können.

Wiecergutmachung?
Ein Erlaß des Führers und Reichskanglers.

Der Führer und Reichskanzler hat auf
Vorſchlag des Reichsinnenminiſters Dr.
i durch Erlaß angeordnet, daß den
öffentlichen Bedienſteten im Lande Oeſter
reich, die wegen ihrer nationalſozialiſtiſchen
Haltung von den früheren Machthabern ge
maßregelt worden ſind. Wiedergut-
machung zu leiſten iſt. Nachdem ſchon jetzt
Zahlreiche nationalſozialiſtiſche Kämpfer, die
ihre Stellung im öffentlichen Dienſt verloren
hatten, wieder eingeſtellt worden ſind, ſchafft
dieſer Erlaß die Rechtsgrundlage für die
Wiederherſteſhung der zu unrecht entgogenen
Rechtsanſprüche.

e

Oſe Wahlbetelſigung
cher Ausſandseenkse hen

Abſtimmungen in allen Erdteilen.
Wie das Preſſeamt der Auslandsorgani

ſation der NSDAP, mitteilt, veteiligte ſich an
der Volksabſtimmung zum 16, April das
Auslandsdeutſchtum in einem bisher noch
nicht gekannten Ausmaß. In allen fünf Erd
keilen fanden an Bord deutſcher Schiffe Ab
ſtimmungen ſtatt. Aus zahlreichen Ländern
waren Gemeinſchaftsſahrten organiſiert, da
mit die Stimmberechtigten Gelegenheit hat
ten, einen Hafenort zu erreichen, wo ein
deutſches Schiff vor Anker gehen konnte.
Diejenigen Volksgenoſſen in Ueberſee, die
trotz der verlängerten Wahlzeit an Bord
deutſcher Schiffe keine Möglichkeit zur Ab
ſtimmung halten, vereinigten ſich am 10. April
in feierlichen Treuekundgebungen, um wenig
ſtens auf dieſe Weiſe ihre Verbundenheit mit
dem Großdeutſchen Reich zum Ausdruck zu

bringen. Das vorläufige Ergebnis der Ab
ſtimmungen von Auslandsdeutſchen und
Auslandsöſterreichern bis einſchließlich
10. April zeigt eine Beteiligung, die die
Wahl im Jahre 1986 um ein Vielfäches
überſteigt.

SeeBis 29. Ah
Korpsführer Hühnlein hat nachſtehenden

Tagesbefehl erlaſſen: NSKK.Männer! Nun
haben die Herzen geſprochen, und Glocken und
Fahnen künden landauf, landab den einzig
artigen Sieg. Nach wochenlangem, reſtloſem
Einſats ſoll für Euch ſetzt eine Zeit der wohl
verdienten Ruhe folgen und der allgemeine
Dienſt des Korps bis zum 29, April ruhen.
Empfindet das unendliche Glück dieſer Tage
und genießt es mit freudigem Stolz. Adolf
Hitler, unſer Führer, Siegheil!

Amfscauer ger
Verfrauensrsee verfsnger

Durch Geſetz vom 1. April 1938 Reichs
geſetzblatt 1, Seite 958 iſt die Amtsdauer der
Vertrauensräte ernent bis aufweiteres verlän gert worden.

Goſgenes Ehrenzeſchen
Fähr Ladwig Steher

Der Führer hat dem SA.-Gruppenführer
Pg. Ludwig Siebert anläßlich ſeines5, Jahrestages als bayriſcher Miniſterpräſi
dent in Würdigung feiner Verdienſte um die
nationalſozialiſtiſche Erhebung und den
nationalſoztaliſtiſchen Staat das Goldene
Ehren zeichen der NSDAP. verliehen.

RKotfe Gegeneangriffe

ren zu ne nWie der nationalſpaniſche Heeresbericht
mitteilt, wurden geſtern in der Provinz
Caſtellon heftige bolſchewiſtiſche Gegen
gnagriffe im Abſchnitt des Villabong- Ge
birges abgewieſen. Die Angreifer verloren
zahlreiche Tote und Gefangene. Nördlich
des Ebro ſtürmten die NavparraBrigaden
Zwei feindliche Stellungen und beſetzten ſechs
Qrtſchaften. Die marokkaniſchen Streitkräfte
ſchlügen einen Gegenangriff der Bolſche-
wiſten ab, wobei ſie dem Gegner ſchwere
Verluſte zufügten. Die nationalen Truppen
eroberten auf ihrem Vormarſch mehrere
bolſchewiſtiſche Stellungen zwiſchen Tortoſe
und Vinavos, die beide ſchon im Feuer
bereich der nationalen Geſchütze liegen

u

730000 Strekencſe In P
Die Zahl der von den Gewerkſchafts

bonzen verhetzten Streikenden in der Metall
induſtrie in Parts und Umgebung wurde
geſtern abend mit mehr als 130 000 angegeben.
Außer der faſt 40 000köpfigen n d der
Renault Werke ſind auch die Be egſchaften
der Flugzeugwerke von Livre Olivier Bleriot
Lorraine et Bloch in den Streit getreten.

34 Kſneer be I
Federn zerrtIn einem Lichtſpielhaus in Rio de

Janeiro (Braſilien) brach infolge falſchen
Feueralarms eine Panik aus, bei der 34 Kin
der unter den Füßen des flüchtenden Publi

wurden ſchwer verletzt.
kums zertreten wurden. Weitere 45 Perſonen
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Blühende deit
„Frühling läßt ſein blaues Band

wieder ſlattern durch die Lüfte
Leiſe wehen die grünen Wimpel der Birken

im Winde Jn den Gärten blühen die erſten
Obſtbäume, deren Blütenſchnee faſt das Auge
blendet. Hoch über den friſchgrünen Gräſern
nicken die ſtolzen Sterne der Narziſſen, in
üppiger Farbenpracht leuchten die Kelche der
Tulpen. Auch der Stachelbeer und der Jo
hannisbeerſtrauch laſſen nicht auf ſich warten,
und geſchäftig ſummt das fleißige Volk der
Bienen durch das grüne, blühende Revier.

Ein ſanfter Wind trägt den ſüßen Duft aus
Blumen und Blüten durch die ſonnendurch-
flimmerte Luft. Frühlingstrunken taumelt ein
Falter durch den Garten. Allüberall ein
Rauſch von Sonne, Duft und Farben.

An den Straßenrändern, in den Anlagen hat
der Anhorn ſeine Blütenſträuße entfaltet, und
die jungen Blätter der Kaſtanie ſpreigen wohlig
ihre Finger in der warmen Luft.

Jn klarem Blan wölbt ſich der Himmel über
der lachenden Frühlingswelt. Hoch oben ſingt
eine Lerche ihr fröhliches Lied, in dem das
Jauchzen des Frühlings iſt. Das iſt des
Jahres jüngſte, ſchönſte Zeit.

Jn dieſen Tagen, in denen die Erde ihr
Brautgewand angelegt Hhat, iſt auch ins Men
ſchenherz lenzjunges Hoffen eingekehrt. überall
ſteht man frohe Mienen und klare Augen. Auch
dem trockenſten Griesgram liegt ein verſonnener
Glanz auf dem ſonſt ewig trüben Antlitz.
And dann die kleinen Mädchen

Der Frühling iſt ſo recht ihr Element Wie
das tänzelt, girrt und lacht! Ob „Er“ das
neue Kleid wohl geſehen hat, ob es „Jhm“
P Wenn es auch kein Brautkleid iſt.

s nicht iſt, kann immerhin noch werden.
Auch die Herren der Schöpfung, ſie, die

Herrlichſten von allen nach ihrer Mei
fung haben ſich größtenteils der Zeit an
gepaßt. Schon tragen einige ihre bildſchönen
Charakterköpfe hüllenlos zur Schau. Oh, welch
ein Anblick
Hier und da ragt in einſamer Größe ſchon

ein Strohhut (Marke „Jch habe den Frühling
geſehen aus dem Meer der Glatzen und locken
Umwallten Häupter, der glänzenden Scheitel
und ſchäbigen Winterfilze hervor. von den Ver
ächtern dieſes Kopfſchmuckes auch „Sonnen
blume“ und „Kreisſäge“ genannt. Neid der
Beſitzloſen!

Doch nicht nur äußerlich tritt der Lenz zu
tage, ſeine Hauptwirkung iſt innerlicher
Nätur. Die Liebe ja und der Durſt.

Die Liebe und der Durſt gedeiht
Jm ganzen Jahr, zu jeder Zeit,
Doch niemals ſchöner als im Lenz.
Man hat Erfahrung und man kennt's.
Und während ſich die Alten
Beim Giaſe friſch erhalten,
Da liebt und lacht das junge Blut
Mit loſem Sinn und keckem Mut
Und treibt das alte, traute Spiel,
Es wird der Jugend nie zuviel.
Und ſonſt? Es iſt halt Frühlingszeit!
Hier ſchweigt des Sängers Höflichkeit..

Famtlienthronik
der „Merſeburger Zeitung.

Den 81. Geburtstag beging am Montag
Schuhmachermeiſter Wilhelm Schwarze,
Sand 22. Er erfreut ſich noch guter Geſundheit
und Räſtigkeit. Lange Jahre war der Meiſter auf
dem Neumarkt als tüchtiger Schuhmacher bekannt.
über 5 Jahrzehnte iſt er ein treuer Leſer unſerer
Zeitung, welche ihm die beſten Glückwünſche über
mittelt.

Die Magnolie in Blüte.
Jm Kligtal an der Lindenbrücke ſteht ein

Magnolienbaum, der von vielen Naturfreunden
gern beobachtet wird. Sie freuen fich, wenn der
Baum ſeine Blüten entfaltet. Noch ohne Blätter
bietet der Baum einen ſeltenen Anblick. Auch im
Garten der Engelhardt Brauerei in der Hinden
burgſtraße wächſt ein ſolcher „Tulpenbaum“, wie
er in Merſeburg bezeichnet wird.

St

Vom Sommerfahrplan 7938
Stuttgarter Schnellzüge ſchon ab jetzt. Schnellzugsgeſchwindigkeiten.

Das BerlinStultgarter Schnellzugspaar D 16/15
e e in dieſem Jahre nicht ab 1. Mai, ſondern
des Oſterfeſtes wegen bereils ab 11. April. Von
beiden Zügen hält nur D 16 aus Berlin in
Merſeburg Merſeburg ab 13.52). Beſonders
erfreulich iſt die Tatſache, daß die Reichsbahn ſich
a ren hat, die beiden Züge ganzjäh rig
zu fahren.

Jm Sommerfahrplan iſt eine Umlegung des
Zugpaares vorgeſehen. Es wurde bisher über die
Stadtbahn-Deſſau--Vitterfeld geleitet. Der D 16
verläßt bis 15. Mai Berlin (Schleſ. Bahnhof) ab
10.51. Von dieſem Tage ab wird er vom Anhalter
Bahnhof (ab 11.25) über Wittenberg Bitterfeld
geleitet, die Fahrzeit alſo um etwa Stunde
verkürzt. Der D 16 hat Kurswagen nach Bad
Kiſſiüngen und Bad Mergentheim. Er
hält übrigens auch in Bad Köſen und Bad
Sulza, iſt alſo ein ausgeſprochener Bäderzug.
Von Berlin nach Merſeburg benötigt der D 16

eine Zeit von zwei Stunden und 15 Minuten.
Die gleiche Fahrzeit iſt auch für den neuen D 240
Berlin Frankfurt a. M.) errechnet. Mehr Zeit
brauchen der D 108 (jetzt Zugnummer D 8) Berlin
Kaſſel mit 2 Stunden 25 Minuten, und der neue
Nachtſchnellzug D 402 Berlin--Frankfurt a. M.
Karlsruhe mit 2 Stunden 28 Minuten. Dieſe bei
den Züge haben ein recht gemächliches
Dempo, wenn man bedenkt, daß am Vormittag
eine Verbindung von Berlin mit D 46 trotz des
Umſteigens in Bitterfeld auf R 146 und in Halle
auf P I58 insgeſamt nur 2 Stunden 23 Minuten
erforderlich macht. Noch kraſſer iſt ein Vergleich
mit folgender Abendverbindung: Ab Merſeburg
Eilzug 21.56, zwiſchen Halle und Bitterfeld Per
ſonengzug, von da ab D 245 mit einer Ge
ſamtſahrzeit Merſeburg Berlin von 2 Stunden
26 Minuten. Man muß indeſſen berückſichtigen,
daß die D 108 und P 402 vor allem dem Zwiſchen
verkehr dienen. Schneller verkehren von den
in Merſeburg haltenden Zügen aus Berlin der
Münchener Nachtſchnellzug D. 50 (2 Stunden
11 Minuten), der D. 140 nach München und der
neue D. 244 nach Frankfurt--Ludwigshafen (je
2 Stunden 9 Minuten), der Frankfurter D 42 in
2 Stunden 6 Minuten. Den ſchnellſten Rekord auf
der Strecke hält indeſſen der D 1144, der aller
dings nur als Entlaſtungszug während der
Pfingſtzeit gefahren wird. Er braucht und das
iſt wohl zum erſten Male feſtzuſtellen, von
Berlin bis Merſeburg keine zwei
Stunden, ſondern nur eine Stunde und 58
Minuten. Auch in der Gegenrichtung wird dieſe
kurze Fahrzeit von in Merſeburg haltenden Zügen
nicht erreicht.

Es wäre undankbar, über Einzelheiten, die
uns noch nicht befriedigen, das Geſamtbild des

Fahrplanes zu überſehen. Wir können feſtſtellen,
daß Merſeburg noch niemals ſo gute und
reichliche Verbindungen im Zugverkehr gehabt
hat, als wie es im kommenden Sommer der
Fall ſein wird.

Die Reichsbahn hat ſich großzügig gezeigt! So
ſchwierig die Verkehrslage im Zug Verkehr auf
dieſer Hauptſtrecke zwiſchen Berlin und Erfurt
bzw. Saalfeld durch die Häufung der Mittelſtädte
für die Reichsbahn iſt, die ja doch alles daran
ſetzen muß, die Geſamtfahrzeit der Züge möglichſt
kurz zu halten, ſo ſehr die Strecke belaſtet iſt
durch den ſtarken Berufs und Güterzugverkehr,
ſo iſt man doch auch den lokalenWünſchen Merſeburgs in ſteigen dem
Maße nach gekommen. Das ſchicken wir
voraus, wenn wir jetzt noch einige Lücken i m
Anſchlußverkehr erwähnen, die ſich hoffent
lich nach und nach ſchließen laſſen werden.

Von allen in Halle an kommendenZügen haben wir mit ganz geringer Ausnahme
gute Verbindung. Etwas ungünſtiger iſt die Lage
im Anſchluß zu den ab Hälle verkehren-
den Zügen Die unangenehmſte Lücke drohte
am Vormittag zwiſchen den Zügen 9.27 und 10.59
in Merſeburg zu entſtehen. Drei wichtige DZüge
nach Magdeburg Hamburg, Berlin und Nord
hauſen Kaſſel und ein Perſonenzug nach Magde
burg waren nach dem erſten Enkwurf im An
ſchlüßverkehr nicht erreichbar. Wir freuen uns,
daß die Reichsbahn entſprechend unſerm Vor
ſchlage den Leichtperſonenzug 1171 nun in folgen
der Lage fährt: Merſeburg ab 10.29 Hälle an
10. Dieſe Umlegung des jetzt 11.25 ab Merſe
burg verkehrenden Zuges bringt naturgemäß eine
Vergrößerung der Lücke zur Mittagsſtunde, die
dadurch von 10.59 bis 12.53 währt. alſo faſt zwei
Stunden dauert. Dieſen Nachteil müſſen wir
tragen, da der Anſchluß an die obengenannten
Züge für Merſeburg lebenswichtig iſt.

Der Zug 815 trifft in Halle 6.01 ein, während
der Eilzug 211 Hälle 6.00 in Richtung Kottbus-
Glogau mit D- Anſchluß nach Breslau verläßt.

Der endgültige Entwurf für den Sommer-
abſchnitt aber h uns in den Abendſtunden
eine erfreuliche erbeſſerung: Es iſt der
Zug 819 von Großkorbetha bis Halle, der
Schichtverkehr vermittelt, wieder in den öffent
lichen Fahrplan aufgenommen worden. Er trifft
um 28.04 Uhr in Halle ein und ſichert uns einen
guten Anſchluß an den D 138 nach Magdeburg
Vliſſingen und an Perſonenzüge nach Berlin
und Magdeburg, nachdem der Perſonenzug 8738,bedingt durch ſeine Funktion als Anſchlußzug
vom D. 187 aus Köln Wuppertal, erſt um
28.21 Uhr in Halle eintreffen kann.

Das Brot zu Oſtern
Das Verbol des Friſchbrotverkaufes teilweiſe

gelockert.

Durch eine vierte Verordnung zur Er
gänzung des Brotgeſetzes hat der Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirtſchaft das beſtehende
Verbot, friſches Brot zu verkaufen, für die
Tage gufgehoben, denen zwei geſetz
liche Feiertage oder ein gefetzlicher Feiertag
und ein Sonntag unmittelbar vorangehen. Dieſe
Neuregelung wird erſtmalig bei dem bevorſtehen
den Oſter feſt zur Anwendung gelangen.

Damit werden von nun an die Schwierig
keiten vermieden, die ſich für das Backgewerbe
bisher aus der Notwendigkeit ergaben, an dem
Tage vor den Feiertagen genügend Brot herzu
ſtellen, um den Bedarf für die Feſttage und für
den auf die Feſttage folgenden Tag zu decken.
Es wird jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß,
abgeſehen von der jetzt verordneten Annahme,
die Anordnung beſtehen bleibt, wonach das
Brot, das aus 20 oder mehr Hundertteilen Mahl
ergeugniſſen des Roggens hergeſtellt iſt, erſt an
dem auf die Herſtellung folgenden Tag angeboten,
feilgehalten, verkauft oder ſonſt in den Verkehr
gebracht werden darf,

Sonntagsrückfahrkarten nach Leipzig
Jn Leipzig finden im April und Mai u. g.

folgende eranſtaltungen ſtatt: Ausſtellung
Leipzig die Muſikſtadt“ Ausſtellung „Die
Familie (22. April bis 8. Mai), Leipziger
Hſterkleinmeſſe (24. April bis 15. Mai). Zum
Beſuche dieſer Veranſtaltungen werden von

allen Bahnhöfen der Reichsbahn im Umkreiſe
bis zu 50 Tarifkilometer Sonntagsrückfahr
karten ausgegeben an allen Sonnabenden und
Sonntagen mit tarifmäßiger Geltungsdauer,
ferner an allen Mittwochen in den betreffenden
Monaten mit einer Geltungsdauer von 0.00 bis
24.00 Ahr (Ende der Rückfahrt)

Appell der Kavalleriſten
Jm Zeichen der großen Zeit.

Jm „Kyffhäuſer“ fanden ſich die Kameraden
von der Kavallerie zu einem Appell zuſammen,
der ganz im Zeichen der großen Tage ſtand
die wir jetzt durchleben. Kameradſchaftsführer
Gloger fand die rechten Worte. Das An
denken des verſtorbenen Kameraden Utecht
wurde durch einen tiefempfundenen Nachruf
geehrt. Der Zuſammenſchluß der Soldaten
bünde in den NS.Reichskriegerbund hat bei
den Kameraden große Freude ausgelöſt. Nun
wird es möglich ſein, daß Vater und Sohn in
der gleichen Kameradſchäft an der Wahrung
guter Soldatentradition mitarbeiten können.
Der Schießwart Kamerad Grabowſki teilte
mit, daß am 24. April im „Sächſiſchen Hof
ein Schießen ſtattfindet, das zugleich Vorberei
tung für das Wettkampfſchießen iſt. Am 23. April
findet im Feierabendhaus zu Leuna ein Konzert
zum Beſten der KyffhäuſerWaiſenhäuſer ſtatt.
dach Beendigung des geſchäftlichen Teiles hielt

Kamerad Hauffe einen Vortrag, der mit
großem Jntereſſe aufgenommen wurde. Den
Beſchluß des Abends bildete ein munteres
Schießen.

Koſaken Ankunft in Merſeburg
Vor 125 Jahren April 1813.

Vor 125 Jahren war im Märs 1813 ein
ruſſiſch preußiſches Heer zu Kaiſer Napoleons
Bekämpfung in Sachſen eingerückt. Kaiſer
Alexander von Rußland hatte in ſeinen Prokla
mationen an die Bewohner Sachſens in ſchönen

Worten auch die gute Manneszucht ſeiner Sol
daten gerühmt. Von dieſer löblichen Eigenſchaft
aber bekamen die Merſeburger wenig zu ſpüren.
Etliche Neugierige konnten die Zeit nicht ab
warten, bis die Koſaken, dieſe „Goldengels“, in
Merſeburg ankamen und wanderten nach Leipsig,
um ſie dort in ihrer „liebenswürdigen Natürlich
keit zu ſchauen.

Am 2. April 1813 kamen Koſaken bis
Zöſchen und in der Nacht vom A. zum 5. April
1813 kamen die erſten Koſaken nach Mer
ſeburg, denen während des ganzen Monats
viele andere folgten. Jhr Betragen ließ viel zu
wünſchen übrig und die Merſeburger bekamen
allerlei Koſaken-UAnartigkeiten zu ſehen. Jn
ſonderheit hatten, wie unſer Chroniſt JohannGottfried Köppe berichtet, die armen Merſe
burger Frauenzimmer mit dieſen Kanaillen ihre
Not Wie mein Altvetter, der Chroniſt Köppe.
erzählt, ward mein Arurgroßvater Carl David
Hohl, von einem Koſaken zum Geigenſpiel ge
preßt, und da er es nicht konnte, mußte er einen
Erſatzmann ſchaffen. Köppe ſelbſt erhielt, als er
ſeine Tabakspfeife nicht gleich gutwillig hingeben
wollte eine Tracht Prügel von ſolchem „Gold-
engel Gar mancher Merſeburger iſt damals von
ſeiner Einquartierung mit der Koſakenknute in
nähere Beziehung gebracht worden. Jn manchem
Hauſe lagen zur Pein der Bewohner 50 und mehr
von den „Goldengels!.Damals hatte, wie Köppe ſagt, Satanas die
Hölle über Merſeburg ausgeſchüttet. Schreckliche
Requiſitionen an Tuch, Leinewand, Leder,
Stiefel uſw. wurden gemacht und alles wurde
ohne Geld geholt. Mehreren Bürgern wurden
Uhren, Geldbeutel, Tabakspeifen uſw. genom
men und Schutz gab es nicht gegen dieſe An
holde. Bei den Schuhmachern machten die
Koſaken gute Geſchäfte, indem ſie ihre alten
gegen neue Stiefel eintauſchten.

Auf Ankoſten der Stadt floß der Wein in
Strömen und der Punſch erfreute die Herzen
Wie Köppe weiter berichtet, ſoffen die Koſaken
den Wein und Branntwein in ſolchen Mengen,
daß es nicht zu beſchreiben iſt. Gegen die
Trunkenheit ſuchten ſie ſich mit kaltem Waſſer
zu helfen, das ſie ſich eimerweiſe über den Kopf
ſchütteten, um wieder nüchtern zu werden.

Koſtverächter waren die Koſaken nicht. ſte
griffen wacker zu und konnten etwas leiſten.
Dennoch entſfalteten ſie auch einen gans lieb
lichen Feingeſchmack. Beſonders gern betätigte
ſich ihre Eßluſt an den einſt ſo berühmten
Merſeburger Karpfen. Wie Köppe erzählt,
mußte mancher arme Quartierwirt täglich
wiederholt Karpfen kochen, wollte er ohne
Prügel wegkommen. Die allgemeine Speiſung
der Koſaken ſand guf dem Markt ſtatt, wohin
täglich dreimal Eſſen gebracht wurde deſſen
Trägerinnen ſich dort in Reih und Glied auf
ſtellten. Zum Beginn der Mahlzeit ertönte vom
Rathauſe herab die „Freßglocke“. So
wunderbar verſchieden und erfolgreich auch die
Eßluſt dieſer unholden Fremdlinge war, ſo wird
doch nicht berichtet, daß ſie „Talglichter“ geſpeiſt
hätten, die doch nach der Sage ihr Leibgericht

ſein ſollen. Schwickert.
Wieder an der Lutherſtraße

Am Montag, gegen 17.15 Uhr, befuhr ein
Lieferwagen die Halliſche Straße in Richtung
Halle. Er wollte nach links, in die Lutherſtraße,
abbiegen. Jn gleicher Richtung fuhr ein Per
ſonenwagen, der in Höhe der Lutherſtraße den
Lieferwagen überholen wollte Dabei hat wahr
ſcheinlich der Führer des Perſonenkraftwagens
den Richtungsanzeiger des Lieferwagens über
ſehen, er fuhr gegen den vorderen Teil des
Lieferwagens. Beide Kraftfahrzeuge wurden be
ſchädigt, verletzt wurde niemand.

Wem iſt ein Fahrad geſtohlen
Bei der Kriminalpoligei ſind zwei Fahrräder,

und zwar ein Herrenfahrrad Marke „Juwel“ und
ein anderes Marke „Naumann“ ſichergeſtellt. Die
Räder wurden in der Leunger bzw. Weißenfelſer
Straße gefunden. Eigeniumsanprüche können bei
der e Zimmer 40, geltend gemacht
werden.
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Reichswetterdtenſt
Bericht vom 11. April 1938, abends

Der Höhepunkt der um das Wochenende ein
getretenen ſtarken Abkühlung iſt überwunden; denn
am Montag früh hatte ſich feuchtmilde Meeresluft
bereits von der Nordſee bis zum deutſchen Küſten
gebiet vorgearbeitet. Sie drängte die bei uns ſeſt

egende Kaltluft im Laufe des Tages immer mehr
ſüdwärts, dabei iſt aber ſtarke Bewölkung auf
gekommen. Die Temperaturen ſtiegen bis zu
10 Grad an, wobei allerdings die Feuchtigkeit er
heblich zugenommen hat. Um das über den
Britiſchen Inſeln feſthiegende Hoch wird auch
weiterhin milde Meeresluft zu uns herangeführt,
ſo daß der Froſt in den Nächten allgemein aus
bleiben dürfte. Da die DTieſdruckgebiete von Jsland
her aber fortgeſetzt in ſüdöſthicher Richtung um das
engliſche Hoch herumgeſteuert werden, ſt auch für
die beiden nächſten Tage noch nicht mit Beſtändig
keit zu rechnen.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber.

Merſeburg AdolfHitler- Straße

Montag, den 11. April. Temperatur: 8 Uhr:
z 8 Grad; 12 Uhr: 8 Grad; 18 Uhr: 6
Grad; Max.: 11 Grad! Min. 0 Grad; Luft
druck 12 Uhr: 767; Wind: 12 Uhr: NW,

Dienstag, den 12. April. Temperatur: 8 Uhr
6 Grad 12 Uhr. 10 Grad; Luftdruck:
12 Uhr: 765; Wind: 12 Uhr NW.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Vorherſage bis Mittwoch abend:
Vielfach ſtark bewölkt, beſonders nachts milder,
höchſtens vorübergehend ſprühregenartige Nieder-
ſchläge, mäßige bis friſche Winde zwiſchen Weſt und
Nordweſt.

„Die Primanerin
Fröhlicher Ausgang der Winterſpielzeit.

Die NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude“,
Ortswaltung Merſeburg, hatte für die Mitglieder
ihres Thegterringes als letzte Aufführung der
Winterſpielzeit 1937/88 im „Union- Theater Sig
mund Graffs Luſtſpiel Die Primanecrin gewählt.
Der Erfolg bei allen Beſuchern des Theaters am
Montagabend gab der Leitung des Theaterringes
recht, denn ſie verhalf dieſem letzten Abend zu
einem recht fröhlichen Ausklang, der auch das
neue Beginnen zur nächſten Spielzeit im Herbſt
weſentlich erleichtern helfen wird

Dieſes köſtliche Spiel, das der Autor nach
einer Novelle von Alexander Tlurmayer zu einem
unbedingt bühnenwirkſamen Luſtſpiel in fünf
Bildern geſtaltete, iſt nun, nachdem es das Stadt
theater Halle ſelbſt an manchen Abenden vor ſtets
vollem Hauſe geben konnte auch im Feier
abendhaus Leunga gaſtierten die halliſchen Künſtler
zu Beginn der Spielzeit mit dem gleichen Stück
vom Mitteldeutſchen Landestheater übernommen
worden, damit ſich auch draußen im Gaugebiet
alle Menſchen über Kitty, die Primanerin, und
ihren Herrn Profeſſor freuen ſollen. Der Jnhalt
des Luſtſpiels iſt auch durch den Film „Die un
entſchuldigte Stunde überall bekannt, und ſo, wo
die Novelle, das Theater ſelbſt und dann das Kino
ſchon ſo viele Freunde geworben haben, konnte
es auch den Künſtlerinnen und Künſtlern unſerer
Gaubühne nicht ſchwer fallen, alle Herzen im
Sturm zu erobern.

Das haben ſie auch im Sturm getan, allen
voran ſelbſtverſtändlich Eva Herm s als Pri
manerin, der ſchon alle zugetan waren,
noch ehe ſie ſich ihre verſch.
gerieben hatte. da ore ein und

d a Das beſorgte ElternpagarKrüger boten eine ſeine Eheſtudie nicht pur ſo
und auch durch das Spiel vonAngeläh Oſterloh der „Frau wie Jutta“,

und HörſtDieter Roſſa gewannen die Zu
ſchauer Einblick in eine moderne“ Ehe. Als
Profeſſor Theſing ſtellte ſich Ernſt Schröder
vor, der uns gleichfalls von der letzten Auf
führung her noch gut bekannt iſt. Auf volle
Touren aber kam das Spiel vor allem im
dritten Vild, als der Herr Oberlehrer Dr.
Splittſtöper mit ſeiner Oberprima auftauchte,
in der auch Kittys Freundin, Nelly Langenbach,
mit ihr und noch einigen anderen muntereſt
Mädels die gleiche, längſt zu eng gewordeneSchulbank drückt Heinz Wuttk. als der
Herr Oberlehrer brachte viel Eigenes mit, er
ließ auch verborgene Herzenswärme ahnen und
machte vor allem ſeine Figur nicht zur Kari
katur. Als Gaſt ſpielte Jrmgard So l m vom
Stadttheater Halberſtadt die Freundin Nelly
temperamentvoll, ſchalkfeſt und ſpitzbübiſch ein
echtes Mädel, das Mund und Herz auf dem
rechten Fleck hat, und ihr galten in erſter Linie
die mehrfachen Beifallskundgebungen mitten im
Spiel Auch ſonſt gab der Abend noch mehreren
Mitgliedern unſerer Gaubühne Gelegenheit, ſich
lachend von Uns zu verabſchieden. Das be
deutet immer eine freudige Erinnerung und
damit zugleich die Erwarkung auf eine gern
begrüßte Wiederkehr. Hermann Albrecht.

Anfug oder Bekrugsabſicht. Eine Unſitte
machte ſich vielfach bemerkbar In Zigaretten
Automaten werden häufig ungülkige Geld
ſtücke aus Eiſen oder Aluminium geſteckt, um
Higaretten zu erlangen. Die falſchen Geldſtücke
löſen jedoch keine Waren aus, ſondern verſtopfen
den Apparat und bilden dadurch Störungen ſehr
zum Nachteil für die Beſitzer von Automaten.

Merſeburg vor fünfzig Jahren.

Wir ſind mit der Witterung nicht zu
frieden, denn wir waren im März ſchon durch
Sommerwetter verwöhnt worden, und da kann
uns der l u nicht willkommen ſein.
Aber tröſten wir uns damit daß man auch vor
fünfzig Jahren per Wetterſorgen hatte. Sie
waren noch größer als in dieſem Jahre. Auf
einen ſchneereichen Winter war im März ſchon
Tauwekter eingetreten, das den Neumarktvom Schuthauſe (neben der Kirche) bis zur
Werderſtraße unter Waſſer geſetzt hatte, ſo
daß man nur mit Kähnen, Flöſſen oder Wagen
verkehren konnte. Dann war es plötzlich wieder
kalt geworden und ſtatt des Frühlingsbeginns
ſetzte ein 2aſtündiges Schneetreiben ein, das
Stadt und Flur mit einer dicken Schneedecke ver
ſah. Wenige Tage darauf zeigte das Thermo-
meter einen Stand von 18 Grad aän, ein Gewitter
brachte nete Regenmengen und wieder trat
ſtarkes Hochwaſſer ein. Am 7. April wurden
dann wieder 2 Grad Kälte gemeldet. Erſt damit
et damals die Winterzeit abgeſchloſſen zu
häben.

Von See Intereſſe iſt das Ergebnis
einer Sitzung des Verſchönerungs
vereins, der unter der Leitung von Regie
rungspräſident von Dieſt äußerſt ſegensreich
arbeitete. Jm Jahre 1888 wurden bewilligt
100 Mark für die Anlagen an der Me uſchauer
Schle uſe (am Wege nach Meuſchau). 200 Mark
für die Anlagen an Reibnitzens Höhe
und Erweiterung der dortigen Kie ernpflanzungen.
600 Mark für eine neu herzuſtellende Anlage
gegenüber der Funkenburg (Gotthardfäle) am
rn Gotthardteich. Der Plan für die Neu
chöpfung der Anlage, bei der es ſich wohl um die

Grünfläche zwiſchen Schlageterſtraße und Eiſen
bahndamm handelt, ſtammte von Gärtner Richter,
die Ausführung übernahm Stadtrat Eichhorn.
Gleichzeitig ſollte der Weg am Eiſenbahn
damm entlang bis zur t und an
ihrem Ende eine Ruhebank aufgeſtellt werden.
50 Mark wurden bewilligt für die Inſtandſetzung
der Treppen nach Arnimsruhe im Stadtpark vom
früher Lörenzſchen Grundſtück (2) aus. 800 Markt
dienten zur Bepflanzung der Straße zur Dietrich
ſchen Papierfabrik. Bezüglich der Schwanunter

Die von allen alten Soldaten freudig begrüßte
Schaffung eines einheitlichen Bundes für alle ehe
maligen Soldaten, mögen ſie aus dem alten ruhm
reichen Heere ſtammen oder jetzt aus der neuen
ſtarken Wehrmacht ausſcheiden, lenkt den Blick
auf die Geſchichte des Zuſämmenſchluſſes der alten
Soldaten. Er reicht über eineinhalb Jahrhundert
zurück. Am 8. Juni 1786 fanden ſich in der
pommerſchen Stadt Wangerin ausgediente
Soldaten des friderizianiſchen Füſilierregiments
von Brüning zuſammen, um eine ſoldatiſche Ver
einigung alter Soldaten zu gründen unter dem
Namen „Militäriſche Schützenbruderſchaft“. Jn
der Gründungsſchrift heißt es „Da wir ſämtlichen
Fiſſilier aus der hieſigen Stadt Wangerin einmal
bey uns feſtgeſetzt hatten eine Schützengilde unter
uns aufgzurichten, damit eine allgemeine gutte ord
nung unter Uns geführet würde, ſo haben wir uns
dieſerhalb bey unſerin Hoch Löbl. Regiment ge
meldet, daß wir die Freiheit dazu erlangen
könnten, damit unſere Sache einen feſten Grund
haben ſoll, und bey uns bis in die ſpäteſten zeiten
ünumſtößlich nachgelebet werden muß.

Nach den Staküten dieſer Brüderſchaft bildeten
ſich bald darauf im ganzen Reichsgebiet ſoldatiſche
Bereinigungen. Beſonders nach den ſiegreich be
ſtandenen Befreiungskriegen, durch die ja zum
erſten Male in der Geſchichte der Neuzeit wieder
ein Volksheer und kein terte für das
Vaterland zu Felde zog, entſtanden oldatiſcheGemelnſchaften das Herzensbedürfnis,
weiterhin nach Friedensſchluß dein Mann Kame-
rad in einer Vereinigung zu ſein, mit dem man
Schulter an Schulter Preußen und Deutſchland
von Frankreichs Ubermut befreit und mit dem
man tatkräftig teilhaftig am damals nie geahnten
nationalen Aufſchwüng war, ließ allerorts Vereine
entſtehen. Dieſe Vereinigungen beſtanden nur
gus Kriegsteilnehmern, ſo verurteilten
ſie ſich naturgemäß zum Ausſterben. Jhre Haupt
aufgabe ſahen dieſe Veteranen darin, ihren ver
ſtorbenen Kameraden die Ehrenſalven über das
Grab zu ſchießen, eine Gepflogenheit, die durch
eine Kabinettsorder vom 22. 6. 1842 verankert
wurde: damit nun dieſer ſchöne Sinn, der ebenſo
das Gefühl treuer Anhänglichkeit an die früheren
Standesgenoſſen, als auch die im Lande herr
ſchende Achtung für kriegeriſches Verdienſt aus
ſpricht, forkdauernd lebendig bleibe Durch dieſe
Kabinkttsorder erhielten die ſchon damals faſt in
jeder Stadt beſtehenden Vereine eine geſetzliche
Grundlage und wurden für das öffentliche Ge
ſchehen wichtig und nicht mehr fortzudenken. 1845,
alſo drei Jahre ſpäter, wurde in Merſeburg
der Verein älterer Krieger gebildet, der heute in
der Kriegerkameradſchaft von 1845 fortlebt. Heute
beſtehen 75 Kameradſchaften im Stadt und
Landkreis Merſeburg.

Nach dem Kriege 187071 wurde mit dem
Prinzip, nur reine Frontſoldatenkameradſchaften
zu gründen bzw. eher zu Jaſſen, gebröchen.
Jeder ne der in Ehren ſeine Dienſtzeit hinter
ſich hatte, ſollte Mitglied werden. Jetzk entſtand
auch der Wunſch, den Kriegsopfern, alſo
den beſchädigten Kameraden, den Kriegerwitwen
und Kriegerwaiſen, Helfer ſein zu können. Um
dieſe Hilfe groß und tatkräftig werden zu laſſen,

Anſagen feſern Jubiläum
Wechſelvolles Wetter. Der Neumarkt unter Waſſer. Der Rollſchuhklub

feiert ſein Stiftungsfeſt.
haltung, ſo berichtet die Zeitung von damals,
teilte der Vorſitzende mit daß die Schwäne
der Fiſcherei keinen Schaden tun. Leider geht
aus der Mitteilung nicht hervor, ob damals die
Schwäne zum erſten Mäle ihr Standquartier auf
dem Gotthardteiche bezogen. Sie könnten ſonſt
das goldene Standortsjubiläum begehen. Uber
die Herſtellung eines Verbindungsweges zwiſchen
dem vorderen und dem hinteren Teile des Gott
hardteiches ſollten mit der Bahnverwaltung Ver
handlungen aufgenommen werden, um die Ge
nehmigung zur Herſtellung einer Brücke
unter dem Joche zu erhalten.

Der Verſchönerungsverein, der in unſeren
Tagen ein recht gerühſames Leben zu führenſchelnt, hat damals eine beachtliche Rolle geſpielt,

wir haben ihm ſo manches Schöne zu verdanken.
Am 9 April genehmigten die Stadtverord

neten den Übergang der Eiſenbahnſtraße
auf die Stadt.

Jm Zeitalter des Luftverkehrs berührt es uns
eigenartig, zu leſen, daß vor fünfzig ahren die
kaiſerliche Poſt die Perſonenpoſt zwiſchen
Merſeburg und Lauchſtädt aufgab. An
ihre Stelle übernahmen die Privatperſonen
Fuhrwerk die Beförderung von Reiſenden und
Poſtſendungen aller Art. Die Abfahrtszeiten
waren: Lauchſtädt ab 5.20 Uhr früh und 3.15 Uhr
nachmittag, Merſeburg ab 1.15 Uhr nachmittags
und 6.20 Uhr abends Der Fahrpreis betrug für
die einfache Fahrt 70 Pf. für Hin und Rückfahrt
1 Mark.

DTurnen und Sport befanden ſich im Anfangs
ſtadium. So trat in einer Verſammlung des
Bürgervereins für ſtädtische Intereſſen der
Landesſekretär Bethmann gang energiſch mit
der Forderung auf, endlich das Mädchen
turnen in den e r Schulen einzuführen. Andererſeits blühte eine Sportart, die
ſpäter aus Merſeburg wieder völlig verſchwunden
iſt: Der Rollſchuhſport. Ein Klub konnte
das 4. Stiftungsfeſt begehen, an dem als Glanz
nummer eine von acht Herren und acht Damen
in altdeutſchen Koſtümen gefahrene Quadrille ge
boten wurde. Vielleicht erlebt der Rollſchuhklub
in unſeren Zeiten noch einmal eine Auferſtehung.

Wahrer soſdeatischer Traciition
Von der Schützenbrüderſchaft zum NS. Deutſchen Reichskriegerbund,

taten ſich leider noch verhältnismäßig wenige Ver
eine zuſammen. Der „Deutſche Krieger
b un d“ wurde gegründet; partikulariſtiſche Jdeen,
deutſche Eigenbrötelei und kleinliche Selbſtherrlich
keit, drei alte deutſche Übel, ließen es wie ſo oft
in der deutſchen Geſchichte nicht zu, einen allge
meinen Bund zu gründen. Trotzdem arbeitete der
Deutſche Kriegerbund auch ausdrücklich auf des
alten Kaiſer Wilhelms I. Wunſch an der Ver
wirklichung dieſes Zieles. Nach des Kaiſers Tod
am 9. 3. 1888 ſchrieb der Schriftführer des Deut
ſchen Kriegerbundes in der damaligen Kriegerzeitung Parole „Der lebende Kaiſer hat die
deutſchen Kriegerverbände nicht vereinigen können,
vielleicht vermag es die Pietät gegen den Toten.“

Durch die Jnitiative und Energie dieſes
Mannes, Geheimrat Weſtphal, und ſeinen
Deutſchen Kriegerbund entſtand aus einem zu
nächſt zeitlich begrenzten Bauausſchuß des Kyff
häuſerdenkmäls ein „Ständiger Ausſchuß der ver
einigten deutſchen Kriegerverbände für Verwal
tung des Kaiſer-Wilhelm- Denkmals auf dem Kyff
häuſer“. Schon acht Jahre ſpäter, 1900, wurde
daraus der „Kyffhäuſerbund der Lan-
deskriegerverbände“. Mit Ausnahmeeiniger kleiner Vereinigungen und leider ſo
mancher größerer Waffenringe war der große
Kyffhäuſerbund, ſeit 1921 mit dem Namen „Der
Reichskriegerbund (Kyffhäuſer)
E. V.“, Wirklichkeit, aber immer noch partiku-
lariſtiſcheingeteilt in ſelbſtändige Landes
verbände; wir haben den preußiſchen, den badi
ſchen Landeskriegerbund uſw. Erſt mit der Macht
übernahme des Einigers und Retters aller Deut
ſchen, unſeres Führers, fällt au ch dieſe
letzte trennende Schranke im Kyff-häuſerbund 1938 wird durch den Willen des
Führers der NS. Deutſche Reichs
kriegerbund (Kyffhäuſerbund), deſſen oberſter
Schirmherr er ſelbſt iſt. Seine direkte Führung
liegt in der Hand eines hochverdienten Offiziers
des Friedensheeres und Weltkriegsoberſten,
Gruppenführers Generalmajor a D. Rein
hardt. Ausgerichtet auf die NSDAP. geleitet
im Sinne des Führerprinzips, geehrt durch die
Verleihung der Hakenkreuzbinde und der neuen
Fahnen mit den hehrſten und größten Symbolen,
für die je ein Deutſcher lebte, kämpfte, blutete und
ſtarb. Eiſernes Kreüg Hakenkreuz, wird der
NS. Deutſche Reichskriegerbünd (Kyffhäuſerbund)
ſeine vom Führer geſtellten großen und ſchönen
Aufgaben erfüllen, immer und immer bereit,
Führer, Volk und Vaterland zu dienen. Dieſes iſt
der heiße Wille auch des letzten Kameraden

Aber je größer der Bund, deſto größer dieHilfe, dieſes ſ ein Mahnwort für die dem Bunde
noch fernſtehenden ehemaligen Soldaten.

Uberall Schulſparkaſſen! Jn einem Erlaß
tritt der Reichs und Preußiſche Miniſter für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung für
einen weiteren Ausbau des Schulſparweſens ein.
Im Hinblick auf die erfreulichen Exfolge, die mit
Schulſparkaſſen an Volks und mittleren Schulen
zu verzeichnen ſind, ſoll das Schulſparen auch an
en höheren Schulen nach Kräſten gefördert
werden.

wird dieſes

Grüße gus Wien
Merſeburger Brieftauben wieder daheim.

Unter den vielen Tauſenden von Brieftauben,
die bei Eröffnung des Großdeutſchen Tages im
ſchönen Wien in die Lüfte fhatterten, befanden ſich
auch einige Brieftauben der Brieſtaubenvereini
gung e Am Montag trafen die erſten
Brieftauben er Zuchtfreunde Fiß und
Kruſchke nach Bewältigung der 550 Kilometer
langen Strecke im heimiſchen Schlage wieder ein.
Wir werden auf dieſe große Leiſtung der Brief
tauben noch zurückkommen.

Die Kleine Bütherei
1. Folge: Dichtung der Gegenwart,

Nr. 88; Ernſt Bacmeiſter: „Erleb niſſe
der Stille,“ Wer ſein Herz den Stimmen
der Stille zu öffnen weiß, dem werden dieſe
ausgewählten Betrachtungen Ernſt Bacmeiſters,
die im vichteriſchen Schaffen dieſes bekannten
Dramatikers ihre beſondere Bedeutung haben,
eiſt Quell lauterer Freude und reichen Gewinnes
ſein. Hinter den oft unſcheinbaren Erlebniſſen
des Alltags, die im Mittelpunkt dieſer kleinen
Erzählungen an erkennen wir ſtaunenden
Sinnes die Wünder des Daſeins und ver
ſtummen andächtig vor der Schönheit ünd
Größe der Schöpfung Dieſe Begegnungen mit
Menſchen, Blumen und Tieren ſind dem Dichter
ein immer neuer Anlaß zu beſinnlicher Einkehr
und frommer Bewunderung. Mit der Einfalt
ſeines Gemütes durchdringt und verklärt er den
Zauber ihrer Erſcheinung, und ſo ſind ſie ſeiner
Seele zu einem Erlebſiis geworden, wie es
ſchöner zum Lob und Preis Gottes nicht gedacht
werden kann.

Nr. 89. Joſef Hofmiller: Von Di tern,
Malern, nd Wirtshäuſern“ Zu dem
BayernBüchlein des großen deutſchen Eſ gayiſten
Joſef Hofmiller, das vielen ein guter Freund
Und Vegleiter geworden iſt, geſellt ſich mit
dieſem neuen HofmillerBändchen ein Werk von
beſonderem Reiz Denn dieſe bunte Auswahl
von Aufſätzen zeigt aufs neue die überraſchende
Vielſeitigkeit eines Mannes, der über einen
Bildungsreichtum ſeltenen Grades verfügt und
mit Geiſt und Kultur den Fragen der Kunſt
begegnet Ob er in dieſen nachgelaſſenen
Blätkern voller Ehrfurcht ſeinen Blick au
Wilhelm Buſch oder Hans Thoma richtet o
er von frohen Wanderfahrten und der Schönheit
alter deutſcher Wirtshäuſer erzählt nicht ohne
dabei gelegentlich in launtger Weiſe Kochkunſt
und Dichtkunſt gegeneinander abzuwägen, oder
ob er ſchließlich während des Krieges als ein
flußloſer Warner in einer geſchichtlich denk
würdigen Betrachtung ſeine Stimme erhebt:
immer ſteht er als ein Deutſcher vor uns, deſſen
Namen wir mit Stolz zu den unvergeßlichen
zählen.

Nr. 90; Carl Oskar Jatho: „Melodiſche
Ufer.“ Mit vier Federzeichnungen Wie
in ſeinen beiden früher erſchienenen Bändchen
„Wanderer auf Gottes Strom und „Sterne
über kleinen Flüſſen erzählt Jatho äuch in
dieſem neuen Büchlein wieder von ſeinen
ſommerlichen Flußfahrten, die ihn landauf,
landab durch Deutſchland führen. Mit ſeinem
Boot iſt er diesmal auf Fulda, Werra und
Weſer, drei der ſchönſten deutſchen Flüſſe. zu
Hauſe, deren Landſchaft er in allen ihren
zauberhaften Stimmungen, in ihrer Geſchichte,
ihrer Kultur und ihrer Volksart weitaufgeſchloſ
ſenen Herzens erlebt Sein Wanderbuch in dem
er von dieſen Erlebniſſen mit beſinnlicher
Freude berichtet, iſt ein im beſten Sinne
romantiſches Buch voller Farbe, Duft und
Muſik derengleichen es in unſerer Zeit nur
wenige gibt Es entrückt uns dem Alltag und
lockt uns zur Fahrt in Sonne, Waſſer und Wind.

Nr. 91 Leopold Weber Die Na chbars
kinder“ Eine Jdylle. Mit breiten, kräf
tigen Strichen erſteht in dieſer anmutigen
Jdylle das Bild geruhſambehäbigen Lebens in
einem ſtillen, von mächtigen Bergen umſäumten
Gebirgstal. Jn der traulichen Geborgenheit
dieſes Fleckens entbrennt die zierliche Kätzin
Mummel zu des Nachbars würdigem Dackel
Bello in zärtlicher Freundſchaft, die ein ge
treues Spiegelbild der innigen Liebe iſt, unker
deren glücklichem Stern Sabing und Peter die
beiden Nachbarskinder, in der Eintracht ihrer
jungen Herzen nach mancherlei Amwegen für
immer den Weg zueinander finden. Jn lüſſigen
Verſen, behaglich ſich ins einzelne verſenkend,

freundliche Geſchehen in dieſer
kleinen Dichtung kebendig, ſo echt und mit ſo
gewinnender Treuherzigkeit, daß man ſich ihrem
unverkennbaren Reiz nür ſchwerlich zu entziehen
vermag. Preis jedes Bändchens 80 Pf.

Peter Purzelbaum: „Vom Hundertſten
ins Taufendſte.“ III. Töne und Tinte.
160 Seiten. Verlag Gerhard Stalling, Olden
burg i. O. Berlin. Kartoniert mit buntem
Bildumſchlag 1,90 M. Jn jeder Buchhand
lung erhältlich.
Wenn Peter Purzelbaum vom Hundertſten

ins Tauſendſte kommt, dann bleibt kein Auge
trocken. Nachdem er im erſten Bande ſeiner
luſtigen Sammlung mit „Feder und Flinte
jonglierte, und im zweiten die „Masken und
Anker“ lüftete, miſcht er nun „Töne und Tinte“,
Muſikanten und Bürokraten. Dichter und Kauf
leute erſcheinen Arm in Arm, auch Gaſtwirte
verzapfen ihren trockenen Humor, und braun
gebrannte „Afrikaner“ aus unſeren alten Kolo-
nien wiſſen manch' luſt'ges Stück zu erzählen
von ihren Abenteuern und von Mohren, die
ihre Schuldigkeit getan. Man blättert, man
lieſt, man ſchmunzelt, man lacht man wird
dieſes Buch zu den beiden erſten auf den Nacht

legen, und man T es in die Taſche
ecken, wenn man zum Dämmerſchoppen gehtſ e e e e en

Apfelßuchen
Teig: 4 Eßl. l

W g Jucker
nei
/2 Fläſchchen Dr. Oetker's Bachöl Zitrone Belag: 500 Hpfel

Vl, Jucker, Ei, Backöl und der gut abgelaufene dücch ein Sieb geſtrichene Quark werden miteinander
verrührt. Sehr feuchten Quark drückt man in einem Tuch aus. Iſt der Quark zu trocken, ſo fügt man
2-3 Eßl. Milch hinzu Das mit „Bachin“ gemiſchte und geſiebte MNehl wird nach und nach hinzugefügt
man erhält einen ſehr feſten Teig. Mit einem Löffel den man öfter in Waſſer taucht, ſtreicht man ihn
in eine gefettete Springform. Dann werden 500 8 geſchälte in Achtel geſchnittene Hpfel daraufgelegt
und mit 25 8 gereinigten ßorinthen beſtreut. Man überdeckt die kipfel während des hachens mit einem

gefetteten Papier, damit ſie ſaftig und hell bleiben. Bachzeit: 29.35 Minuten bei guter Mittelhitze.

125 8 Quark
200 e Weizenmenl
/2 Päckchen Dr. Oether's „Backin“

25 8 ſorinthen

Bitte ausſchneiden?

m
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übrigen Verehrern
war einer, Tacho, der mit dem Zauber nicht
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Gegen ciie Liebe
ist en Krautf gewachsen
Eine wahre Zaubergeſchichte, die in Mexiko paſſtert iſt

Der Verfaſſer, der eine Zeitlang unter Jndios
gelebt hat, berichtet hier eine Geſchichte aus
Mexiko, die auf einer wahren Begebenheit beruht.

Jm Dorfe Ocotepee gab es zwei Medizin
männer, oder vielmehr einen Medizinmann
und eine Medizinfrau, und die Jndios
n einmal zu dem Mann und ein ander
mal zu der Frau, je nachdem, wie einer von
den beiden gerade angeſchrieben ſtand und
was für Erſolge er in der letzten Zeit ge
habt hatte.

Auch lebte dort ein Mädchen mit Namen
Lwuiſita. Sie war ſchön und begehrenswert
und hatte darum viele Verehrer. Einer
ihrer Verehrer, der Nacho hieß, war ſo ver
liebt in die kleine Luiſita, daß er zu der
Medizinfrau ging, die damals den Ruf einer
vollendeten Zauberin hatte und ſie um ein
Mittel bat, mit dem er die Liebe des Mäd-
chens wecken wollte. Die Medizinfrau gab
ihm den Schnabel eines toten Zenzotlis, an
dem noch eine gelbe Feder hing. „Und liebe
ſie“, ſagte die Medizinfrau zu ihm.

Nacho nahm das Zaubermittel an ſich,
ſteckte es unter ſeiner Bluſe und ging leich
ten Herzens zu dem Mädchen Luiſita. Das
Mittel verfehlte ſeine Wirkung nicht. Luiſita
war von Stund an in Nacho verliebt, und ſie
ſetzten ſich auf einen Baumſtamm, lachten ſich

beſprachen, wann der Fandango ſein
ollte.

Alles war alſo in Ordnung, und die
Medizinfrau konnte lachen, es würden noch
mehr Leute kommen und ihr zehn Cent für
einen Zentontliſchnabel geben.

Aber es kam doch anders. Unter den
es Mädchens Luiſita

einverſtanden war. Er überlegte die Sache
hin und her und ging, da er ſich ja nun nicht
mehr auf die Medizinfrau verlaſſen konnte,
geradenwegs zu dem etwas in Vergeſſenheit
geratenen Hexer und brachte ihm einen
Scheffel Mais
„Nein“, ſagte der, „gegen die Liebe gibt

en Kraut. Aber du kannſt den Nacho
en.

„Dann töte ihn.“
„Für einen Scheffel Mais?“
„Jch bringe dir noch einen!“
Und der Hexer war damit einverſtanden.

E begann die Kräuter zu kochen und den
armen Nacho tzuſingen. Das war eine
en. liche Sache, und der arme Nacho hörte
das Sinn n und fühlte ſich ſehr ungemütlich
in ſeiner Haut. Er lief zu der kleinen Luiſita
und ſagte ihr, daß er totgeſprochen würde,
und Luiſita riet ihm, zu der Medizinfrau zu
gehen. Die Medizinfrau forderte zwei
Scheffel Mais, kochte ihre Kräuter und ver
anſtaltete den Gegengeſang. Und dadurch
wurde Nachv gerettet. Der betrogene Hexer
aber wurde wütend, ließ ſeinen Klienten
Tacho rufen und ſagte ihm:

Wirkscam
uncl preiswert

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins.
Seofle Tube 40 Pf., kleine Tube 25 Pf.

Hechtim Karpfenteich
Roman en Johann F. Ehrhardt.

(Nachdruck verboten.)
„Das kann ja alles ganz andere Gründe

haben, manchmal erklären ſich die ſcheinbar
Da retten Dinge auf die allereinfachſte

rt.
„Aber wenn ſie doch
„Was denn, mein Junge, was denn?

Denken Sie doch mal darüber nach, ob nicht
vielleicht etwas geſchehen iſt, wodurch Sie das
Mädchen verärgert haben könnten.“

„Nein, nichts, gar nichts.“
„Haben Sie ihr denn gar keinen Anlaß zu

Aerger oder Eiferſucht gegeben?“
„Nein, denn eine ſo große Harmlvſigkeit

kann doch unmöglich der Anlaß zu ſolchem
Verhalten geweſen ſein.“

„Was für eine Harmlofſigkeit?“ forſcht Frau
Bernreiter weiter.

Da erzählt Florian den kleinen Vorfall im
Wagen, wo er, eben, als er in Sabines Haar
die Nelken flechten wollte, von Hilde geſehen
worden war.

Die Frau lacht befreit.
„Na alſo, da haben wir's ja“, ſagt ſie fröh

lich. „So was renkt ſich wieder ein. Das iſt
nicht ſchlimm. Wann fahren Sie wieder nach
München?“

„Heute nachmittag, vielleicht auch erſt
morgen.“

„Fahren Sie doch noch heute. Verlieren
Sie keine Zeit. Es iſt ja nicht Jhretwegen.
Es iſt auch wegen des Mädchens. Wiſſen
Sie, Eiferſucht iſt etwas furchtbar Schmerz
haftes.“

„Eiferſucht! Eiferſucht!“ ſagt Florian und
ſchaut drein, als ob er zutiefſt beleidigt wor
den wäre. „Sie tun immer, als vb Hilde

„Wir müſſen ihn ausräuchern. Bring mir
eine Ziege, und ich töte ihn.“

Tacho brachte die Ziege und der Hexer
machte Qualm in ſeiner Hütte. Der Rauch
war giftig, ſtrömte aus allen Ritzen der
Bambuswände, und alle Leute im Dorf wußten
nun, daß der arme Nacho ausgeräuchert wer
den ſollte. Nacho ging zu Luiſita, Luiſita
ſchickte ihn zu Medizinfrau und die Medigin
frau forr rte eine Ziege. Nacho brachte die
Ziege, und die Medizinfrau eröffnete den
Genenrauch. Und da ſtanden zwei Rauch-
ſäulen Ler dem Dorfe Ocotepec, und die
Sonne war darüber und kein Wind, und die
Rauchſäulen gingen ſchnurſtracks in den
Himmel, vhne ſich zu berühren. Nacho war
gerettet.

Nun ſchritt der erregte Herr zu ſeinem
letzten Mittel. Er ließ wieder den Tacho
kommen und verlangte von ihm ein kleines
Kalb. Tacho war blind vor Haß und brachte
das Kalb, und der Hexer, der ſeit vielen
Monaten kein ſo gutes Honorar mehr be
kor en hatte, freute ſich und ſagte:

„Jch werde dem Nacho eine Schlange in
den Leib zaubern.“

Tacho begriff das nicht ſofort, aber der
Hexer ſagte:

„Du wirſt ſehen, er ſtirbt davon!“
Diesmal kochte der Hexer keine Kräuter

und er machte keinen Rauch und unterließ
auch das Singen. Er ſagte nur zu Tacho:

„Geh ins Dorf und ſag allen, daß ich dem
per eine Culebra in den Leib gezaubert

abe.
Und das tat Tacho. Er ging ins Dorf

und erzählte allen, die er traf, daß der Hexer
dem Nacho eine Schlange in den Leib ge
zaubert hätte. Und ſo hörte es auch Nacho.
Er ging zu ſeiner Luiſita, und von da zu der
Medizinfrau, und die Medizinfrau ſagte:

„Bring mir ein Kalb, und ich befreie dich
von der Schlange in deinem Leib.“

Aber Nacho beſaß kein Kalb und ſagte
dies der Medizinfrau.

„Dann kann ich dir nicht helfen“, ſagte ſie.
Nacho kam zu Luiſita und bat ſie um ein

Kalb, aber Lutſita konnte ihm keins geben,
weis ſie ſelbſt keins hatte. Alſo ging Nacho
betrübt in ſeine Hütte und bekam Leib-
ſchmerzen. Erſt redete er ſich ein, daß dieſe
Schmerzen nichts mit der Schlange zu tun
hätten, ſondern daß er am Mittag zu viel ge
geſſen habe. Aber dann ſpürte er deutlich,
wie die Schlange ſich in ſeinem Leib bewegte,
immer höher und höher kam, bis zum
Herzen, und wie ſie begann, an ſeinem
Herzen zu nagen.

Und Nacho lief ängſtlich zu dem Mädchen
Luiſita und ſagte ihr, daß die Schlange an
ſeinem Herzen nage, und das Mädchen Luiſita
wußte keinen Rat und weinte. Dann kam
Nacho zu mir, und ich ſagte ihm, daß das alles
Unſinn ſei, daß der Hexer nicht die Fähigkeit
beſitze, in andersleuts Leibern herumzuwirt
ſchaften Aber Nacho ließ ſich nicht beruhigen.
Er aß nicht mehr, er trank nicht mehr, er
ſchlief nicht mehr. Er lief nur noch wie ein
Verrückter umher und ſuchte nach einem
Mittel gegen die Schlange. Am dritten Tage
ſah er abgezehrt aus, krank, mitgenommen.
Er hatte tiefe dunkle Ränder unter den
Augen, und die Augen waren nicht mehr hier

Grund zur Eiferſucht hätte und nicht ich! Das
ſcheint Jhnen wohl gar nichts, wie es das

ädel mit mir treibk?! Aber das kann ich
Ihnen verraten, ich räche mich! Jawohl, das
tu ich auch!“

„Sie?!“ Frau Bernreiter lacht ein ſilber
nes Lachen. „Sie?! Ach, Florian, wiſſen
Sie denn nicht daß alle Männer die ſich ſo
forſch geben, am allerbravſten am Gängelband
der Geliebten gehen?! Nein, mein Lieber,
das laſſen Sie ſchon beſſer bleiben. Sie
brächten es ſa doch nur ſtümperhaft zuwege.
Glauben Sie mir, das Geſcheiteſte was Sie
tun können, iſt, daß Sie ſo raſch wie möglich
in die Stadt fahren und die Geſchichte wieder
in Gang bringen. Es wird nicht ſchwer ſein,
das Mädel wartet ja nur darauf!“

„Na und? Was ſoll ich denn run?“ fragt
er hilflos.

„Ach, Sie Männerdickſchädel! Verſtehen
Sie denn ſo etwas Einfagches nicht? Zu
Jhrer Braut ſollen Sie fahren und ihr er
klären, wie das damals war.“

„Und Hildes Verhalten Und ihr Herum
fahren mit fremden Männern?“

Hit einem fremden Mann, mein Junge!
Auch das wird ſeine Erklärung finden, glau
ben Sie mir.“

„Sie meinen alſo wirklich?“
Natürlich meine ich Und wenn Sie

heute abend zurückkommen, dann ſpringen
Sie auf eine Taſſe Tee, oder, wenn Jhnen
das lieber iſt. auf ein Glas Wein zu mir
herunter und laſſen ſich von mir auslachen!
Abgemacht?“

Florian reicht der Frau dankbar die Hand.

Oben, im Deuerlingſchen Haus, erwarten
ihn bereits die drei Mädels.

Hoffentlich haben Sie nicht vergeſſen,
Herr Hecht daß wir heute unſere Kleider
hylen müſſen. Vater ſtellt Jhnen diesmal

auf der Welt. Als es Abend war, kam Nacho
zu mir und ſagte vollkommen reſigniert:

„Jetzt hat ſie ſchon die Hälfte meines
Herzens verzehrt. Jch ſtexbe.“ Jch verſuchte
noch einmal, ihm das Unſinnige ſeiner Vor
ſtellung klar zu machen, aber es war ver
t Nacho war verzweifelt, er ſpürteDie Schlange in ſeinem Leibe und wußte, daß

er ſterben müßte. Laß ihn, dachte ich, er wird
ſchon ſehen, daß alles Unſinn iſt.

Zwei Tage ſpäter kam Nacho noch einmal
zu mir, er weinte und war weich wie ein
Kind, mutlos, ganz ohne Leidenſchaft, ohne
Haß und Liebe. „Mein Herz iſt nicht mehr
da“, ſagte er.

Dann ging er in ſeine Hütte und ſtarb.
Luiſita nahm nicht den anderen, den Tacho,

denn gegen die Liebe, die der größte Zauber
iſt, iſt kein Kräutchen gewachſen.

Wann betrinken ſich die Engländer?
Der Polizeirichter der engliſchen Stadt

Brighton hat eine intereſſante Statiſtik dar
über ausgearbeitet, wenn ſich Engländer be
trinken. Als Grundlage hat er 300 Fälle ge
nymmen, über die er die richterliche Entſchei
dung fällte. Von dieſen 8300 Verurteilten be
tranken ſich 186 nach Erhaltung angenehmer
Nachrichten, ſo 97, weil die zu Beſuch weilende
Schwiegermutter abreiſte. 89 von den 300 Per
ſonen waren notoriſche Trinker, während 52
in der Betrunkenheit die Sorgen vergeſſen
wollkten. Acht Perſonen wurde vom Arzt der
Alkohol verordnet, aber ſie wußten nicht, eine
Grenze zu ziehen. Jn ſechs Fällen trugen

Jmmerhin ein Fortſchritt!“
„Aber Sie müſſen mich heute, wenn wir

in der Stadt alles erledigt haben, beur
lauben.“

„Für lange?“
„Vermutlich für ein paar Stunden.“
„Aber nicht länger! Wir werden Jhnen

untreu, wenn Sie uns warten laſſen.“
„Nach Frauenart?“ ſcherzt Florian, denn

die Unterhaltung mit Frau Bernreiter hat
ihm alle Zuverſicht wiedergegeben.

„Nein, mein Lieber, ſo einfach machen
wir s Jhnen nicht! Nach Männerart; das
iſt ſchlimmer.“

Sie kommen in die Stadt. Die Kleider
ſind ſchon fertig. Sie liegen zum Mitnehmen
bereit da. Florian wünſcht, daß die Mädchen
ſte nochmals anlegen; denn man kann ja nie
wiſſen Sie tun es gern und ſehen be
aubernd darin aus. Der Schneider hat nach

unſch und gut gearbeitet. Er wird belobt.
Dann bringt Florian die Deuerlings-

töchter in ein Konzerteafé. Sie verabſchieden
ſich. Um ſechs Uhr verabreden ſte das Zuſam
mentreffen zur Heimfahrt

Die Mädchen drohen ſcherzend mit dem
Finger, als ſich Florian entfernt

Dann aber, kaum iſt er außer Sicht, rennt
er zum nächſten Fernſprecher und ruft das
Atelier an, in dem Hilde arbeitet

Eine Frauenſtimme fragt nach Florians
Wunſch.

„Jch möchte, bitte die Hilde, das heißt,
Fräulein Wellner, ſprecheyn“, ſagt er, und ſein
Herz klopft ſtark.

„Bedaure“, tönt es zurück.
Wellner iſt nicht im Geſchäft.“

Florian gibt es einen ſchmerzhaften Stich.
Beſorgt fragt er:

„Jſt ſie erkrankt?“
„Nein, ſie hat geſtern ihren Urlaub ange

treten.

„Fräulein

un erwartete Gäſte die Schuld, fünf Perſonen

ſogar freiwillig den Wagen zur Verfügung.

betranken ſich, weil ſie kein Geld zum Eſſen
hatten, drei Perſonen hatten ihre Tüchtigkeit
im Weintrinken überſchätzt. Nach der Dar
ſtellung des Polizeirichters von Brighton gibt
es in England an Freitagen und Sonnaben-
den die meiſten Betrunkenen.

Die Ueberraſchung
„Mutti“, fragt Jrmchen, „warſt du eigent

lich zu Hauſe, als ich geboren wurde?“
„Nein, mein Liebling, da war ich bei Groß

mamag auf dem Lande.“
„Ach, warſt du da nicht furchtbar erſtaunt,

als du davon hörteſt?“

z e

e er e
braucht ſetzt mehr
grau zu werden

eine Frau braucht ſich mehr zurückgeſetztzufühlen,

weil graues Haar ſie älter erſcheinen läßt. Mit
fleinol fjesha Simplex iſt es leicht, ergrautem Haar
die Farbe wiederzugeben, die es früher hatte ganz

naturecht, von wundervoller Wirkung. Unter den
20 Nuancen gibt es beſtimmt die richtige für Siel

G

Jhren Urlaub? Aber ſie wollte doch„Was?
erſt ſpäter, im Sommer„Allerdings, aber ſie hat ihn nun doch
etwas früher erbeten, als ſie urſprünglich
vorhatte.“

Florian hängt ein, ohne ſich für die Aus-
kunſt zu bedanken. Seine Beine zittern, als
er die Zelle verläßt, ſeine Augen flackern un
ſtet. Jhn ſchwindelt.

Ohne des Deuerlingſchen Wagens zu ge
denken, der ihm doch zur Verfügung ſteht und
wenige Schritte von hier entfernt parkt, nimmt
er ein Taxi und fährt zu Hildes Wohnung.

Er läutet, es öffnet niemand.
Er läutet noch viele Male und immer ver

gebens.
Dann geht er wieder ſtadteinwärts.
Er ruft nochmals in Hildes Atelter an.
Ob man denn nicht wiſſe, wohin Fräulein

Wellner gefahren ſei, fragt er.
„Nein, Fräukein Wellner iſt wohl im

Wagen weggefahren. Aber wohin ſie ſuhr, das
wiſſen wir noch nicht. Sie wird ihre Adreſſe

erſt ſpäter bekanntgeben. Vielleicht iſt ſie ſchon
unterwegs. Aber ich vermute, daß ſie noch
hier iſt und erſt morgen fährt. Verſuchen Sie
doch, ſie in ihrer Wohnung zu erreichen.
Wiſſen Sie die Adreſſe?“

„Danke“, ſagt Florian und hängt ein.
„Das iſt das Ende“, denkt er ſich. Er irrt

noch eine Weile in der Städt umher, trinkt
irgendwo ein Glas Wein und hat Angſt da
vor, den Deuerlingsmädels unker die Augen
zu treten. Er fürchtet, jedermann könne ihm
ſeinen Kummer vom Geſicht ableſen. Endlich
reißt er ſich zuſammen, verſchließt ſein Geſicht
und trifft zur vereinbarten Stunde die Mäd
chen vor dem Wagen.

„Nun, war s ſchön?“ fragt Sabine und
ſchaut Florian ſeltſam an.

Slorian beherrſcht ſh.
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Ein Aufruf des Reichsſportführers.

Der Reichsſportführer erläßt folgenden
Aufruf:

„Der denkwürdige Tag der Abſtimmung im
Großdeutſchen Reich iſt vorbei. Mit einer über
wältigenden Vertrauenskundgebung für unſeren ge
liebten Führer hat ihm das geeinte glückliche deutſche
Volk den Dank für ſein gewaltiges geſchichtliches
Werk abgeſtattet.

Deutſchland auf ewig ungeteilt!ſo heißt es nun bei uns für alle Zukunft. Wir
ſtehen noch alle unter dem uns zutieſſt erſchüttern
den Eindruck der verfloſſenen Tage und Stunden,
und wem es, wie mir, noch gergönnt geweſen iſt,
in den Märztagen durch das vbefreite Oſterreich zu
fahren und unter den vor Freude überſchäumenden
Brüdern und Schweſtern dieſes einzigartig ſchönen
Landes zu weilen, für den iſt dieſes Erlebnis die
ſchönſte Erinnerung ſeines ganzenLebens.

Nun ſind wir beiſammen, reichen uns die Hände,
ſind untrennbar als Kameraden ver
bunden, und dienen geeint in allen ſchönen und
ſchweren Tagen unſeres Lebens auf dieſer Erde
unſerem heiligen Vaterland und ſeinem Führer
Der Deutſche Reichsbund für Leibesübungen und
die Millionenſchar der in der Leibeserzichung des
großdeutſchen. Volkes dienenden Männer und Frauen
grüßen in dieſen ergreifenden Stunden voll Stolz auf

ihre neuen Kameraden alle öſterreichiſchen Turner
und Sportler als Mitglieder des Gaues 17,
grüßen ſie als kampferprobte Weggenoſſen zu dem
gewaltigen Ziel: Jm Großdeutſchen Reich das Volk
in Leibesübungen zu erſchaffen.“

Zu ſeinem Beauftragten für Oſterveich in allen
Fragen der Leibesübungen in Staat und Partei ſo
wie zum DRV.-Gauführer des Gaues 17 hat der
Reichsſportführer den Staatsſekretär Standarten
führer Dr. Friedrich Rainer ernannt

HotkeyReichstrainer Spieler
weilt heute in Merſeburg zu einer Lehrſtunde.

Heute abend haben unſere Hockeyſpieler
aus Merſeburg und Leung hohen Beſuch Der
Reichsfachamtslehrer des Fachamtes Hockey,
Spieler, Berlin wird ab 18 (nicht 17) Ahr
auf dem MH C. Platz am „Strandſchlößchen“
eine Lehrſtunde zur Schulung des Hockey Nach
wuchſes geben. Dazu iſt die Anweſenheit der
Spieler aller drei Hockeyvereine, vor allem
auch der Jugend und der Sportdienſtgruppen,
erforderlich. Natürlich können auch die Frauen
ſchon durch das bloße Zuſchauen manches lernen.

Spieler war in den letzten Tagen in Blanken
burg und hat Schulungskurſe veranſtaltet, an
denen u a. guch Gellert (MHC), Dannen-
berg (SpV 1899) und Spengler (TuSpV
Leuna) teilgenommen haben ebenfalls meh
rere Vereinsführer und Jugendwarte der
Vereine.

Anſchließend an die heutige Lehrſtunde wird
Reichsfachamtslehrer Spieler im „Strand-
ſchlößchen“ allen Jntereſſenten Rede und Ant
wort ſtehen.

Hervorragencde ſtaſſenfsche Boxer
Großer Erfolg des deutſchital ieniſchen Boxabends in Halle.

Der am Montagabend in Halle vom HFC.
Wacker vevanſtaltete deutſchitalteniſche Boxkampf
Abend brachte dem Veranſtalter einen vollen Er
folg. Das dicht beſetzte Theater am Steintor wurde
Schauplatz ſehr intereſſanter Kämpfe Vor allem
waren es die italieniſchen Gäſte, mit mehreren
Landesmeiſtern, die immer wieder für ihre faire
und hervorragende Kampfesweiſe ſtarken Beifall
ernteten. Aber auch die Vertreter aus dem Gau
Mitte verdienten ſich Lob, da ſie ihre großen Gegner
durch Kampfesmut und Einſatzbereitſchaft zur Her
gabe ihres beſten Könnens zwangen.

Nachdem die ausländiſchen Gäſte durch den Ver
einsfühver, Partei, Stadt und Sportbehörde herz
lich bewillkommnet worden waren. von denen ſie
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nach zehn Runden unent

gleichzeitig auch Ehrengeſchenke und Andenken er
hielten, dankte der Vereinsführer des HFCE. Wacker
den Zuſchauern (unter denen ſich auch ſehr viele
Merſeburger und Weißenfelſer befanden) für ihr
Erſcheinen

Der Verlauf der einzelnen Kämpfe: Jm Halbſchwer
gewicht mußte ſich Staroſta (Punchtng Magdeburg) dem
beſſeren Ferrario verdient beugen. Die beiden Schwer
gewichtler Schäfer (Magdeburg) und Paokettt trennten ſich
mit einem gerechten Unentſchieden. Jm Fliegengewicht
verlor Dziubinſke (Pieſteritz) gegen Nardeechig (ital. Meiſter
1938) nach Punkten. Den erſten deutſchen und viel
nfubelten Sieg konnte der „Hallenfer Kohlmann im
Federgewicht nach ſtändigem hartem Schlagwechſel über
Mangiarlardo er ielen. Jm Leichtgewicht mußte der
Weißenfelſer Ködderitzſch nach flottem Kampfe Prvoiekti
einen knappen Punktſteg überlaſſen. Der Weltergewichts
kampf brachte den erſten und einzigen Sieg durch
Niederſchlag. Dem vierfachen ital. Meiſter Pittori war
Kretzſchmar (Halle) nicht gewachſen und ſo mußte er ſi
in der 2. Runde auszählen laſſen. Jm Weltergewicht
trennten ſich Weiß (Halle) und Stella unentſchieden
Zum Abſchluß gab es dann noch einen ſchönen deutſchen
Sieg. Jm Mittelgewicht ſiegte Kreis meiſter Richter
(Deſſau) über den ital. Meiſter Binazzi verdient nach
an Das Geſamtergebnis lautete ſomit 6 10 für
Jtalien.Jn den Rahmenkämpfen ſtegten Papſt (Halle) überKuhnert (Leipzig) Haring Weißenfels über Klimek
(GHalle) und Bkume (Halle) über Möbius (Letpzig).

Blitzſieg Adolf Heuſers
durch K. o. in der erſten Runde.

Jm Mittelpunkt der Kölner Berufsboxkämpfe ſtand Adolf Heuſers erſter Kampf nach
ſeiner Erringung des Welt und Europameiſter-
titels, der ihn mit dem Jtaliener Vittorig Livan
zuſammenführte. Die Bonner „Kampfmaſchine“
machte mit dem Italiener nicht viel Umſtände.
Ein ſchwerer Rechtskonter brachte Livan gleich
nach Beginn zunächſt bis drei zu Boden, der dar
auffolgende blitzartige Angriff des Deutſchen
brachte dann ſchon das Ende Ein genauer Leber
haken beſiegelte das „Aus“ des Ringrichters Jm
Schwergewicht zwang Hower (Köln) den Jta
liener Saruggia in der dritten Runde durch eine
Verletzung am Auge zur Aufgabe, im Ausſchei
dungskampf der Bantamgewichtsklaſſe trennten
ſich OffermannsNeuß und RemſcheidSolingen

ſchieden

c

Weißenfels Leipzig
Aufkakt zur Deutſchen Meiſterſchaft.

Vom Reichsfachamt Handball iſt der Spiel
plan für die Gaugruppenſpiele zur Deutſchen
HandballMeiſterſchaſt aufgeſtellt worden; in Gau
gruppe 2, der unſer Mitte-Meiſter, MS V.
Weißenfels angehört, lautet das Programm

24. April. TV. 47 Wetzlar--PSV. Berlin (in
Wetzlar), MSV. Weiſzenfels- M. Leipzig (in
Weißenfels).

Mai. PSV. Berlin MSV. Weißzenfels (in
Berlin), MTSel. Leipzig TV. 47 Wetzlar (in
Leipzig).

15. Mai MTSA. Leipzig PSV. Berlin
Leipzig), MSsV. Weißenfels TV. 47 Wehlar (in
Weißenfels):

22. Mai: PSV. Berlin MTSA. Leipzig (in
Berlin), TV. 47 Wetzlar MSV. Weißenfels (in
Wetzlar)

26. Mai: MsV. Weißenfels PSV. Berlin
(in Weißenfels), TV. 47 Wetzlar- MTSA.
Leipzig (in Wetzlar)

29. Mai. PSV. Berlin--TV. 47 Wetzlar (in
Berlin) MTSA. Leipzig MSV. Weißenfels (in
Leipzig).

Oſterturnier in Möckerling
bei Beteiligung ſtarker Mannſchaften

Der Turnverein 1911 Möckerling veranſtalte:
an den Oſtertagen ein großes Handballturnier, an
dem folgende e Mannſchaften teilwehmen:
Halle BSC. Reipiſch, VfB. Lauch
ſtädt und Möckerling 1911. Das Turnier,
auf das wir noch zurückkommen, hat alſo eine recht
gute Beſetzung gefunden und man iſt beſonders auf
das Erſcheinen der halliſchen er geſpannt.

Wer fährt nach Breslau?
Die HandballAusſcheidungskämpfe beginnen.
An Sonntag, 24. April, beginnen die Aus

ſcheidungsſpiele der Städtemannſchaften für das
Turn und Sportfeſt in Breslau. U. g. ſpielt
Eisleben gegen Halle in Eisleben. e
ſtellt hierzu folgende Mannſchaft Hübner Reichs
bahn), Bohnhardt (Weiſe), Krüger (Poſt), Föhrig
(96), Hadaſch (Boruſſig) Lange (PSV.); Kämmerer,
Lehmann (beide Boruſſia) Duttenhofer (96), Liebig
(Weiſe), Lützke dere Erſatz: Reeſe (Gieb.)

Jn Freyburg a. d. Unſtrut treffen die
Mannſchaften von Freyburg und Merſe
burgLeunag zuſammen. Die Aufſtellung der
Vertretung unſerer Stadt iſt noch nicht erfolgt.

Deutschlanc spielft in Paris
Tagung zur Fußball-Weltmeiſterſchaft

Das Organiſationskomitee für die III. Fußball
Weltmeiſterſchaft, dem R. Chevallier Frankreich
als Vorſitzender, ſowie J. Caudron (Frankreich),
M. Fiſcher (Ungarn), K. J. Lotſy (Holland), Dr.
O. Baraſſi (Jtalien), H. Delaunay (Frankreich)
und der Generalſekrekär der FJFA., Dr. Schricker,
als Mitglieder angehören, hielt in Paris eine
Tagung ab. um wichtige, die Weltmeiſterſchaft be
treffende Fragen zu klären. Das Ausſcheiden
Oſterreichs und die Nichtteilnahme von Argentinien
wurden zur Kennknis genommen. eine Anderung
des ausgeloſten Spielplanes jedoch nicht in Betracht
gezogen. So rückt Schweden kampflos in die
Zwiſchenrunde vor. Dagegen kam man zur Neu
anſetzung einiger Austragungsorte. Deutſchland
trägt das Spiel gegen Schweiz oder Portugal nicht
in Straßburg, ſondern in Paris aus, und zwar am
Sonnabend, 4. Juni, im JInnenraunm der Prinzen
parkRennbahn.

Am 5. Juni ſpielen in der Vorrunde: Ungarn
gegen USA. oder NiederländiſchIndien in Reims,
Frankreich gegen Belgien in Pavis (Colombes
Stadion), Rumänien gegen den Vertreter Mittel
antertkas in Lyon, die Sſchechoſlowakei vder
Bulgarien gegen Holland in Le Havre, Braſilien
gegen Polen in Straßburg, Jtalten gegen Nor
wegen in Marſeille

Die vier Spiele der Zwiſchenrunde kommen am
12. Juni in Antibes, Lille, Paris (Colombes) und
Bordeaux zum Austrag. Am 16. Juni wird die
Vorſchlußründe in Marſeille und Paris (Prinzen
park) durchgeführt. Das Endſpiel findet am
49 Juni in Paris (Colombes) ſtatt, das Spiel um
den dritten und vierten Platz ſteigt am 18 Juni
in Bordeaux. Unentſchiedene Spiele aus der Vor
runde werden am 9. Juni auf den gleichen Plätzen
wiederholt, ſolche aus der Zwiſchenrunde am
14. Juni. Verläuft das Spiel um den 2. und
3 Platz trotz Verlängerung unentſchieden, ſo findet
eine Teilung der Plätze ſtatt. Die Spiele an
Wochentagen beginnen durchweg um 18 Uhr, die
an Sonnkagen um 17 Uhr.

Spielplan
zur Fußb al Weltuteiſterſchaft.

Kunde am 5. Juni-
1. In Le Havre Tſchechoſlowakei oder Bulgarien gegen

Holland.
2. In Skraßburg Braſilien gegen Polen.
3. In Paris -Colombes Frankreich gegen Belgien
4. In Marſeille Jtalien gegen Norwegen.
5. In Paris-Prinzenyark (am 4. Juni) Deutſchlandgegen Schweiz oder Portugal.
6. In Reims Ungarn gegen USA. oder Niederl. Jndien.
7. Schweden ohne Spiel

8. In Lyon Rumänien gegen Vertreter Mittelamerikas.
2. Runde am 12. Juni

9. In Bordeaux Sieger 1 gegen Sieger 2.
10. In Paris Sieger 3 gegen Sieger 4.
11. In Lille Sieger 5 gegen Sieger 6.
12. In Ankibes Schweden gegen Sieger 8.

Vorſchlüßrunde am 16. Juni:
13. In Marſeille Sieger 9 gegen Sieger 10.
14. In Paris Sieger 11 gegen Sieger 12. r

Schlußrunde am 19. Juni:
16. Endſpiel in Paris-Colombes: Sieger 13 gegen Sieger 14
45. Kampf um den 3. Platz am 18. Juni in Bordeaux
Verlierer 13 gegen Verlierer 14.

v e
Die letzten Pflichtſpiele

der 1 Kreisklaſſe Jahn.
Die reſtlichen Pflichtſpiele der I. Kreisklaſſe

Jahn wurden wie folgt angeſetzt e
Karfreitag (15. April)-

Weiſe Halle Großkayng 1922.
Sonnabend, 15. April:

Großkayng 1922 LuftwspV. Halle.
24. April:

pielv. Neumark--Favorit Halle.
VfR. Reideburg Luftw SpV. Halle.
Sporkbr.Gieb. Halle Glückauf Braunsdorf.

8. Mai:
Lekkin-Favorit Halle.
Großkayng 1922 Spielv. Neumark.

Neben den am Karfreitig, 15. April, in Halle
ſtattfindendem Entſcheidungsſpiel um die Jahn
kreismeiſterſchaft finden am gleichen Tage folgende
Auffriegsſpiele zur 1. Kreisklaſſe ſtatt

Halle 1910 Nietleben
Tus6G. Bad Dürrenberg Sporkring Mücheln

leder ist einer der wichtigsten Kobsteffe. Es v
a es e Oevisen weg

rfen. Es schonen, heißt Devisen sparen.Zechnee und h w n
icht nur di vuhe, sondern gflegt cuten des Leder. Die Schuhe halten

länger und bleiben länger
schön durch

„Ach Gott, auch nicht mehr als immer“,
ſagt er blaſiert und fährt los, als ob ihn der
Teufel hetze.

Er hat nur einen Wunſch, ſo raſch wie mög
lich bei Frau Bernreiter zu ſitzen, um ihr ſein
Leid zu klagen.

12. Kapitel.
Jn Deuerling iſt eine ſtarke Veränderung

vorgegangen Er ſelbſt iſt ſich deſſen ſehr wohl
bewußt, aber er iſt peinlich darauf bedacht
daß niemand auch nur das geringſte davon
bemerkt.

Dieſe Veränderung zeigt ſich in einer etwas
ſorgfältigeren Auswahl ſeiner Kleidung, in der
Ausleſe hellerer, farbenfroherer Krawatten,
ſie zeigt ſich darin, daß er ſich öfter vor dem
Spiegel beſieht, kritiſch jede Falte ſeines Ge
ſichts betrachtet, daß er insgeheim Vergleiche
anſtellt mit Altersgenoſſen, die ausnahmslos
korpulenter ſind als er und auch viel älter
ausſehen. Wenigſtens iſt dies ſeine Ueber
zeugung

Das iſt die äußere, ſozuſagen angenehme
Seite dieſer Veränderung

Die andere aber, die Jnnenſeite, iſt un
angenehmer. Sie iſt durch eine große Unruhe
gekennzeichnet Sie äußert ſich in ihrer harm
loſen Form darin, daß Deuerling öfter als
ihm ſelbſt lieb iſt. am Fenſter ſeines Arbeits
raumes ſteht und hinunterſchaut in den Bern
reiterſchen Park ob er nicht darin doch viel
leicht ein helles Frauenkleid erblicken kann.
Und zeigt ſich ein ſolches dann muß er ſchon
ſein ganzes angeborenes und in langen Jah
ren tief eingewurzeltes Pflichtgefühl an rufen
um nicht ſeine Arbeit liegen und ſtehen
zulaſſen und hinunterzueilen in den Park
wo ſich an den Berberitzenſträuchern vielleicht
doch noch etwas Getreideroſt zeigen könnte.

Viel unangenehmer und viel alberner iſt
es, daß ſich dieſe Veränderung auch in einem

e

Mißtrauen gegen Florian kundgibt, das ſich
höufig zur Eiferſucht ſteigert.

Deuerling ärgert ſich darüber, daß der
junge Maler nach ſeinem Empfinden viel zu
lange an ſeiner Landſchaft herumpinſelt, daß
er bei Tiſch mit täglich wachſender Begeiſte
rung über Frau Berxnreiter ſpricht ja, daß
ſie in ſeinen Geſprächen eine ſcheinbar
größere Rolle ſpielt, als die Arbeit. die er
überhaupt nur ſelten und nur nebenbei
erwähnt.

Und das Widerſpruchsvolle, dem alten
Deuerling ſelbſt Unverſtändöliche daran iſt,
daß er Deuerling, die Geſpräche über Frau
Bernreiter zu lieben beginnt, ſa, daß er ſie
vgar, wenn Florian von anderem ſpricht,
e allerlei Liſten künſtlich herbeizurufen
ſucht.

Jmmerhin Deuerling iſt doch recht er
leichtert. daß heute die Kleider vom Schner-
der geholt werden; denn nun muß die Arbeit
an dem Bild ſeiner Töchter beginnen, und
da wird es ſich ganz von ſelber ergeben, daß
Frorian nicht mehr ſo häufig die Nähe der
gefährlichen Frau ſuchen kann.

Das iſt wohl auch der Grund, weshalb
er heute ſeinen Wagen aus eigenem Antrieb
zur Verfügung ſtellte Noch bangt zwar
Deuerling daß der Schneider nicht rechtzeitig
mit ſeiner Arbeit fertiggeworden ſei. Denn
welcher Schneider iſt ſchon pünktlich?! Aber
dann, als der Wagen zurückkommt und die
Mädels glückſtrahlend ihre ſeidenen Wunder
werke zeigen, iſt er wunſchlos glücklich

Obſchon heute weder Mittwoch noch Sonn
abend iſt bittet er was er ſonſt nie tut ſeine
drei Schwiegerſöhne ſie möchten doch zum
Abendeſſen dableiben und bei Tiſch iſt er auf
geräumt wie ſeit langem nicht mehr.

Und dann iſt er auch wie aus allen Him
meln geſchleudert als Florian gleich nach der
Mahlzeit bittet, man möge ihn doch heute
entſchuldigen, aber er ſei noch bei Frau Bern

reiter zu einem Glas Wein eingeladen und
wolle nicht gern zu ſpät kommen.

„Aber, Herr Hecht“. verſucht Deuerling
zu proteſtieren, „muß denn das ſein. wo wir
heute doch ſelbſt Geſellſchaft haben

„Dieſe heutige Geſellſchaft kam wirklich ſo
überraſchend. daß ich ſie unmbglich voraus-
ſehen konnte, als ich Frau Bernreiters Ein
ladung annahm. Und überdtes Florian
weiſt mit leichter Handbewegung auf Deuer-
lings Schwiegerſöhne, „ich kann mir ſehr
wohl denken, daß die Herren nichts dagegen
haben, wenn ſie ſich wieder einmal ungabge
lenkt den Damen wiömen können.

Aus Sabines Augen trifft Florian ein
enttäuſchter Blick. auch Hanng und Friede
rike machen lange Geſichter.

Ja, nicht einmal den drei Schwiegerſöhnen
ſcheint es recht zu ſein; ſie ſind eben ſchon ſo
geladen gegen Florian. daß ſie über alles
nörgeln, was er anſtellt.

Spanun ſagt anzüglich:
„Sie haben ja anſcheinend ſehr vielſeitige

Jntereſſen, Herr Hecht!“
Florian verneigt ſich leicht und boshaft:
„Vielen Dank, Herr Spann, das iſt nun

einmal die Begleiterſcheinung von geiſtigerBeweglichkeit.“
Er verabſchiedet ſich dann mit Haſt und

eilt erleichtert den Hang hinunter
Die übrige Geſellſchaft bleibt verſtimmt

zurück.
Die Mädels ſind kurz angebunden, Deuer

ling ſpricht überhaupt kein Wort Ruck Sche
bel und Spann ſind verärgert!, ſie fühlen ſich
um dieſen Abend betrogen und ſehnen ſich
insgeheim nach einem gemütlichen Abend-
tarvck unten in der Wirtſchaſt wo ſie es nicht
mehr nötig hätten aus ihrem Herzen eine
Mördergrube zu machen.

Endlich findet Ruck das erlöſende Wort.
Eigentlich iſt's ſag ganz gut ſo wie es

kam. Auch wir hätten nämlich nicht lange

bleiben können, Vater. Wir haben heute eine
Verabrebung unten in der Ortſchaft mit

Deuerling winkt ab.
„Alle drei?“ fragt er hintergründig, „alſo

auch mit einem Herrn mit vielfeittgen Jntex
eſſen

„Nein, das nicht, aber
Ruck beginnt zu ſtottern, aber Deuerling

hat kein Intereſſe daran, ihn noch mehr in
Verlegenheit zu bringen Er hat die dret
längſt durchſchaut und macht auch gar keinen
Verſuch, ſie zurückzuhalten. Aber Kanz kann
er ſeinen Groll doch nicht in ſich hineinfreſſen,
dazu iſt er zu groß. Und darum ſagt er

„Ja, ja, ich weiß ſchon. Euch ſind die
Karten bald wichttger als meine Mädels.
e iſt es natürlich auch kein Wunder, wenn

ie

Er ſpricht den Satz nicht zu Ende, als er
die Wirkung ſeiner Worte ſieht e

Sabine iſt über und über errstet, Hanng
ſieht zu Boden, Friederike zerfaſert nervss
eine Blume, die drei Männer erſtarren gang
plötzlich in Feierlichkeit.

„Narrenhaus!“ brüllt nun Deuerling
wittend und verläßt als erſter das Zimmer.

Er geht auf die Veranda und rennt auf
geregt hin und her. Er hört wie die dret
Männer das Haus verlaſſen und wundert
ſich nicht einmal darüber, daß ſie dies ohne
Begleitung der Töchter tun. Er laufcht. was
ſie wohl ſagen. aber er vernimmt nichts;
denn die drei ſind vor Enttäuſchung und Ge
meſſenheit verſtummt.

„Aber, euer Kartenſpiel habe ich euch doch
verpatzt!“ ruft er ſchadenfroh hinter ihnen
her. Aber ſie hören es nicht mehr. Sie ſind
längſt aus dem Haus.

Und Deuerling hat recht. Aus dem
Kartenſpiel wird nichts. Das Dreigeſpann
iſt ſo verſtimmt daß es ſich noch vor der
Wirt ſchaft auflöſt, ohne ſeiner Wut Ausdruck
gegeben zu haben. Fortſetzung folgt.
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Wer iſt der Dieb?
Eine BMW.Sporkmaſchine geſtohlen.

A Am 9. April, in der Zeit von 20 bis 22
Uhr wurde in Weißenfels, AdolfHitlerStraße,
vor dem Café „Viktoria“ ein Motorrad Marke
BMW. Erkennungszeichen 1M 241 525 von

unbekanntem Däter geſtöhlen. Es handelt ſich um
eine Sportmaſchine, Typ R 5 mit Boſchbeleuch
tungsanlage, zwei Zylinder und 494 em Hub
raum. Das Motorrad iſt ſchwarz lackiert und mit
weißen Streifen abgeſetzt. Sachdienliche Angaben,
die auch vertraulich behandelt werden, erbittet
die Kriminalpolizei Weißenfels, Zimmer 1124.

GStenographiſches aus Weißenſels
Monatsverſammlung der Kurgzſchriſtker.

Der Ortsperein Weißenfels 1920 der
Deutſchen Stenographenſchaft hielt in den
„Stadthallen“ ſeine Aprilverſammlung ab.
Kreisgebietsführer Jaroſchinſky ſprach
über die Durchführung des Kreisverbandstages

am 7. und 8. Mai in Naumburg Erteilte das Programm mit und a der Hoff
nung Ausdruck, daß ſich der Ortsverein gahlreich an dem Leiſtungsſchreiben beteilige. An
r wurde zwei Mitgliedern, Gerhard
Müller und Märtha Täubert. die die
Handelskammerprüfung in Halle zu 180 und
150 Silben mit „Seht gut“ beſtanden haben,
die Glückwünſche des Ortsvereins durch den
Pereinsführer ausgeſprochen. Vom 1. bis
10. Mai wird ein Reichsleiſtungsſchreiben auf
der Maſchine in Gemeinſchaft mit der DAF.
veranſtaltet. Anmeldungen hierzu müſſen dis
zum 20. April bei der DAF. erfolgen.

Nachtfroſt ſchadete der Baumblüte.
In den letzten Nächten hat es im Saaletal

ſtellenweiſe ſo ſtark gefroren, daß die Waſſerpfützen
mit einer dünnen Eisſchicht bedeckt waren. An
tiefer gelegenen Stellen hat die Baumblüte bereits
gelitten, wenn auch von einer völligen Vernichtung
nicht geſprochen werden kann. Leider kam die
re n a e infolge der warmen

ärztage etwas zu früh, und deshalb iſt ſieſehr gefährdet. d du
Selbſtmord in der Gartenlaube.
K In einer Laube in den Garkenanlagen amTuR.Sporlplatz wurde ein etwa ſahriger Ein

wohner erhängt aufgefunden. Es liegt Selbſt
mord vor.

Fußballſpiel Schalke 04 gegen Deſſau 05.
Dieſes bedeutende Fußballſpiel findet am

Karfreitag, 15. April, in Halle auf der Mittel
deutſchen Kampfbahn ſtatt. Eintrittskarten ſind
noch in der Kreisdienſtſtelle Weißenfels, Kloſter
ſtraße 2, zu haben.

75. Geburistag.
Den 75. Geburtstag feierte am Montag der

Einwohner Hermann Kranz, Langendorfer
e Straße, in geiſtiger und körperlicher GeſundheitUnſeren Glückwunſch! J e

Viehſeuchenpoltzeiliche Anordnung
Anordnung des Weißenfelſer Landrals.

H Der Ländrat in Weißenfels gibt u. a. be
kannt:
J „Nachdem auf dem Gehöft des Bauern Richard
Schiedt in Uichteritz die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen iſt, wird ein Sperrbezirk ge
bildet, der die Ortſchaft Uichteritz umfaßt

Die Gemeinden Aupitz, Boragu, Burgwerben,Droitzen, Gerſtewitz. Gieckau, Görſchen, Gnieben
dorf, Granſchütz, Gröbitz, Großjeng, Gr.-Kayng,
Gr. Korbetha, Kleben, Kleinjend, Köſſuln,
Wiedebach, Sreiſchau, Kriechau, Langendorſ, Leiß
ling, Lobitzſch, Löſan Markwerben, Mertendorf,
Nellſchütz, Neſſa, Obergreißlau, Oberneſſa, Ob
ſchütz, Plennſchütz, Plotha, Pörſten, Pohlih, Po
ſerna, Poſendorf, Poſſenhain, Prieſtädt, Prittitz,
Punkewitz, Rathewitz, Reſchardlswerben, Rippach,
Rößuln, Roßbach a. d. S., Scheiplitz, Schellſitz,
Schkorkleben, Schmerdorf, Schönvurg, Selau,
Storkau, Tagewerben, Taucha, AUnkergreißlau,
Wählitz, Webau, Wengelsdorſ, Welhau, Welka
bürg, Welkkerſcheidt und Jorbau bilden einen
Schutzbezirk.

Landkreis Weiſzenfels
Für den e verk ſen die entſprechenden,

ſchon mehrfach veröffentlichten Vorſchriften

Mückenbekämpfung
Der Oberbürgemeiſter Weißenfels gibt bekannt
n auf die Regterungspolizeiverordnung

vom 25. Mai 1028 betr. die Bekämpfung der Stechmücken
reren iſt eder Grundſtückseigentümer
bew. deſſen Stellvertreter verpflichtet, in den Monaten
April bis einſchließlich September mindeſtens einmal
monatlich die auf ſeinen Grundſtücken in der Entfernung
bis 500 Meter von bewohnten Gebäuden befindlichen
ſtehenden fiſchfreten TDümpeln und Waſſeranſammlungen
anderer Art falls er es en vorzieht, ſie zu be
ſeitigen mit einem zur net ung der Stechmücken
geeigneten Mittel Petroleum Schnakenſaprol uſw.
zu überziehen. S ne nen können mit einerGeldſtrafe bis zu 150 R der mit entſprechender Haft
heſtraft worden. Unentgeltliche Auskunft und Ratſchläge
e n dern ten h StädtiſcheDes S un eſundheitsüberwachungsa tKleine Deichſtraße.“ e

KdF.Sportkurſe.
A. Mittwoch, 13. April, Leißling: Fröhliche

Gymnaſtik und Spiele für Frauen und Mädchen,
20—-21 Uhr, auf der Haineburg, Leitung Frau
Werſig. Sonnabend, 16. April, Oſterfeld: Kegel
abend, 20—22 Uhr, Gaſthaus „Zur Sonne“.

Sonntagsrückfahrkarten nach Leipzig.
Anläßlich der in Leipzig geöffneten Aus

tellungen Leipzig die Muſikſtadt“ und „Die
amilte“ ſowie zur Oſter-Kleinmeſſe werden
onntaägsrückfahrkärten ausgegeben zur Hin

fahrt an allen Mittwochen des April und des
Mai von 00 Uhr ab und an allen Sonnabenden
von 00 Uhr ab. Die Rückfahrt muß Mittwochs
bis 24 Uhr beendet ſein, Sonnabends gelten die
tarifmäßigen Beſtimmungen, wonach die Rück
fahrt bis zum darauffolgenden Montag um
24 Uhr beendet ſein muß.

Denkmalsplatz im Scheinwerfeeli t.

K Prittitz. Allabendlich wird jetzt der Denk
malsplatz mit Scheinwerfern beleuchtet. Jn
Märchenpracht erſcheint die ganze Anlage und
bildet ein ungemein wirkungsvolles Bild.

Kanaliſation der Schulſtraße,
A. Webau. Dem Wunſche der Anlieger ent

ſprechend, wird jetzt auch die Schulſtraße Kanali-
ſation erhalten. Mit den Ausſchachtungsarbeiten
iſt bereits begonnen worden.

h s cent
Landjahrjugend 1938.

7 Die diesjährigen landjahrpflichtigen Jungen
und Mädel reiſen am Freitag, dem 22. d. M.,
um 8.19 Uhr, vom Bahnhof Zeitz ab. Jn Weißen
fels übernimmt ein Sonderzug den Transport
nach Koblenz (Rhein) Die Mädels treffen um
19.28 im Lager Winningen an der Moſel, und
die Jungens um 21.10 Uhr in Marienberg,
Station Unkel am Rhein, ein. Die Landjahrpflich
tigen müſſen dafür ſorgen, daß die Karteikarten
über die Unterſuchungsergebniſſe (zweimal unter
ſucht, ſowie Rachenabſtrich) und die weißen Zettel
über die geſundheitliche Verſorgung im Landjahr
bis zum 19. d. M. in die Hand des Transport-
ſammelſtellenleiters Rektor Voigt, Zeitz, Vater
JahnStraße 11, gelangen. Der letzte Appell findet
am 21. April, um 12 Uhr, in der 3. Volksſchule,
Altenburger Straße 45 a, ſtatt. Pünktlich am

verſammelt ſein.

Hohes Alter.
z Fravp Witve Kohlſchreiber Leip

ziger Straße 33. begeht in körperlicher und
geiſtiger Friſche ihren 89 Geburtstag.

Treue Dienſte bei der Reichsbahn.
z. Auf eine 50fährige Dienſtzeit bei der

Deutſchen Reichsbahn konnte der Oberlokomotiv
führer Heinrich Büttner Goetheſtraße zu
rückblicken. Dem Jubilar wurden zahlreiche
Glückwünſche zuteil. Ein

22. April müſſen alle um 7.50 Uhr am Bahnhof

Morgenſtändchen tag feiern.

82. Geburtstag
K Wildſchütz. Am Montag. 11. April, vollendeteFrau Witwe Emilie Rümmler ihr 82. Lebens

jahr. Jhrem Alter entſprechend iſt Mütter
Rümmler noch ſehr rüſtig.

Angetreuer Wirtſchaftsgehilfe.
KHohenmölſen. Der bei der Bäuerin S.

im Ortskeil Fetzſch beſchäftigte Wirtſchaftsgehilfe
W. A wurde feſtgenommen und dem Unter
ſuchungsgefängnis zugeführt, A. hat ſeit dein No
vember v. J. forilaufend aus dem Grundſtück ſeiner
Bäuerin Getreide in größeren Mengen entwendet
und es angeblich in deren Namen in hieſigen
Geſchäften verkauft. Den Erlös des Diebesgukes

hat A. für ſich behalten und verjubelt.

Unachtſamkeit führt zu Unfällen.

K Hohenmölſen, Ein Verkehrsunfall, der auf
Unachtſamkeit eines Radfahrers zurückzuführen iſt,
ereignete ſich geſtern abend am Ausgang der Süd
ſtraße. Ein Radfahrer, der wahrſcheinlich nicht
recht bei der Sache war, fuhr direkt in ein ent
gegenkommendes Auto. Nur dem Umſtand daß
das Auto durch ſchnelles Bremſen zum Halten ge
bracht werden konnte, iſt es zu verdanken, daß ein
größeres Unglück verhütet wurde. Der Radfahrer,
der nochmals mit dem Schrecken davon kam,
ſchwang ſich ſchnell wieder auf ſein Stahlroß und
machte ſich aus dem Staube.

Ende des Winlkerhilfswerkes.
Hohenmölſen. Das Winterhilfswerk 1937/38

iſt am 10. April beendet worden. Und nun be
ginnt beſonders die Arbeit in der Wohlfahrt.
Gegen 60 erholungsbedürftige Kinder müſſen
hier untergebracht werden. Hoffentlich werden
ſich auch in dieſem Jahre recht viele Familien
finden, die erholungsbedürftige Knaben und
Mädchen aufnehmen. Je mehr die Stadt auf
nimmt, deſto mehr können hieſige Kinder in
anderen Gegenden untergebracht werden.

Die Beſtellarbeiten im vollen Gange.
K. Zembſchen. Trotz der ungünſtigen Witte

rung der letzten Tage haben unſere Bauern ihre
Beſtellarbeiten fortgeſezt. Sommergerſte, Hafer
und auch Sommerweizen wurden bereits gedrillt
und auch mit der Zubereitung des für die Kar
toffeln und Zuckerrüben beſtimmten Landes be
gonnen. Hier und da ſind auch bereits die Kar
koffeln geſteckt worden. Die Winterſaat ſteht durch
weg gut.

h

brachte ihm die Geſangsabteilung des Eiſen
bahnervereins dor,

Schadenfeuer im „Palmbaum“.
272 Die Freiwillige Feuerwehr wurde am

Wahlſonntag alarmiert und nach dem Gaſthof
„Palmbaum“ gerufen Jm zweiten Stockwerk
des Gebäudes war der Küchenfußboden in
Brand geraten Der Brandherd wurde von der
Wehr gelöſcht.

Poſtverkehr zu Oſtern.

2 Am Karfreitag r am 1. Oſterfeiertag
findet eine Briefzuſtellung ſtatt. Am 1 Oſter
feiertag desgleichen eine Paketzuſtellung. Mit
Ausnahme der Eilzuſtellungen ruhen dagegen
am 2. Oſterfeiertag Zuſtellungen jeder Art.

Treue in der Arbeit
z Rasberg. Bei der Eiſengießerei Oswald

Kunſch, Rasberg, beging der Schloſſer Ernſt
Viehweg ſein 40jähriges Arbeitsjubiläum.
Er iſt vor 40 Jahren als erſter Schloſſerlehr-
ling eingetreten und iſt der Erſte der ein 40-
jähriges Jubiläum bei der Firma feiern kann.
Der Jubilar wurde von Führer und Gefolg-
ſchaft geehrt und beſchenkt. Der Werkchor er
freute ihn mit einem Ständchen.

80. Geburtstag.
z Bornitz. Der Einwohner Herm, Fiſcher

konnte in guter Rüſtigkeit ſeinen 80. Geburts

Abſchlußabend des Luftſchutzlehrganges.
A Neſſa. Die beiden hier laufenden Luftſchutz

lehrgänge, in denen etwa 90 Männer und Frauen
als Luſtſchutzhauswarte ausgebildet werden durch
die Ausbilder der Gemelndegruppe Teüchern,
gehen nunmehr dem Ende zu Da der gemeinſame
Abſchlußabend, der urſprünglich bereits am Montag
ſol ſollte, verlegt werden mußte findet der Ab
chlußabend nunmehr am Donnerstag im Roß-
bergſchen Gaſthof ſtatt.

Straßenſperrung in Teuchern
H. Teuchern. Wegen Durchführung einer

neuen Pflaſterung iſt die Schortauer Straße bis
auf weiteres für den Fahrverkehr geſperrt. Die
Umleitung des Verkehrs nach Schörtau erfolgt
über die Gartenſtraße und Schlageter-Straße.

Amtsgericht Weißenfels
Rodelnde Kinder verurſachen einen Verkehrs

unfall.
Als ein Leipziger am 7. Januar 1938 durch

Pörſten fuhr verſperrten ihm rodelnde Kinder
plötzlich die Fahrbahn. Er mußte ſeinen Liefer-
wägen deshalb ſcharf abbremſen, wodurch dieſer
guf der vereiſten Straße ins Drehen geriet und
ſich quer über die Straße ſtellte Der gus der
Richtung Lützen kommende Mechaniker Karl P
aus Lützen geriet mit ſeinem Motorrad
gegen den Lieferwagen ünd wurde dabei er

eblich verletzt wie auch einiger Sach
ſchaden entſtand Wegen Übertretung der

Reichsſtraßenverkehrsordnung in Tateinheit mit
fahrläſſiger Körperverletzung hatte M. eine
Strafverfügung über 24 M erhäalten, gegen die
er Einſpruch erhob. Da dem Angeklaägten nicht
nachgewieſen werden konnte daß er wie die
Anklage behauptete, zu ſchnell gefahren war,
mußte er antragsgemäß auf Koſten der Staats
kaſſe freigeſprochen werden.

Blaßz, ſchwächlich, müde
Kinder werden durch die Wintermongate immer

etwas mitgenommen Sie ſehen müde und ab
geſpannt aus, eſſen wentg und gedeihen nicht
recht Geben Sie Jhrem Kinde jetzt das blut
bildende Bivferrin, welches in allen Apo
theken und Drogerien erhältlich iſt. Bioferrin iſt

ein gutes Kräſtigungsmittel wohlſchmeckend und
appetitanregend, dabei unſchädlich für Magen
und Darm.
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Dankgotkesdienſt in der Friedenskirche.
X Leung. Auf Anweiſung der Kirchenbehörde

der evangeliſchen Kirchen findet für die Geſamt-
gemeinde Leung heute um 20 Uhr aus Anlaß
der einmütigen Volksabſtimmung in der Friedens
kirche ein Dankgottesdienſt ſtatt. Pfarrer Vetter
hält die Predigt

Die Reichsbank
in der erſten Aprilwoche.

h. Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
7. April hat ſich die geſamte Kapitalanlage der
Notenbank nach dem ſtarken Zugang in der
Ultimowoche wieder um 379,1 auf 5978,8 Mill.
Mark in der erſten Aprilwoche verringert. Jm
einzelnen haben Handelswechſel und Schecks um
308,6 auf 5504,6 Mill. Mark, Lombardforde
rungen um 15,7 auf 47,6 und Reichsſchatzwechſel
um 78,1 auf 16,1 Millionen Mark abgenommen,
während deckungsfähige Wertpapiere um 18,5 auf
114,1 Mill. Mark geſtiegen ſind. Dies entſpricht
einem Abbau der zuſätzlichen Ultimobelaſtung um
33,1 v. H. Jm vergangenen Jahre hatte dieſer
Spitzenabbau 60,8 v. H. betragen

Bei dieſem Vergleich muß allerdings berück
ichtigt werden, daß im Vorjahre das OHſterfeſt

on in den März gefallen war und die nach
oſterliche Entlaſtung bereits in der erſten April
woche zum Ausdruck kommen konnte.
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Winferarbeifsosigleeft berwaencden
Keine 5 Arbeitsloſe unter 1000

h Begünſtigt von einer warmen, gleich-
mäßigen Frühjahrstemperatur kamen die Außen

arbeiten in der Landwirtſchaft und im Bau
gewerbe im März wieder voll in Gang. Jnſolge

deſſen war bis zum Monatsende die winterliche
Arbeitsloſigkeit im weſentlichen überwunden.
Nachdem im Februar wegen der Witterungs-
verhältniſſe nur eine ſchwache Abnahme der
Arbeitsloſenzahlen eingetreten war, gingen ſie
im März wieder um 26 345 zurück. Jhr neueſter
Stand (31. 3. 38) iſt mit 16 993 Arbeitsloſen ſo
mit wieder auf dem des Auguſt 1937 (17 066) an
gekommen. Dies iſt um ſo bemerkenswerter, als
vor einem Jahr, d. h. Ende März 1937, in Mittel
deutſchland noch rund 53 000 Arbeitsloſe gezählt
wurden. Mit dem zunehmenden wirtſchaftlichen
Aufſchwung iſt demnach nicht nur ein ſtarker
Rückgang der Arbeitsloſigkeit an ſich verbunden
geweſen, ſondern er hat auch dazu geführt, daß
die Zeiten der winterlichen Arbeitsſtille ſoweit
wie möglich abgekürzt werden.

Beſonders zeigte ſich das im Baugewerbe.
1937 hatte ſich die winterliche Arbeitsloſigkeit in
allmählichem Anſteigen und Abklingen über
etwa 6 Monate erſtreckt. Jm abgelaufenen Rech
nungsjahr dagegen drängte ſie ſich im weſent
lichen auf einen Monat zuſammen, den Dezember.
Jm ganzen waren nur etwa halb ſoviel Bau
arbeiter vorübergehend aus Witterungsgründen
entlaſſen worden als im Vorjahr (rund 14000).

Die von der Witterung unabhängigen Be
rufsgruppen haben ſich auch während des Winters
ſtetig in Richtung einer abnehmenden Arbeits
loſenzahl weiter entwickelt.

Der Rückgang um rund 26 000 Arbeitsloſe
verteilt ſich auf ſämtliche 31 Arbeitsamtsbezirke.
Er war am ſtärkſten im Bezirk Ger a 3292),

Einwohnern Mitteldeutſchlands
wo die Arbeitsloſigkeit um mehr als die Hälfte
des Februarſtandes zurückging. Es folgen die
Bezirke Magdeburg 2119) und Sonneberg

2087) und an höchſter Stelle Heiligenſtadt
1841), wo die Zahl der Arbeitsloſen nach Ab

marſch der Eichsfelder Wanderarbeiter wieder
auf rund 220 angekommen iſt. Sie iſt damit hier
innerhalb eines Monats auf etwa den zehnten
Teil des winterlichen Standes zurückgegangen.
Unter dem Stand von Ende Auguſt 1937 lagen
die Arbeitsloſenzahlen in 15 Arbeitamtsbezirken.
Dieſe Feſtſtellung iſt beſonders für Mühlhauſen
und Zeitz von Bedeutung. Jm Bezirk Zeitz
wurden am 31. März 670 Arbeitsloſe gezählt;
im Auguſt 1937 waren es noch 1430.

Am 31. März 1938 entfielen auf 1000 Ein
wohner des Landesarbeitsbezirks 4,9 Arbeitsloſe
(Vorjahr 9,9). Es wurden 9086 Volksgenoſſen
aus Mitteln der Arbeitsloſenhilfe unterſtützt
(Vorjahr 37 521) und 9655 bei den Reichsauto
bahnen im Bezirk beſchäftigt (Vorjahr 5986).

Wirtſchaftlicher Wochenbericht

der Mitteldeutſchen Landesbank, Magdeburg.

h Mit der in dieſen Tagen angekündigten
neuen Reichsanleihe von 1 Milliarde Mark
der erſten Großdeutſchlands werden rund
10 Milliarden Mark feſtgeſchrieben ſein, ein Be
weis für das unbedingte Vertrauen zur Wirt
ſchaftsentwicklung und zur Siaatsführung, das
die Reichsanleihen zur bevorzugten Kapitals
anlage werden ließ. Das drückt ſich auch aus in
der wachſenden Zahl der Zeichner, die ſich z. B.
bei der Januar- Anleihe d. J. um 78 v. H. gegen
über der September Anleihe 1937 erhöhte. Der

Reichsbankausweis vom 31, 3. 1938 zeigt neben
den üblichen Geldanſprüchen zum Vierteljahres
ultimo, die diesmal noch durch das Zuſammen
fallen mit dem Lohntage verſtärkt wurden, erſt
mals die Wirkungen der Liquidation der Hſter-
reichiſchen Nationalbank durch die Reichsbank,
Sie kommt zum Ausdruck in der Steigerung der
ſonſtigen Aktiven um 432 Millionen Mark, in
der Erhöhung der Giroguthaben um 491 Mil
lionen Mark und in dem Umlauf von Zahlungs
mitteln, der ſich auf 7571 Millionen Mark ſtellte.
Die geſamte Kapitalanlage der Reichsbank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Wert
papieren hat ſich in der letzten Märzwoche um
969 Millionen Mark auf 6358 Millionen Mark
erhöht und war damit höher als zum Jahres-
ſchluß 1937. Vergleiche mit früheren Terminen
ſind jedoch wegen der beſonderen Verhältniſſe nicht
möglich.

Die Bilanz der Leipziger Frühjahrsmeſſe nennt
rund 304 000 Beſucher (dazu 85 000 KdgF.-Fahrer),
das ſind 15,6 v. H mehr als im Vorſähre, 9549
Ausſteller, das ſind 7. v. H. mehr als im Vorjahre.
Auch geſchäftlich wird die en er 1938 als
die beſte ſeit den Kriſenjahren bezeichnet. Von
1936 zu 1937 hat die Wellkkohlenförderung um
6 v. H. zugenommen. An dieſer Zunahme iſt der
deutſche Kohlenbergbaus am ſtärkſten beteiligt,
nämlich mit 835 v. H., Großbritannien dagegen
nur mit 17 v. H. Der Auftragsbeſtand der
deutſchen Werften zu Beginn des Jahres 1938
belief ſich auf 297 Seeſchiffe mit 1033 000 Brutto
Regiſtertonnen. Das bedeutet gegenüber 1933
nach der Zahl der Schiffe mehr als das Vier-
fache, nach dem Tonnagegehalt ſogar rund das
Achtfache. Während im Jahre 1932 von den
Mäſchinen der deutſchen Lufthanſa 7,7 Mill. Kilo
meter geflogen wurden, betrug die Flugleiſtung
im letzten Jahre 18 Mill. Flugkilometer. Die
Zahl der Fluggäſte und der Frachten hatte ſich
verfünffacht. Der rege iſt um das elf-
fache geſtiegen. Die Herſtellung von Walz-
werksfertigerzeugniſſen im Deutſchen Reich be
trug an 24 Arbeitstagen im Februar 1 218 971
Tonnen gegen 1 239 969 Tonnen an 25 Arbeits
tagen im Januar. Die durchſchnittliche arbeits
tägliche Gewinnung war 50 790 Tonnen im

Februar gegen 49 599 Tonnen im Vormonat
Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet betrug in der
Woche vom 20. bis 26. März 1938. 2519 144
Tonnen oder arbeitstäglich 419 867 Tonnen, die
Kokserzeugung 87 262 Tonnen und die Preß
e ar viere 12 311 Tonnen. Die Kenn
ziffer für die Lebenshaltungskoſten für März be
lief ſich auf 125,5 gegenüber 125,2 im Februar.
Die Ziffer für Ernährung erhöhte ſich um 0,6, die
für Bekleidung um 0,2.

Die Reichskennziffer der Grofßzhandelspreife
vom 30. 3. war mit 105,7 gegen die Vorwoche
(105,8) wenig verändert. In dieſen n
wurde der Spargiroverkehr der öſterreichif
Sparkaſſen mit allen Sparkaſſen und Giro
zentralen des Reiches aufgenommen

Die khüringiſche Fertiginduſtrie, in der 1932 die
Beſchäftigtenzahl 121 000 betrug, zählte im Fe
bruar 1988 wieder rd. 200 000 Beſchäftigte. Jn
aſt allen Zweigen der Thüringer Jnduſtrie e
eſchäftigungsgrad und Abſatz im Februar wi

erheblich über dem Stande des Vorjahres. Die
Lage im Spinnſtoffgewerbe war ſo günſtig, daß
die Betriebe zum Teil mit Doppelſchichten
arbeiteten. Der Bedarf an fugendlichen Arbeits
kräften konnte nicht überall gedeckt werden. Jn
der Thüringer Porzellaninduſtrie wird heute in
allen Betrieben wieder voll gearbeitet. Schon 1987
war der Umſatz um 40 v. H. höher als im Vor
jahr. Von der Geſundung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe Thüringens zeugte auch die Erhöhung
des Reichsſteuereinkommens von 82,8 Mill. M.
Woehr 1932 auf 173,7 Mill. M. im Jahre

8 Prozent Dividende der Kyffhäuſerhütte Artern.
h. Der Aufſichtsrat der Aktien Maſchinenfabrik

Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß Artern hat
beſchloſſen, der auf den 30. Aprik d. J. einzube
rufenden Hauptverſammlung die Verteilung einer
Dividende von S Prozent in Vorſchlag zu bringen;
davon ſollen 2 Prozent gemäß Anleiheſtockgeſetz an
die Deutſche Golddiskontbank Berlin abgeführt
werden.
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Im Unglück nicht allein

g Jn einem großen Jnduſtriewerk unſeres
Gaues iſt die geſamte Belegſchaft in der NSV.;
ſelbſtverſtändlich ſind auch Betriebsleiter und Be
triebsführer Mitglieder. Wer in der Arbeits
front oder der Partei kein Amt hat, der hilft
eben in der NSV. mit, nicht nur als Beitrags
zahler, ſondern er iſt als Blockwalter oder
Helfer tätig. Auch der Betriebsobmann iſt
Helfer der NSV.

Jn dem erwähnten Betrieb ſtieß einem Mit
glied der weiblichen Belegſchaft etwas ſehr
Trauriges zu. Jhr Junge holte ſie jeden Tag
vom Werk ab. Einmal aber wartete ſie ver
gebens. Der Junge war unterwegs überfahren
worden und tot.

Die arme Mutter brach völlig zuſammen. Sie
erſchien nicht mehr am Arbeitsplatz, ſie war nicht
mehr fähig, unter Menſchen zu gehen oder gar
an irgend etwas zu denken oder an etwas tetlzu
nehmen. Eine Arbeitskollegin, die in ihrer
Nähe wohnte, und Helferin der NSV. war, ſah
ihr Elend und ſprach mit dem Betriebsobmann.
Er wieder ſprach mit der Leitung. Die über
legte nun mit der zuſtändigen NSV.Stelle zu
ſammen, wie man der Frau helfen könnte. Geld
liche Unterſtützung konnte die Arme ja nicht
über ihren Schmerz hinwegbringen. Da ver-
ſchickte die NSV. ſie in ein Mütterheim, und
zwar in den Thüringer Wald.

Da waren nicht erſt wochenlange Anträge
nötig, keine Ermittelungen brauchten gemacht zu
werden. Die NSV. und die Betriebsler ung ſahen,
daß ſie hier helfen mußten. Acht Tage nach dem
Unglücksfall konnte die Frau abreiſen. Jn der
alten Umgebung hätten ihre Nerven verſagt.
Nach ſechs Wochen ſtand ſie wieder an ihrem
Arbeitsplatz. Ich habe ſie ſelbſt geſprochen. Sie
iſt noch jung und wird ſich irgendwie ihr Leben
ſchon wieder einrichten.

„Am meiſten hat mir das Gefühl geholfen“,
ſage ſie, „daß ich nicht allein war und alle
meine Kameraden mir helfen wollten. Die ver
änderte Umgebung und die Gebirgsluft haben
mich ſehr gekräftigt.“ Jetzt iſt die ganze Be
legſchaft zufrieden, daß ſie ein unglückliches
Menſchenkind aus tiefſtem ſeeliſchen Zuſammen
bruch retten konnte.

Seuthen Sperrbezirk
S Delitz a. B. Jm Ochſenbeſtande des Ritter

gutes Delitz a. B. iſt die Maul und Klauen
ſeuche gusgebrochen Die Gemeinden Delitz a. B.
und Be nkendorf werden zum Sperrbezirk
erklärt. Ein Beobachtungsgebiet iſt aus den
Gemeinden Holleben. Beuchlitz, Dör ſt e
witz Rockendorf, Röpzig, Neukirchen,
Hohenweiden und Rattmannsdorf
gebildet. Das geſamte Kreisgebiet iſt. ſoweit
es nicht bereits zum Schutzbezirk und Beob
achtungsgebiet erklärt worden iſt. Schutzzone.

Ausſtellung in der Schule.
8 Meuſchau. Die Volksſchule Meuſchau ver

anſtaltete an Montagvor und nachmittag eine
Ausſtellung von Handarbeiten und Schülerzeich
nungen der erſten und zweiten Klaſſe. Die Schau
der gefertigten Handarbeiten zeugte von großem
Fleiß und Geſchick der Mädchen Auch die vielen
Zeichnungen ließen erkennen, daß unſere Schüler
etwas tüchtiges unter der Leitung ihrer beiden
Lehrer leiſten. Die gut beſuchte Ausſtellung fand
allſeitig große Anerkennung.

Zerſtörung von Wildentenneſtern.
S Burgliebenau. Jn letzter Zeit konnte wieder

holt feſtgeſtellt werden, daß einzelne Wildenten
weſter ihres Jnhalts beraubt worden waren. Es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in dieſen Fällen Wieſel,
die auch in dieſem Jahre noch hin und wieder an
zutreffen ſind, als Diebe in Frage kommen.

Die Dachſe vermehren ſich wieder.

S Burgliebenau. Jn den letzten Jahren war
das Vorkommen von Dachſen im Auegebiet äußerſt
ſelken. Um ſo erfreulicher iſt es, daß in dieſem
Jahre bereits mehrere der nützlichen Tiere feſt
geſtellt werden konnten. Vor einigen Tagen erſt
wurde von einem hieſigen Bauern ein größerer
Dachsbau in der Nähe ſeines Feldes aufgefunden
Da der Dachs als großer Mäuſevertilger bekannt
iſt, ſollte ihm weitgehende Schonung zuteil werden.

Schnell und bequem abgeladen.
s Löpitz. Als am Montagnachmittag ein Laſt

zug, hochbeladen mit Stroh, unſeren Ort paſſierte,
um in Richtung Halle zu fahren, hatte ſich durch
die an der Straße ſtehenden Obſtbäume die Ver
ſchnürung dieſer Ladung durch das Streifen der
Aſte verſchoben. Das Stroh auf dem Anhänger
hatte ſeinen Halt verloren, ſo daß es im Hrte und
auf der Straße bis nach Löſſen herunterfiel, und
die Ladung wurde immer weniger Der Fahrer
des Laſtzuges wird recht verwundert auf den faſt
leeren Wagen bei ſeiner Ankunft geſchaut haben.
Hilfsbereite Kinder ſchafften das Stroh weg, ſo
daß die Straße für den weiteren Verkehr frei
würde.

Der Film „Flammende Berge wird gezeigt.
g Wallendorf. Heute, Dienstag abend, 20 Uhr,

veranſtaltet die Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg der
NSDAP. im hieſigen Gaſthaus einen Filmabend,
und zwar läuft der landſchaftlich herrliche Film
„Flammende Berge“ und als Vorſpiel Fox
önende Wochenſchau. Schon der Name des Films
iſt vielverſprechend, deshalb fehle kein Einwohner
zu dieſer Vorſtellung.

Neuer Lehrer.
8 Kleinliebenan. Nachdem die Schulſtelle

unſeres Ortes längere Zeit unbesetzt war, iſt nun
mehr Lehrer Rudolf Gerlach als Lehrer und
Kantor ſowie Organiſt nach hier berufen worden.

Luftverkehr an den Feiertagen!
s Schkeuditz. Am Karfreitag wird die Deutſche

Lufthanſa alle dem Perſonen und Luftexpreßgut
verkehr dienenden Fluglinien wie an Werktagen
befliegen, ſo daß alſo an dieſem Tage vom Mittel
deutſchen Flughafen Halle Leipzig Flugverbin
dungen nach allen inner und außerdeutſchen
Flughäfen beſtehen.

An den beiden Oſterfeiertagen werden alle
Sonntagsſtrecken durchgeführt, die von Halle
Leipzig aus Frühverbindungen nach Stuttgart und
Rürnberg- München mit Anſchluß nach Venedig
Rom und Abendverbindungen nach Berlin her
ſtellen.

Vom Karfreitag bis zum Oſterdienstag ein
ſchließlich werden täglich ab 15 Uhr Rundflüge in

Nteis Werſeburg
Flughafens Gelegenheit gegeben iſt, in Verkehrs
ſiuggzeugen über der Heimat das Wunder des
Fliegens zu erleben.

Zum Obermedizinalrat ernannk.
S Schkeuditz Medizinalrat Dr. Sch wart
iſt zum Obermedizinalrat ernannt worden.

Ein arbeiksreiches Leben.
8 Kötzſchau. Den 80. Geburtstag feierte in

körperlicher und geiſtiger Friſche der Zimmer
meiſter Auguſt Rabe. So manches Haus ent
ſtand hier und in der Umgebung unter ſeiner
Leitung, u. a. die alte Schule und der große Saal
des Gaſthofes Sack. 60 Jahre lang hat er den
hieſigen Wald gepflegt. Auch verſchiedene Amter
in Schule, Kirche Und Gutsbezirk betreute er
Jahre lang. Wir wünſchen dem Altersjubilar
einen ſonnigen Lebensabend.

Aus dem alten Sterberegiſter.
S Großgöhren. „Am 7. Oktober 1718 iſt Hans

Hennigke Nachbar und Einwohner in Großgöhren,
da Er in Leipzig in ſeiner Beruffs Arbeit geſtanden,
von einem 3 Centner ſchweren Sacke dermaßen
geſtaucht worden, daß Jhm das GerückRad und
Genicke gebrochen geweſen, jedoch hatt Er dabey
noch biß 26 ſtunden gelebet.“

84 Jahre alk.
s Meuchen. Den 84 Geburtstag feierte am

Montag Frau Emilie Meuche in geiſtiger und
körperlicher Friſche. Wir wünſchen der Jubi
larin noch recht viele ſonnige Tage.

Verlängerte Vergnügungsſteuerordnung.
8 Lützen. Die Vergnügungsſteuerordnung im

Bezirke der Stadt Lützen vom 29. November 1930
mit den dazu erlaſſenen Nachträgen III iſt mit
Genehmigung des Landrats bis zum 31. März 1941
verlängert worden.

Regenmengen im März.
S Dehlitz (Saale). Die im Monat März nieder

gegangene Regenmenge betrug nach der Feſtſtellung
in unſerem Orte 29,1 Millimeter. Mit 11,4 Milli
meter war der 3. März der vegenreichſte Tag.

Jm Rahmen der Erholungsver
ſchickung der HitlerFreiplatzſpende
werden durch die NSV. in dieſem
Sommer wiederum viele Tauſend
Kämpfer der Bewegung durch die
NSV. verſchickt. Ehrenpflicht der
jenigen Familien, die es ermöglichen
können, ſollte es deshalb ſein, der
NSV. in dieſem Jahr beſonders
viele Freiplätze für die Hitler-Frei-
platzſpende zur Verfügung zu ſtellen.
Anmeldungen nehmen alle NSV.
Dienſtſtellen jederzeit entgegen.

Unſer Bild zeigt eine Gruppe
Hitler Urlauber auf einer Wande-
rung in den Weinbergen des
Unſtruttakes.

Aufnahme: NSV.-Bildſtelle, Gau
Halle- Merſeburg.

Wer ſich ein Bild davon machen will, wie es
in alten Zeiten in unſeren mitteldeutſchen Städten
und Dörfern zugegangen iſt, tut gut, Aufzeich
nungen zu befragen, die bei Kirchenviſitationen ge
macht wurden Es war üblich, daß das kirchliche
Leben in den Gemeinden vegelmäßig von den dafür
zuſtändigen Stellen einer genauen- Prüfung unter
zogen wurde. Vor allem mußten die Pfarrer
Rechenſchaft ablegen, außerdem wurden aber auch
Schule und Lehrer, ja ſelbſt die weltlichen Be
hörden in die Viſitation eingeſchloſſen. Die Kirche
war damals noch nicht auf rein veligiöſe Ange
legenheiten beſchränkt, ſondern war ein wichtiger
Faktor des öffentlichen Lebens

Es iſt intereſſant, zu hören, wie ein Dorf
pfarrer aus der Nähe von Lützen auf die an ihn
gerichteten Fragen der Viſitationskommiſſion ant
wortete. Auf die Frage, wie ſich die weltliche
Obrigkeit zur Kirche halke antwortete der Pfarrer,
daß er mit ihr zufrieden ſei, ſoweit der Beſuch des
Abendmahls in Frage komme. Zu den Gottes
dienſten müßten dagegen die Dorfälteſten etwas
reger kommen. Davon, daß Träger öffentlicher
Amter „groben abſcheulichen Laſtern und Sünden“
frönten, war dem Pfarrer nichts bekannt. Das
Verhältwis zwiſchen Kirche und Kommune ſcheint
nicht ſchlecht geweſen zu ſein. Der Bericht ver
merkt, daß „hierüber micht ſonderlich zu klaägen“ iſt,
ſetzt aber hinzu, daß „wir Kirchendiener ein wenig
beſſer Gehör haben möchten“, Es habe jedoch ein
ehrſamer Rat Beſſerung zugeſagt. Es ſei zu
hoffen, daß bis zur nächſten Kirchenviſitation die
Viſitationen ſollten damals jedes Jahr zweimal
gehalten werden die gewünſ chte Anderung eintrete

Dann fragte die Viſitationskommiſſion nach
Zauberern, Segenſprechern, Wahrſagerinnen, Gottes
läſterern, Ehebrechern, Eheleuten, die einander
mutwillig verlaſſen und ob ſolche Übeltäter in der
Gemeinde geduldet werden. Der Bericht vermeldet:
„Von Zauberei uſw. iſt mir nichts bewußt oder
Eheleute, ſo einander verlaſſen. Allein, was von
anderem Geſchmeiß und Unkraut, Gottesläſterung,
Hurerei, Unzucht uſw. ſich bisher eingeſchlichen und
geſchehen, will die brigkeit hinförder mit größerem
Ernſt beſtrafen

Als anſtößig galt es, daß die Stunden des
ſonntäglichen Gottesdienſtes nicht überall inne
gehalten wurden. Der Betrieb in den Schenken
ing offenbar weiter, ohne daß ſich der Pfarrer
ieſer Unſitte gegenüber hätte übevall durchſetzen

können. Da die Klagen auf dieſem Gebiet nich
abreißen wollten, darf man wohl annehmen, daß
hier ein wirklicher Ubelſtand vorlag, der ſich trotz
aller Bemühungen nicht einfach beſeitigen laſſen
wollte. Meiſtens hat es dann in den Berichten
damit ſein Bewenden, daß Beſſerung in Ausſicht
geſtellt wird Die Pfarrer ſetzten ſich mit den
effentlichen Behörden in Verbindung, um Abhilfe
zu ſchaffen.

Auf die gleiche Linie gehören Übertretungen
oder Ausſchreitungen in Verbindung mit dem
Pfingſtbier, das vor 300 Jahren ebenſo gern ge
krunken worden zu ſein ſcheint, wie heutzutage.
Damit die kirchlichen Veranſtältungen darunter
nicht litten, war angeordnet. worden, daß das
Pfingſtbier erſt am Dienstag nach Pfingſten ſeinen
Anfang nehmen ſollte. Daran hiebten ſich jedoch

Kirchenviſitation von neuem nachgefragt werden,
wie es mit dem Pfinoſtbier ſtehe. Eine ähnliche
Stellung wie das Pfingſtbier nahm das Weih

Gute Sitten und böse Bröäuche
Aus dem Viſitationsbericht eines Dorfpfarrers. Wie es vor 350 Jahren

in unſerer Heimat zuging.

nur die wenigſten. Es mußte deshalb bei jeder

„Von Pferde und Handarbeit an Sonntagen iſt
mir nicht bewußt und will es die Obrigkeit auch
ferner verhüten. Rockenſtuben, Scheidabende, leicht
fertige verdächtige Zuſammenkünfte mögen wohl
ohne mein Wiſſen ällhier gehalten worden ſein,
wie denn auch alle Jahre den ganzen Sommer hin
durch unordentliche unzüchtige Tänze auf offenem
Platze hier abgehalten werden. Es wäre wohl
vonnöten, daß die Nachläſſigkeit. der Eltern und
Hausväter, ſo ſelbſt nicht zur Predigt kommen
noch ihre Kinder und Geſinde in die Kirche zur
Predigt halten oder ſchicken, geahndet würde.
Müßigganger ſind hier genug vorhanden, wollen
ſich auch nicht, wenn ſie gelegentlich zur Arbeit
herangezogen werden, mit dem gewöhnlichen Tage
lohn von einem Groſchen begnügen, ſondern fordern
jetzt mehr als in den reichſten Jahren. Hier wäre
eine Ordnung wohl nötig, da nicht Herren und
Frauen ſelbſt in die Scheunen treten wollen.
In der Verſorgung der armen Kranken ſoll in
Zukunft mit Gottes Hilfe eine beſſere Ordnung ge
macht und innegehalten werden. Unſer Spital,
das erſt vor kurzem erbaut worden iſt, iſt nur eine
bloße Herberge für arme gebrechliche fremde Leute
und hat gar kein Einkommen.

Ein beſonderer Teil des Berichtes iſt dem Zu
ſtand des Pfarrhauſes gewidmet. Der Pfarrer be
klagt ſich, daß er ſchon ſechs Jahre in ſeinem
Pfarrhaus wohnt und notwendige Erneuerungs
arbeiten nicht in Angriff genommen worden ſind.
Mit dem „Backhaus“, dem „Badeſtüblein“ und dem
„Born“ (Brunnen) die alle hätten gebaut werden
ſollen, ſei es „gar langſam und ſchläfrig zuge
gangen“; und auch der Dachdecker habe erſt vor
kurzem nach dem Rechten geſehen, ſei aber nicht
bis zu den Schäden der Stallgebäude vorgedrungen.
Die Küche ſei wei ein Backofen davinnen iſt, ſehr
gefährlich, ſo daß ſchon einmal Feuer ausgebrochen
iſt. Im Keller, der mit großen Feldſteinen ge
wölbt iſt, fallen die Steine herunter. Trotzdem
müſſe „Milchſpeiſe“ und „Getreide“ darin auf
bewahrt werden, „ob man ſchon mit Gefahr Leibes
und Lebens aus und eingehen muß

Dann iſt von den Einnahmen des Pfarrers die
Rede. Verſchiedene Abgaben würden, obwohl die
Pflicht nach wie vor beſteht, nicht gezahlt. Die
„Zinshühner“, wie ſie dem Pfarrer zuſtehen, wären
eigentlich zu Johanni fällig, ſie werden aber
meiſtens erſt zu Michaelis oder noch ſpäter abge
liefert. Der Bericht klägt: „Die frühen Hühner
verkaufen die Bauern teuer genug. Will ich aber
dann die kleinen ſpäten Herbſthühner micht nehmen,
ſo bekomme ich ſchließlich gar nichts. Die Opfer
pfennige, die zu Michaelis und zu Oſtern ein
kommen ſollten, bekomme ich nie alle oder zu
rechter Zeit.“

Eine Klage bezieht ſich dann auf die Ausge
ſtaltung der Tauffeiern. Der Pfarrer berichtet:
Den böſen Brauch, daß nämlich die Paten die
Kindlein, ſobald ſie getauft, in ein Bierhaus tragenund ſich zuvor wohl bezechen, ehe ſie es der Mutter
heimbringen, habe ich bisher noch nicht abbringen
können, wie oft es auch von der Kanzel beſtraft
wird, ob man gleich Exempel weiß, daß groß Un
rat daraus entſtanden, da ſie die Kindlein auf dem
Wege haben fallen laſſen, eines DTeils verloren,
einesteils geſchädigt oder gar umgekommen ſind.“

und Schatten aufweiſt. Jn mancher Beziehung
herrſchten andere Auffaſſungen als heutzutage. Die
Kerche ſtand nicht nur im Mittelpunkt des

So ergibt ſich alſo ein Geſamtbild, das Licht

lichſittlichen Lebens T machen überdie Jahrhunderte c e
bar. Einzelne Bräuche und Sitten auch in
ihren Entartungen und Verzerrungen haben ſich
bis auf den heutigen Tag kaum verändert. Hier
zeigt ſich, daß geſundes Volksempfinden von einer
ungewöhnlichen Zähigkeit iſt. Es gibt nicht ſo
ſchnell beſtimmten Zeiterſcheinungen und Moden
nach, ſondern vererbt ſich unverändert und unge
brochen durch die Generationen und r

SWad Dürrenbe

Vom Motorrad angefahren.
S Bad Dürrenberg. Zu einem Verkehrs

unfall kam es am Sonntagvormittag in der
Leipziger Straße. Als die Feuerwehr von einem
Wahlpropagandamarſch. mit Muſik durch die
Straßen unſeres Bäadeortes zog, folgten ihr
viele Kinder Dabei wurde das 7jährige Mädchen
T. von einem Motorradfahrer angefahren. Das
Kind wurde ſofort zum Arzt gebrächt, der leichte
Beinverletzungen und Fleiſchwunden feſtſtellte.
Nach der ärztlichen Behandlung konnte es in die
elterliche Wohnung gebracht werden. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Aus demGeſſellale

Hiklerjugend im Wahlkampf.
Beunga. Wie zu jedem Wahlkampf ſetzte ſich

die HJ. zu der hiſtoriſchen Volksabſtimmung am
10. April 1938 vorbildlich ein. Unter der Parole
Ein Volk, ein Reich, ein Führer“ marſchierte die
HJ. trotz Wind und Wetter im Zeichen des
Wahlkampfes. Abends, nach Bekanntgabe der
Wahlergebniſſe, wurde ein Dorfgemeinſchafts
abend im Gaſthaus Wünſche zugunſten der öſter
reichiſchen Volksgenoſſen veranſtaltet.

d SaAus Vaumburg

Von Erdmaſſen verſchüttet.
Tragiſcher Tod eines Arbeiters.

Naumburg. Bei Erdarbeiten am Flem
minger Weg war der Arbeiter Karl Storch in
einem Graben von zwei Meter Tiefe beſchäftigt,
als plötzlich die Erdmaſſen nachgaben und ihn
verſchütteten. Arbeitskameraden befreiten ihn
alsbald, doch hatte Storch Verletzungen erlitten,
die ſeine Aufnahme im Krankenhaus erforderten.
Dort iſt er den Folgen des Unfalles erlegen.

Zum Sperrbezirk erklärt.
Naumburg Der öſtliche Teil Naumburgs

iſt infolge der ausgebrochenen Maul und Klauen
ſeuche zum Sperrbezirk und der übrige Teil zum
Schutzbezirk erklärt worden. Hunde dürfen nicht
frei umherlaufen.

Aunugs dem Unſtruttal

Belohnte Leiſtung.
reyburg Jm Rahmen der Losſprechungenvor v Naſellenprifungeausſchuß der Herren

ſchneiderinnung zu Querfurt bei der e
werkerverſammlung beſtand der Schneiderlehrling
Hans Günther von hier die Geſellenprüfung
und die theoretiſche Prüfung mit „Sehr gut“. Gr
wurde mit der Ehrenurkunde des Führers und dem
Buch „Mein Kampf“ ausgezeichnet.

Verwaiſte Lehrerſtelle.
Wetzendorf. Lehrer Ochſenfahrt wurdeam Rrrn h Arbeitsdienſt einberufen ſo daß

die Lehrerſtelle nach Oſtern unbeſetzt bleiben wird,
denn von einem neuen Lehrer iſt woch nichts be
kannt. Trotzdem hat die Gemeinde die ſeit einigen
Monaten leer ſtehende Lehrerwohnung inſtandſetzen
laſſen, um dem neuen Lehrer ein behagliches Heim
u bieten. Hoffentlich erfolgt eine baldige Beſetzung
er Stelle.

Der Film vom „Vogelhändler“ wird gezeigt.
O Karsdorf. Am Mittwoch, dem 13. April,

um 20 Uhr, zeigt die Gaufilmſtelle Halle Merſe
burg im Gaſthof Hoffmann die luſtige Filmoperette
Der Vogelhändler“ und die Fox Tönende Wochen
ſchau. Um 16 Uhr iſt bereits eine Vorſtellung für
Jugendliche.

Gemeindeeigene Viehkoppel.
O Roßleben. Die Gemeinde hat die zwiſchen

Roßleben und Wendelſtein an der Unſtrut ge
legene, etwa 45 Morgen große Föhrenwieſe in
Koppelweiden umgewandelt. Es können etwa 40
Stück Rindvieh und einige Fohlen aufgetrieben
werden. Eine lierärztliche Unterſuchung muß vor
ausgehen. Der Auftrieb erfolgt Mitte dieſes
Monats.

SeKund umguerfurt

Das achte Lebensjahrzehnt vollendet.

O Thaldorf b. Querfurt. Der Thaldorfer Ein
wohner Ernſt Marquar d t konnte am Montag
den 80. Geburtstag begehen. Der alte Herr er
freut ſich noch beſter Geſundheit, die wir ihm
für die ferneven Lebensjahre wünſchen

Mansſelder and.
e

Selbſtmordverſuch.
Stedten. Am Sonnabend, gegen 20 Uhr,

verſuchte der Schmied Willi Gr im m von hier
in ſeiner Wohnung ſeinem Leben durch Erſchießen
ein Ende zu machen. Grimm war am Sonnabend
nach 19 Uhr im angetrunkenen Zuſtande in ſeiner
Wohnung angekommen und äußerte, daß er ſich
erſchießen wolle. Er drängte ſodann ſeine in der
Wohnung anweſenden Eltern und ſeine Ehefrau
aus der Wohnung und riegelte die Tür von innen
ab. Dann nahm er ein 6emmTeſching und ſchoß
ſich in den Mund. Die Kugel blieb jedoch im
Gaumen ſtecken. Der ſchnell herbeigerufene Arzt
ordnete die ſofortige Überführung in das Kranken
haus an. Die Verletzung war nicht lebensgefährlich.

Vom Pferd geſchlagen.
Alberſtedt. Der Geſchirrführer O. war beim

Ausmiſten des Pferdeſtalles beſchäftigt, als unver
hoft das eine Pferd ausſchlug und den O. am
rechten Ovberſchenkel traf. Der Verletzte mußte
ſeine Arbeit ſofort einſtellen und ſich in ärztliche

nachtsbier ein.
Schkeuditz veranſtaltet, ſo daß den Beſuchern des Wir folgen dem Bericht und leſen darin weiter: religiöſen, ſondern zugleich des ſozialen und öffent Behandlung begeben.
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Plötzlich erloſch das Licht
Todesſturz auf der dunklen Dorfſtraße.
Eilenburg. Als der 77jährige Karl Ahde

plötzlich das Licht an der Dorfſtraße. de kam
dadurch vom Wege ab und ſtürzte die Böſchung
hinab in den Bach. An den ſchweren Ver

in Wedelwitz abends nach Hauſe n erloſch

die er ſich dabei zuzog, iſt er jetzt
geſtorben.

Mit voller Wucht
Zuſammenſtoß am Orkseingang.

Stolberg (Harz). Am Ortseingang von Rott
leberode ſtieß der Einwohner A. Polte mit ſeinem
Motorrad beim Einbiegen in die Hauptſtraße mit
dem aus Richtung Stolberg ebenfalls auf einem
Motorrad herankommenden Roßlaer Maſchinen
arbeiter A. Schmölling zuſammen. Beide Ma
ſchinen prallten mit voller Wucht gufeinander,
doch kam Schmölling noch verhältnismäßig glimpf
lich mit Prallungen und äußeren Verletzungen da
von, während Polte ſofort ins Krankenhaus ge
bracht werden mußte.

Ein Opfer der Arbeit
Kohlenoxydvergiftung in der Eiſenhütte.

Thale (Harz). Jm Martin Werk des
Eiſenhüttenwerkes Thale brach plötzlich einer
der Arbeiter, von Kohloxydgaſen betäubt, zu
ſammen. Die ihm zu Hilfe eilenden Kameraden
erlitten ebenfalls ſchwere Gasvergiftungen, doch
gelang es ſchließlich, die Männer in Sicherheit
zu bringen. Alle wurden dem Hüttenkranken
haus zugeführt. Leider kam bei dem zuerſt
verunglückten Arbeiter die ärztliche Hilfe zu
ſpät; er iſt der ſchweren Vergiftung erlegen.
Von den ſechs anderen Verunglückten konnte
einer das Krankenhaus bereits wieder verlaſſen.

Frühgeſchichtlicher Fund.
f Nordhauſen. Bei den Ausſchachtungen für

die Kleinſtedlung nordweſtlich des Ortsein-
ganges von Bielen ſtieß man in 1,25 Meter
Tieſe auf eine Grube. Es wurden Knochenreſte,
zerbrochene Tongefäße, ein noch guterhaltenes
Tontrinkgefäß ſowie eine Geweihſtange (an
ſcheinend von einem Hirſch) gefunden. Die
glücklicherweiſe ſofort benachrichtigte Landes
anſtalt für Volkheitskunde in Halle entſandte
einige Sachverſtändige, die die Fundgrube näher
unterſuchten und die gefundenen Scherben und
Knochen zur weiteren Prüfung mitnahmen. Es
handelt ſich bei dem Tongefäß um ein Trink
gefäß aus der germaniſchen Anſiedlung um
etwa 1800 vor Chriſti Geburt. Die Knochenreſte,
das Geweih und die Tonſchalen ſtammen wahr
ſcheinlich aus der Zeit 200 nach Chriſti Geburt.
Die Landesanſtalt wird die Nachforſchungen
fortſetzen.

Glückwunſch des Führers.

Gernrode (Harz). Zur diamantenen Hoch
zeit erhielt das Ehepaar Schneidewind ein
Glückwunſchſchreiben des Führers mit eigenhän
diger Unterſchrift. Einen Glückwunſch des Staats
miniſteriums überreichte die Stadt Gernrode dem
Jubelpaar zuſammen mit einem Geldgeſchenk.

Aus unserm Wahlkereis X
Die Ja Stimmen der Kreiſe. Prozentziffern unſeres Gaues.

alte Der Anteil der Ja Stimmen an de r Geſamkzahl der abgegebenen Stimmen überhaupt
ſtellt ſich in den einzelnen Land und Stadtfreiſen unſeres Wahlkreiſes I wie folgt dar

Landkreis Wittenberg 99,746
Landkreis Sangerhauſen 99,744 95
Mansfelder Gebirgskreis 99,70
Stadtkreis Eisleben. 99,64Stadtkreis Wittenberg 99,63 25
Landkreis Schweinitz 99,60
Landkreis Eckartsberga 99,49
Mansfelder Seekreis 9937Landkreis Weißenfels 99,32 25
Landkreis Liebenwerda 99,06 25Sstadtkreis Weißenfels 96,98 25

Der Gaudurchſchnikt bekrägt, wie bereits gemeldet, 98,92 25.
Stimmen iſt noch günſtiger, wenn man ihn auf die abgegebenen gülkigen Stimmen, alſo auf die echte

Landkreis Bitterfeld. 99,98Sgaltrei s e 688,89Stadtkreis Naumburg 98,82 95
Landkreis Querfurt 898,81Landkreis Torgau 98,76Stadtkreis Zeitz 98,70Stadtkreis Merſeburg 99,65Landkreis Delitzſch 98,44Landkreis Merſeburg. 998,36
Landkreis r 86,18Stadtkreis Halle 98,11Der Prozentſatz der Ja

Wahlbeteiligung unter Ausſchluß der ungültigen Stimmen bezieht, er beträgt dann ſogar 99,004

Deſſau im Autobahnnetz

Was das Jahr 1938 der Gauſtadt bringt.

Deſſau. Das Jahr 1938 bringt der Gau
ſtadt Deſſau die Eingliederung in das Reichs
gutobahnnetz. Gleichzeitig mit den anhaltiſchen
Abſchnitten der Reichsautobahn Halle--Schkeu
ditz Berlin werden auch die Anſchlüſſe an das
alte Straßennetz fertig. Bis zum Oktober wird
die Ausfallſtraße DeſſauOſt, wo die Arbeiten
bereits im Gange ſind, und die Ausfallſtraße
DeſſauSüd im Zuge der Reichsſtraße 184
(Magdeburg Deſſau Bitterfeld) ausgebautſein. Die Verbreiterung der Deſſauer Mulde
brücken auf 16,5 Meter iſt in vollem Gange;
die Auffahrtsdämme werden ſchon geſchüttet
Zwei Brücken von mehr als 390 Meter Länge
überſpannen das Hochwaſſergelände. Die drei
ſpurige Betonfahrbahn wird durch Grünſtreifen
auf gegliedert. Beiderſeits ſind Radwege an
gefügt. Die Ausfallſtraße iſt ſo angelegt, daß
auch innerhalb des bebauten Geländes Dorf
ſtraßen werden ſelbſtverſtändlich durch Brücken
gekreuzt eine Geſchwindigkeit von 80 Kilo
meter möglich iſt. Die Ausfallſtraße Oſt trifft
oſtwärts Mildenſee auf die Autobahn. Die
Ausfallſtraße Süd wird die Autofalle über der
Reichsbahn Deſſau--Leipzig verſchwinden laſſen.
Die Kurve rund um Haideburg verſchwindet
ebenfalls, da die Ausfallſtraße weſtlich vorbei
führt Hier ſoll ein neues Straßenſyſtem vor
allem den Anſchluß des Weſtens von Deſſau
an die Autobahn ermöglichen. Die Ausfall
ſtraße Süd erreicht die Autobahn mitten in der
Moſigkauer Heide. Wenig weiter ſüdlich davon
beginnt die in die Reichsautobahn eingeſchaltete
Rekordrennſtrecke.

Vom Führer empfangen
Bikterfeld. Die Führerin der BDM. Gruppe

Deutſche Grube in Zſcherndorf, Ida Althans, hatte
am Wahltag das große Glück, in der Abendſtunde
zuſammen mit zwei weiteren BDM.Führerinnen
und ſieben anderen Parteigenoſſtnnen und zwei
Kindern vom Führer ſelbſt in der Reichskanzlei
empfangen zu werden.

Tödlich verletzt.
Köthen. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen

einem Motorrad und einem kleinen Lieferwagen
wurde der Motorradfahrer tödlich verletzt

Wer ohne Arger reißen will
beſorge ſich rechtzeitig die Oſterfahrkarte!
Die Reichsbahn teilt mit: Wer ſeine Fahr

karte ſchon am Tage vor der Reiſe, jedenfalls
aber rechtzeitig löſt und auch ſein Gepäck früh
genug aufgibt, iſt im großen Vorteil gegenüber
den anderen Reiſenden. Er kann ſeine Reiſe in
Ruhe antreten, braucht nicht vor dem Schalter
zu warten und verpaßt nicht den Zug. Wichtig
iſt auch die Fahrkärte gleich bis zum Reiſeziel
und mit den erforderlichen Zuſchlägen zu lsöſen,
damit der Schaffner ſich um die Ordnung im
Zuge kümmern und den Reiſenden beim Auf
ſuchen der Plätze und während der Fahrt be
hilflich ſein kann. Nicht nach jedem Bahnhofe
liegen fertiggedruckte Fahrkarten auf, viele
Fahrkarten müſſen erſt ausgeſchrieben werden.
Wer ſich die Feſtfreude ungetrübt erhalten will,
kann daher nicht dringlich genug gebeten wer
e ſeine Fahrkarten ſchon am Tage vorher zu
öſen.

Schöne Bauten der Heimat.“

Salle. Der Provinzialkonſervator der
Provinz Sachſen, Prof. Dr. Gieſau, hat im
Auftrage der Provinzialverſammlüng eine
Schau „Schöne Bauten der Heimat geſchaffen,
von der Teile erſtmalig beim Gauappell des
Gaues Halle Merſeburg 1937 gezeigt wurden.
Die Ausſtellung umfaßt die geſamte Provinz
Sachſen Und bringt in eindrucksvollen Bildern
mit treffenden Beſchriftungen Burgen. Schlöſſer,
Rathätuſer, Kirchen und Dome Bürgerhäuſer,
Bauernhäuſer, Windmühlen und andere Bau
werke Sie iſt als Wandergusſtellung geeignet
Bürgermeiſter und Dienſtſtellen die ſte zeigen
wollen, ſetzen ſich mit dem Vrovinzialkonſer
vator in Halle (Sasle) Georgſtraße 7, un
mittelbar in Verbindung

Doppelſelbſtmord.
Nordhauſen. Jn den Nachmittägsſtunden des

Montag ereignete ſich im benachbarten Salza eine
Familientragödie. Ein dort lebendes Ehepaar hatte
aus unbekannten Gründen beſchloſſen, in den Tod
zu gehen Nachbarn fanden die Frau mit einer
ſchweren Schußverletzung tot im Bett auf. Der
Mann konnte noch lebend, aber in hoffnungsſoſem
Zuſtand ins Krankenhaus gebracht werden. Auch
er iſt in den ſpäten Abendſtunden verſchieden,

der

Das neue Buth

„Komödianten
und Spitzbubengeſchichten.“

Von Paul Ernſt. Eine Auswahl. 203 Seiten.
Jn Leinen gebunden 3,80 Mark. Verlag Albert

Langen/ Georg Müller, München, 1938.
Erzählungen ausgeſprochen heiteren Cha

rakters, in denen der Humor zu ſeinem guten
Recht kommt, ſind nicht gerade häufig in der
deutſchen Dichtung. Um ſo freudiger darf darum
unſer Volk ſich des koſtbaren Veſitzes rühmen,
den ihm Paut Ernſt in ſeinen luſtigen Ge
ſchichten hinterlaſſen hat, jener Dichter und
Denker, der an der Wende einer neuen Zeit
allzufrüh und unerkannt als einer der Größten
ſtarb Zu ihnen gehören an erſter Stelle die

„Komödianten- und Spitzbuben-
geſchichten“, deren beſte in dieſem wohlfeilen
Auswahlband jetzt vereinigt worden ſind. Die
Welt der italieniſchen Komödie und die Aben
teuer der in ihr beheimateten Schelme und
Spitzbuben werden in dieſen einfallsreichen Er
zählungen zu neuem Leben erweckt. Es iſt ein
fröhliches und ausgelaſſenes Treiben, das hier
an unſeren Augen vorüberzieht. ein Wirbel ver
gnügter Streiche, ſcherzhaſter Situationen und
wahrhaft n Geſchehniſſe, die unſere
Sinne erfreuen All die unvergänglichen, ewig
jungen Geſtalten jener Welt tollen, gaunern
und lieben darin dürcheinander, bald wie bunte
Marionetten, von immer neuen Launen ihres
Schöpfers getrieben, bald plötzlich für Augen
blicke jäh zu fühenden Menſchen mit eigenen
Schickſalen jenſeits der geregelten Alltagswelt
erwachend. Und wie im Theater, wenn echtes
Komödiantentum auflebt und ſich in ſtrahlendem
Glanze entfaltet, ſo gewahren wir mit einem
Male das bunte Bild vom Leben und Tun der
Menſchen, von ihrer Eitelkeit und ihren Leiden
ſchaften, von Leichtſinn und üUberſchwang, und
zugleich von verſtehender Güte und tiefer Menſch

lichkeit
Dieſe Geſchichten ſind das Werk eines echten

Dichters, der mit einer ſelten gewordenen Ein
fachheit darin ſich das Weſen aller großen Kunſt
ausſpricht, zu erzählen weiß.

Verantwortlich: Wilhelm Steinbrecher.

Eigentum. Druck und Verlag der Mitteldeutſchen VerlagsAktien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt.
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e Mödchen
findet ſofort Dauerſtellung im Söthurhte

„Kloſterbräu“, Naumburg (Saale).
Köchin

ält. das tochen
Sauherer, flotter Kellner n

28.

V
einen

JDMwan

für meine Großtankſtelle a. Bahnho

Herr GEergel, Merſeburg,
Ruf 604.
Mädchen

16 bis 17jähr.,
ehrlich, ſauber,vom Lande, in
Privathaushalt
ſofort geſucht.

K. Bauer,
ſerſeburg,anlshatſer 13.

Mädchen

flinkes ſanere
alt. x 2- PerGeſchäftshaus
nur ſelbſtändig
arhejtd., z. 1. 5.

S runt. tg. d. Geſchäftsſt.

Mädchen
15 bis 16 J., für
Tag geſucht.

e ame n 17Fran rüſſau,
Reinefarthſtr, 81

Alleinmädchen

griahr, in allenſchei f.e Haus2 Perl., 1 Kind

und Waſchſrau
vorhanden. Ang.
mit Lichthild u.
ung Avbſchr.
n Fraur Dipl.Jng.
Einſel, Leung

bei Merſeburg,
Preußenſtr. 3.

Gewandtes

Fräulein
für Bäckerei und
äh in Hallet gerſrelrung

für ſof. geſ, evtl.
als Tagesmädch.
Branchekundige

t. ndchen vorhdſ. unt. R 707
g. d. Geſchäftsſt.

Alleinmädchen
mit Kochkenntn.
bei gutem Lohnzum I. Mat geſ.

Drx, KortHalle g. S.
Blücherſtr. 12.
Hausgehilfin

Wegen Verheir.
meiner langtähr.

Hausgehilfin
uche ich 1. 5.
oder früher ein
Mädchen, welch.

J

chk. gut kochen kann
Hausu. in all.durcharbeiten

gus bvewandert f
iſt. Fort then
nachm. zwi
5 u. 7 Uhr. Frau
Werner Dehne,

Halle a, S.
Ccilienſtr. 6.

Stütze
gm liebſten vom
Lande, n. Koch
enntniſſ., wegen
exheir. der jetz.

auf Gutshaush.
(5 Perſon.) zum
S h geſucht.Zweitmädchen
vorhd. Ang, an
Sr. Fratzſcher,
Heide-Rittergut,
Poſt Sonders

hauſen Land
(Thür.).

chen W

Suche z. 15. JuniS rn die
Saiſ. eine tücht.
perf. Köchin bei
gutem Gehalt
Hotel Viktorig,
pungWittdün

guf Amrum,
Carl Quedens.

Witwe geſ.
Welche jüng., gut
gusſeh, r
ſchlank. o. Anh.
mittlere Größe,möchte zum 1. 5.
die Führ, mein,
kleinen frauen
loſen gegen

z. 11ähr. Töch
terchen, Vergüt.
22 Anonyme
Zuſchriften nicht

Bilderwünſcht.
uſw. erb. unter

anſtändig. ehrl.
ür Hausarbeit
geſucht. Koſt u.

Bhn, i. us.n
S. autſch.Halle a. d, S.

Päckergeſelle

f. ſofort geſucht.
H. Lammert,
Halle a. S.,

Gr. Steinſtr. 70,
Ruf 32324

Unabh, Frau

t ſkräft., ſ. Betrieb
bei guSt Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt.
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Geſtern noch war Hänschen
miſmuetig e auch Lora, der ſonſt ſo
muntere Papagei. Zanschen ſchimpfte über ſeinen Kaſig.

Der ſteht ja verboten aus, krächzte Lorg! Seitdem nun
aber iel das Badehauschen, die Futternäpfchen, die Sitz

und Schaukelſtangen, das Dandblech und die

Scheiben bligzfriſch erneuert hat, ſchmertert,

7
2
7
2

2

7
2

7
2

Freude Auch Lorg iſt wieder mun
S zwitſchert und trillert Hänschen vor9 ter und ſagt's jedem Beſuch

und do het thr piéöntich ein

445 ſo des Heller ſeſal
ein guter 6riff

der Griſf nach di
2 347 d /28

Vor

ſ6jähr. ſucht

Bad Dürrene findet frol inöbl
bergLennewitz Zimmer. Angeb.

V ünt. P. 5578 an hut
r die Geſchäftsſt.

Zimmer

Wohnung Heſchäſtsſtelle.ſriſeur g e eſucht ſof, d ſpät. Zimmer, m. Bal
gangen Stellung kon, Bad, 5.
Off. unt. P. 5858 zu vermiet Dd. Geſchäftsſt. unt. an

e

be Geſchaſleſt Suche

Ladengeſchäft

m Lande,

ſener

kennenzulernen.

2 Freundinnen,von Angeſtellten für ſofort geſucht 21 S wünſchen

Angebote mit Preisangabe an 2 nette Herren
Broneres Gtergebearg pät. Seirat

Zimmer Gchlaftelle
Müdchen Mehr Beeit! Str. t.

SchlafſtelleStellung n g.ehe Anhangloſ. frei. 3 ar. in
g äftsſtAieh Alntt. Jert re

ut möbl. ab
15. 4. 38 zu verm.TFücht. Herten e e Zu erfr. in der

zum Tauſch 2
bie immer
Wohnung gegen

Zimmer mit

Off. unt. L 1310

en
Gaſtwirtſchaft

m. Ubernachtung
in Merſeburg zu

Merſeburg. Nulandtſtraße 6—8

Zimmergeſchaäft

ſofort zu verkaufen Näheres durch
Arno Schuchardt, Baumeiſter,
Jriedrichrodg in Thüringen,

verkauft billiS e bere,
r rſchen

Kinderwagen
gr. guterh., zu
verngulſet

erſeburg,
Hatheburg
ſtraße 23 pt.

la Motor
utexh., 0,45 S.Bolt Weh

r a eew.zu vert. beiwild Schüller,
Markt 27.

Kinderwagen

Straße 96 I.
e

Wohnhaus
mit drei
e ne nebengebäude u.
Garten (6,45 4.
eptl. größer) inMahe v ahnhof
ſgf, zu verkaufen.e s durch

rno Schuchardt,
Baumeiſter
Friedrichroda

(Thür.).
Marienſtr. 26.

Termark

Steinſtr s Faärrſe

bzw.

Orksgruppe Bad Dürrenberg:
Filmveranſtaltung am 13. April, 20 Uhr, im

Gaſthaus „Zum Gradierwerk“. Es laufen „Der
Kaiſer von Kalifornien“, ein Kulturfilm und die
Wochenſchau.

Orksgruppe Wallendorf-
Am heutigen Dienstag zeigt die Gaufilmſtelle
im Gaſthaus Hiemiſch, Wallendorf, den Tonfilm
„Berge in Flammen“ Jugend um 16 Uhr. Er
wachſene um 20 Uhr.

Gute Anzelgen helfen verkauten

perpacht. Wo? Bahnhofſtraße 26.
ſagt die Geſch. S e

n tinenn Lodenmäntel MWindberg 5Speiſezimmer e Windberg 5.
Drei imprägniert, für

hreibtiſch, De her la reneu, bill, zu per Sie preiswert im

es Off. n behrue HildebrandtSeſheſteſele Merſeburg

Kinderwagen Kl. Ritterſtr. 13
gut erh., zu verk.Zu er. n der Herrenfahrrad
Geſchäftsſtelle. Ztrt verkauft

3 tllitgſt. Leung,Veiwagen Wolf-Sitler-

e

Muſter freut sich js so, ihren Jungen wieder
daheim zu heben und die kleinen Mädchen

tuscheln sich zu, blicken ihm nach. e Gewiß

weil er auch so blifzblank gepufzte Stiefe!
hat Er nimmt nstürlich Lecdix, die ganze
Stube nimmt hoclix, die „glänzende“ Sache:

„Schey
ésgutere auf

ſt
mit Wohnung u. Küche für 1. 5.

Klavier thet53 reichl. Zubeh. zu oder 15. 5. 1938.t n r e n lerei erfr. jn Ang. unt. P an died. Geſchiſtoſtertet a. Geſchäftsſt. Geſchäftsſtelle. verk. Rektor, Halliſche Str. 1.
locStr. NRut 350.

breme
Achten Sie auf die Donnerstag- Anzeige

da kommt eine „glänzende“ Sache für Sie!

mee mung v r en
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Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

nſer GefolgſchaftsmitgliedPaul Otto
aus Weißenfels wurde am 11. April 1938 an ſeiner Arbeitsſtelle
von einem Herzſchlag betroffen, an deſſen Folgen er kurze Zeit
darauf verſchied

Wir werden das Andenken unſeres Arbeitskameraden ſtets in Ehren

J Wüchter's Omolbusſinſe

Dienstag, den 12. April 1938.

SpS GSonderzügee reee
Hamburg 15.-18 4. 38 12. 20
Wien 15. 18. 4. 1938 36.00
Kartenbeſtellung. ſofort Voigt,
AdolfHitlerStr. 11, Ruf 3006

Am 1. Oſterfeiertag 7,50 Uhr
ab. Niederklobikau; 11 Uhr
ab Merſeburg
Anſchluß von und nach Mücheln

Tucherkranke

Keine sir Dis erforderl. Prosp. kostenlos
Schneider Karlsruhe A 56, Douglasstrafje 15

25 jährige Erfahrung
des e e e e ochuf das bewährte Präparat
„Kooro gegen vorgeitige Schwächeer Manner In all. e Aufälar. Schrift m. Probo

ger 28 V. ohne Abe d. Schäfers Apoth. Bei W G2/ 170

2 tieren LederGallensteine nan Be
wirksames Naturmitte de Sohmerzen und Kotlken U. 2.-

Curoh Apoth., Orog., Sonst Otto Kretzsohmar, Lelpzig u22

Heute mittag entſchlief ſanft nach langem Leiden mein
innigſtgeliebter Sohn, unſer lieber Bruder und Onkel

Dr. Carl Lohoff
im Alter von 47 Jahren

Jn tiefer Trauer
4 Minna Lohoff geb Gropp

Beſſy Moſebach geb Lohoff
Oberbürgermeiſter r Mo,

WMerſeburg, den 11. April 1938

Die Be rdigung findet Donnerstag, den 14 April 1938, 15 Uhr, von
der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus ſtatt

ebach

Jnnigen Dank allen, für die herzliche An
teilnahme und die zahlreichen Blumen
ſpenden bei dem Heimgange unſerer lieben

Entſchlafenen. Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Veiter für ſeine großen Troſiworte,
die uns allen die Ruhe wieder gegeben.
Dank auch an Schweſter Jrmard für die
liebevolle Pflege und Hilfe, ſowie allen
Mitbewohnern und allen Gartenfreunden
für die herrlichen Kranzſpenden und liebe

volle Anteilnahme

Jm Namen aller Angehörigen J ner lieben Frau,

krä-g.kenerdertanungransra

Cehr. Schelbe
Fernruf 2035Se Straße 25

Ueberführungen
von und nach auswärts
Uebernahme aller
Beſtattungsangelegenheiten

Für die vie en Beweiſe herzlicher
Terinahme beim Hermgange mei

unſerer

j Merſeburg, den 10. April 1938.

Seiſf x bohnert einfach glänzeno

guten

Amtüche Bekannimachungen
der Stadt Merſeburg

Schäferhund
aufgegriffen. e beim Hausmeiſter im Schlachthof,
Weißenfelſer Straße 70

M.erſeburg, den 11. April 1938.
Der Oberbürgermeiſter.3 9 e V sJohann Kriechling De en ehe d

Anzeigen
Leung, den 12. April 1938 Walter pilling in der

Heinz und Rol Pillin Merſeburger
Zeitung
ſchaffen Umſatz!

Mehrfach preisgekrönt!
Echter

Hordorfer Apfelſaſt
a koholfrei
Ohne chemiſche Zuſätze
und ohne Zuſatz von
Zucker n e

teueres Geschenk Von RA S. bis
über RA. 300. können Sie je nach
Wunsch wshlen (ſeilzahlung gern).
Wir machen es Ihnen leicht.

O
Male De
Go tnar dstraße 28

flierren- Anzüge
RM. 36.- 45.- 58.- 69.- u. h.

Butter
handlg.

geſtellt. I Flaſche (ca.
56 Liter Jnhalt)Pfg. ohne Glas.

Was ist in diesem Gsterei? kwil Golf Roßmartkt 11
Wenn Sie zu Ostern etwes schenkenwollen, was aut Jahre hineus täglich und Leine Pf h
Freude und dankbere Erinnerung mit 5 nsfch bringt dann iegen Sie eine u

moderne Kamera ins Osterei!

Das ist ein wertvolles aber nicht Junger
SPineatdic eingekocht 50 e

De
rei Glocken

Tiſchweine

n «[DDNDDDDDNDnn

Vollſriſche Eier Stück 10/2, I2, 12

J

i Fl. 6. G.
Mehl, Type 812 500 g 18 Nordhäuſer 32 1.75
Kartoffelmehl 24 Liköre 30 von 2.20 an
Weizengrieß 22 2Sohannisbeerwein 0.55
Sultaninen 250g 30 Apfelſaft 0.55Korinthen. 20 Dtſch. Wermutwein 0.65
Mohn 29 Weißwein (Rheinpf.) 36er 0.75
Krachmandeln 33 Rotwein n 36 er 0.75
Haſelnußkerne 60 SVnſel Samos Griech. 1.10

Creme Schokolade 100g 19 Pflaumen, Doſe 65, 55

VollmilchMokka 28 Apfelmus e e 65
Nougatſchokolade 30 Birnen e 85OHſtereier 125g 15 Schattenmorellen, Doſe 95

Oſterhaſen 1 Stück 10 Heidelbeeren, z Doſe 85
z Erdbeeren e 105Schokoladenhaſen u. Oſterartikel Haushaltmiſchung mit friſchen

in großer Auswahl Erbſen, I Doſe 58

Paul Niedermeier
n u e Kleine Risterſtroßse 2

Stepp- l. Daunendecken
Schöne Bezüge prachtvolle Füllungen

aus eigenen Werkstsätten
Steppdecken
13.75 14.50 17.50 19.50

23. 25. 28.50 35.
Leibdecken zum Einziehen in Bezüge, die ideale

Sommerdecke 11.75 14.50 17.50 22.50
Um- u. Aufarbeifung von Stepp- u. Daunendeckes
in eigenen Werkstäften bei billigster Berechnung

Annahme aller Bedarfsdeckungsscheine

Ball (Saale)

54. 59. 64. 50 67.
Daunendecken

72. 78. 85. 92.

R Dr. 2bis Domplate 9

Rundfunk am Mittwoch

erpgi9
Weſlenlänge 382

5.50: Frühnachrichten und Wetter
meldungen

6.00. Morgenruf. Reichswetterdienſt.
6.10: Rundfunkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
8.30: Muſik am Morgen.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.30: Wettermeldungen und Tages-

programm.
11.15: Erzeugung und Verbrauch.
11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Gockel oder Oſterhaſe?
11.55: Zeit und Wetter.
12.00: Aus Niederfrohna bei Chem

nitz: Muſik für die Arbeitspauſe
aus der Firma Alfred Höhniſch.

13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter
13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl.

15.00: Von Fremde und Heimat.
15.10: Ein Dutzend Vitamine.
15.30: Konzertſtunde.
16.00: Nachmittagskonzert.

Dazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten.

18.00: Aus der Geſchichte Kärntens.

18.20: Aus Crimmitſchau: „Es war
einmal ein Edelmann.“ Es
ſingen Pimpfe und Jungmädel.

18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.

19.10: Deutſches Turn und Sport
feſt Breslau 1938.

19.25: Zitherklänge.
20.00: Ach wie manches Schätzchen

iſt ein Schmeichelkätzchen.

22.00: Abendnachrichten, Wettermel
dungen, Sport

22.20: Neue zeſchichtliche Romane.
22.40: Unterhaltungsmuſik.

Deutschlandsender
Weſſenſänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf,
Wetterbericht, anſchl. Schallplatt.

6.30: Frühkonzert.
Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.

9.40: Kleine Turnſtunde.
10.00: Heiter und froh.
10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag.

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche.

13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Dreil!
15.00: Wetter- und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährſtand.
15.15: Regimentsmärſche der Berner

Stadtmuſik.
15.45: Aus Schutthalden wird nutz

bares Land.
Anſchl. Programmhinweiſe.

16.00: Muſik am Nachmittag.
18.00: Großtonfilmzüge, Maſſenver

anſtaltungen und Freilichtkino.
18. 15: Beethoven: KreutzerSonate.
18.45: Das Deutſche Turn und

Sportfeſt 1938.
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: und jetzt iſt Feierabend!

Leitfaden für betrogene Ehe
frauen.

20.00: Deutſchlandecho.
20.15: Muſikaliſche Kurzweil.
21.00: Einführung in die folgende

Sendung.
Anſchl. aus dem Königl. Opern
theater in Rom: „Turandot“.
Lyriſches Drama in drei Akten
von Giacomo Puccini.

21.30: Nachrichten.
21.50; Turandot (2. Akt).
22.35: Nachrichten.
22.50: Turandot (3. Akt).
22.30: Deutſcher Seewetterbericht.
23.45: Schallplatten.

S 33Süßmoſte
Sekt (auch rot)
WeinMeier
Schmale Str. s 7
Anfragen lohnend

z Großchrom
Anlage

Ostergesen en ke
Well nſittich, Kangarien

hähne und eweibchen
Vogelkäfige.

S (ax Zeilen Nacht
Burgſtr. 11 Zool Holg.

Ha e

KF 50.

neu modern,
bill Arbeit Le„NickelBecker“

nur l Brau s
hausſtraße I
Sallenz Faale. kauft bei unſeren Jnſerenten

Kraft durch Freude
W

Am 23. April zum Kryſtall-Palaſt Leipzig.
Wir beſuchen die große Wiener RevueAnmeldung bei allen Ortsgruppen und Betriebswarten um
gehend erforderlich, da die Kreisdienſtſtelle ab 15. April
(Karfreitag) bis einſchl. Mittwoch, den 20. April, geſchloſſen
iſt. Teilnehmerpreis wieder nur 2 RM., ohne Fahrt

„Alles fürs Herz.

e V 1,40 RM. Nach der Varieté- Vorſtellung gemütlicher Tanz
abend im Theaterſaal.

Strümpfe,
die es allen
Wünschen

recht machen. Der fierr stellt
Sport- Anzüge

RM 28.- 38.- 49.- 66.- u. h.
terren-Mänfel

Slipons
Wefter- Mäntel

für Damen und Herren
Dei l zahlung

Wochen- oder Monafsraten

mnhaber: Altred Georgi
Halle a. S. 11eipziger Straße660 unle Her a

den guten
Edeka Feſtkaffee

nicht vergeſſen

n Kl. Sandberg.
heiten

h 7 S

andere Aniorderungen an die
Strümpfe wie cieBame u. Kinder-
strümpfe sind wiederum ver-
schieden. Jeder aber bekommt
bei Tänzer das Richtige. Vor-
nehm gemusterte Socken und
Strümpfe für den Herrn, hauch-
2zarte, elegante Strümpfe für die
Dame u. lustig bunt gemusterte
Ss6Cckchen für die Kinder zeigt

ihnen jetzt

J

S
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